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Kbend -Ausgabe.
1. Mkntt.

Die Rechtspflege in Japan.
Aus Tokio tnirb uns geschrieben: Wie es am Be¬

ginne des Krieges hieß, daß die Japaner durch die Art , in
her sie den Krieg eröffneten, einen Bruch des Völkerrechtes
begingen, so ist ihnen im Verlauf der Ereignisse bis in
die neueste Zeit wiederholt vorgeworfen worden, daß sie
für selbstverständliche Voraussetzungen des europäischen
Rechtsbewußtseinskein oder doch! nur ein angeflogencs
Verständnis besäßen. Will man derartige Vorwürfe auf
ihre Berechtigung hin prüfen , so wird inan gut tun , sich
die japanische Rechtspflege, in der ja das Rechtsbewußt-
sem des Volkes am unmittelbarsten zum Ausdruck
kommen muß, etwas näher anzusehen. Eine unbefangene
Beobachtung muß in erster Linie von der Tatsache aus-
gehen, daß auch das Rechtsgefühl des Europäers von
heute nicht etwa der weißen Rasse als solcher angeboren
ist, sondern das Produkt einer jahrtausendelangen Ent¬
wickelung darstellt. Man kann es den Japanern also
füglich nicht zum Vorwurf machen, wenn sie auf ihrem
Wege zur Erkenntnis Stufen der Barbarei , die bis in die
Mitte des neunzehnten Jahrhunderts hineinreichen, zu
überschreiten hatten , und am wenigsten besitzt wohl Ruß¬
land, auf das in diesem Fall das Gleichnis vom Balken
und Splitter Anwendung finden darf , das Recht, sich
hier zum spöttelnden Richter aufzuwerfen. . Es muß im
Gegenteil anerkannt werden, daß Japan sich Verhältnis-
mäßig rasch zum europäischen Rechtsstaat entwickelt hat.
Seine frühere, barbarische Kriminaljustiz , in der noch vor
1868 Foltern und grausame Hinrichtungen an her Tages-
ordnung waren , ist heute nahezu gänzlich beseitigt und
selbst Prügelstrafen werden jetzt nur mehr in den selten¬
sten Fällen angewendet. Das Streben des Landes, auch
die Fremden unter seine Jurisdiktion zu bekommen und
damit in den Rang einer von Europa anerkannten Groß-
macht einzurücken, führte in den letzten Jahrzehnten zu
einer vollständigen Revision der bürgerlichen und straf¬
gesetzlichen Rechtsbestimmungen in Japan , die unter Zu-
grundeleMnn des Code Napoleon den in Europa gelten-
den vollständig angepaßt wurden . Nack) entsprechenden
Verträgen mit ben einzelnen europäischen Ländern ist
dann die Aushebung der crterritorialen Gerichtsbarkeit
und die gesetzliche Gleichstellung der Fremden mit den
Einheimischen ausgesprochen worden nicht„ohne Wider-
sprnch bestimmter japanischer Kreise, die fürchteten, daß
durch einen solchen Schritt das Land zu stark dem Em-
fluß der Ausländer preisgegeben wenden könnte,
das Bürgerliche Gesetzbuch Japans wurde denn auch
nachträglich eine Bestimmung ausgenommen, in der dre
Möglichkeit gewisser Einschränkungen dieser Gleichberech-

tigung durch besondere ministerielle Verfügungen oder
Verträge vorgesehen ist. Und damit wäre ein Punkt be¬
rührt , der allerdings noch einer endgültigen Festlegung
bedarf. Die Fremden in Japan genießen zwar de jure
Gleichberechtigung, de facto werden ihre Rechte aber
nicht immer in wünschenswerter Weise respektiert. So
wurden die Ausländer zwar auf Grund spezieller Ver¬
träge mit den einzelnen Staaten Europas zu den Kriegs¬
steuern nicht herangezogen, dafür müssen sie sich aber eine
Erhöhung ihrer — progressiven — Einkommensteuer
auf nahezu das Doppelte des ursprünglichen Betrages ge¬
fallen lassen, ohne eine inländische Instanz zu finden, vor
der sie gegen diese Willkürlichkeit protestieren könnten.
Ebenso werden in vielen Fällen Handelsartikel , für deren
Einfuhr gewisse Maximalzölle festgesetzt sind, im Lanve
selbst mit hohen Konsumsteuern belegt, die vor der Aus¬
lieferung der Ware zu entrichten sind und die vertrags¬
mäßig festgesetzten Zollerleichterungen natürlich illusorisch
machen. Nun muß man allerdings damit rechnen, das;
man es hier mit einer nur vorübergehend zur Anwendung
gelangenden Praxis zu tun hat , ihr Einreißen wäre aber
keineswegs wünschenswert. — Zu Ehren der Recht-
sprechung in Japan sei schließlich noch Erwähnt daß ver
japanische Richter von heute in gewissem Sinne ein Muster
seines Standes ist. Er stellt einen durchaus pflichteifrigen,
unparteiischen und nicht allzugelehrten Beamten dar, ver
sich bei seinen Entscheidungen weniger von den Para¬
graphen, die er ex officio kennen muß, als von seinem
natürlichen Rechtsgefübl leiten läßt . Es wäre töricht,
dieses Rechtsgefühl von der Farbe der Haut abhängig
machen zu wollen!

Iur lippeschen Frage.
hd . Hannover , 13. Oktober. Falls der Bundesrat in

das eknzusetzende Schiedsgericht in der Lippeschen Thron-
fslgefrage dem Protest -Tchaumburg-Lippes stattgeben
sollte, wird Fürst Georg selbst das Land übernehmen,
und seinen ältesten Sohn , den 1883 geborenen Erbprinzen
Adolf, zum Regenten bestellen. Der Hof zu Bückeburg
denkt nicht daran , durch Berufung des Prinzen Adolf
zu Schaumburg-Lippe, des Bruders des regierenden
Fürsten und Schwagers des Kaisers , auf den Thron eine
neue Linie zu schaffen. — Die Schaumburger möchten das
Fell des Gären teilen, ehe sie es haben.

M . Berlin , 13. Oktober. Der Bundesrat hat heute
auch die weiteren Eingaben , betreffend den Lippeschen
Thrvnfolgestreit, an die Ausschüsse verwiesen. Referent
war der sächsische Gesandte Graf Hohenthal.

wb . Berlin , 14. Oktober. Mehrere Morgenblätter
melden aus Detmold : Im Landtage gab Minister Gcve-
kot noch die Erklärung ab, daß er unverbrüchlich an der
Regierungsvorlage festhalte, und daß die geheime Ab¬
machung sies Fürsten Wolbemar zur Lippe mit dem
.Fürsten Georg Adolf und dem Prinzen von Schaumburg-

Ein Rätsel.
Erzählung von L. L. — Übersetzt von M . Walter.

(6 . Fortsetzung .)

„Ich fürchte, wir werden dieses Etwas nie in Er-
ahrung bringen", bemerkte Jasper . „Am allerwenigsten
wn Marrick selbst. Es fehlt uns oben jeder Anhalts-
mnkt, und das macht die Sache so auherordentttch
schwierig. Willst du mir nicht noch einmal aussuhruch
Berichten, was sich vierundzwanzig Stunden vor der Kata¬
strophe in bezug auf Doris zugotragen hat ? ^

„Soviel ich mich erinnere , war Doris während des
Mittagessens sehr heiter und gesprächig gewesen, sie
plauderte über ihre bevorstehende Reise ins Gebirge, wo
wir sie acht Tage später treffen sollten, und als sie uns
nach aufgehobener Tafel verließ, sah sie so glücklich aus,
wie sie es auch wirklich war ."

„Kam sie später noch einmal zu enchc
„Nein, Sie wollte Eugens Koffer „packen. „Männer

verstehen das nie so gut wie Frauen ", äußerte sie lachend.
Sie sagte uns dann gute Nacht und entließ auch das
Mädchen, das ihr Zimmer zurecht gemacht hatte.

„Hat niemand sie nachdem gesehen?" ,
„Doch. Jenny brachte ihr später noch emo Fwsche

Limonade. Als sie damit eintrat , saß Doris an ihrem
Schreibpult und zerriß gerade ein Blatt Papier , das sie
bann in den Papierkorb warf . Ohne sich umzuwenden,
befahl sie der Dienerin , das Getränk auf einen -̂ eiten-
tisch zu stellen und fuhr hierauf init dem Ordnen ihrer
Briefschafteu fort . Das war alles, was JAmst gesellen
hatte. Etwa nach einer halben Stunde kam Detsy an ihre
Mr , öffnete dieselbe halb und rief ihr zu : „Gute -cacht,
Doris !" Sie wechselten ein paar Worte zusammen, ev
muß Betsy aber nichts an ihrer Cousine aufgefallen sein,
sonst hätte sie das uns gegenüber doch erwähnt.

„Natürlich!" stimmte Jasper bei. ,,^ st das nun alles,
tocä du mir in bezug auf Doris sagen kannst i.

„Alles !"
"Gut . Ich werde jetzt über die Sache Nachdenken und

sehen, was sich tun läßt ."
In der Tat machte sich Jasper eine schlaflose Nacht.

Wie sein Vormund wiederholt erklärt batte , besaß er eine
angeborene Befähigung zum Detektiv, denn es fehlte ihm
weder an Scharfsinn und Menschenkenntnis, noch an Be¬
obachtungsgabe und klarem Verstand. In Wirklichkeit
interessierte er sich auch mehr für diesen Berus, als für
dm juristischen, der ihm durch seinen ersten „Fall " so
gründlich verleidet worden war.

Westlands •Aufforderung , Licht in den mysteriösen
Vorfall zu bringen , kam ihm daher gar nicht ungelegen,
zumal er über genügend freie Zeit verfügte, um sich der
Sache anziinehmen und ihr seine volle Aufmerksamkeit
zuzuwendm. c

Als er am Morgen nach seiner llnterredung mit West¬
land sein Frühstück einnalmr, erschien Marrick bei ihm.
Es war das erstemal seit dem Tode seiner Fran , daß er
die Villa verließ, und Jasper wunderte sich, weshalb er
gerade ihn aufsuchte. Er brauchte nicht lange aus die Er¬
klärung zu warten . . ^ •

„Entschuldigen Sie , lieber Jasper , „ wenn ich Sie
störe", begrüßte ihn Marrick. „Ich möchte gern etwas
mit Ihnen besprechen."

„Ich siche ganz zu Ihrer Verfügung , erwiderte
Jasper höflich, indem er feinen Gast zum Sitzen enund.

,.Die Sache ist die", begann Marrick, eme lerchle Ve-
fangenheit unterdrückeud, „Dr . Westland erzählte nur
einmal, mit welcher Geschicklichkeit Sie einm Verbrecher
des Mordes überführt haben : er sagte mir ferner. Sie
besäßen eine Kombinationsgabe und könnten sich mit dem
aewandtesten Detektiv messen. Nun schm Sw lieber
Jasper , der geh-eimnisvolle Tod meiner Frau lastet schwer
auf mir — sich habe nur das eine Verlangen, d« Ur¬
sache zu ergründen . Sie könnten mir gewiß d̂abei be-
tzülflich sein, ■■und deshalb bin ick heute zu Ihnen ge¬
kommen."

„Ich verstehe Ihren Wunsch vollkommen". entgegnest

Lipp- den Schanmburgern unter Ausschließung der an¬
deren lippeschen Linien die Thronfolge sichern sollte.
Sodann verlas der Minister eine Botschaft des Graf¬
regenten , worin dieser zunächst sein Befremden aus¬
spricht, daß die Vorlage , betreffend die Ergänzung des
Regentschastsgesetzesvom 24. April 1895, vom Landtag
nicht angenommen wurde . Er habe in der Vorlage nicht
das Teinig« gesucht, sondern nur das Wohl des Landes:
er vertraue ans Gott , daß Fürst Alexander am Leben
erhalten bleibe, bis die richterliche Schließung der Sache
erfolgt sei. Sollen aus dem unerwarteten Ableben des
Landesfürsten plötzlich Schwierigkeiten entstehen, so
treffe die Verantwortlichkeit dafür nicht ihn und die
Staatsregierung . Er werde auch dann nn'd in der
schwierigsten Lage jederzeit gemäß der Konstitution han¬
deln und keinen Schritt vom Wege des versassungs-
mäßigen Rechts äbweichen. Nachdem der Landtag seine
durch die Vorlage nachgesuchte Hülfe versagte, müsse er
sich alle Entschließungen Vorbehalten, welche durch die ge¬
gebene Lage, durch seine Pflicht, durch sein Recht, wie
durch das Wohl und die Selbständigkeit des Landes ge¬
boten seien. So sehr er aus freiem Entschluß gewillt
sei, sich einem unparteiischen Richter von neuem zu unter¬
stellen, so könne die Tatsache der bloßen Bestreitung des
Thronsolgerechts ihn niemals der Pflicht entheben, das
aus dem unbestreitbaren Recht seines Vaters auf ihn
selbst übertragene und bis jetzt noch nicht widerlegte
Recht in der Stunde der Gefahr als vorläufiges, unver¬
äußerliches Recht in Anspruch zu nehmen. Demgemäß
müsse er alle Maßnahmen treffen, welche die Ordnung
und die Rechtssicherheitim Lande erfordert . Daß er bei
diesem Bestreben sich des starken Schutzes des deutschen
Reiches erfreuen könne, dessen lebe er zuversichtlich und
gewiß. _ _

Politische Mer ĉht.
Tie II . Gencralversammlnng der „Gesellschaft für Soziale

Reform ",
die jetzt auf ein nahezu vierjähriges Bestehen zurückblickt,
findet soeben in Mainz statt . In dm wenigen Jahren
ihres Bestehens hat die Gesellschaft infolge ihrer rührigen
Bestrebungen für die Förderung der sozialpolitischen Ge-
setzgebung einen raschen Aufschwuni genommen, so daß
sich nach dm Mitteilungen in ihrem Jahresbericht heute
an die 700 000 organisierte Arbeiter, Gehülfen und Am
gestellte durch ihre Verbände an sie angeschlossen haben.
Auf der Tagesordnung der diesjährigen Generalversamm-
lung steht neben der Behandlung der Konsumvereine vor
allem die der Arbeitslämmern . Die Frage der Arbeits¬
kammern gehört zu den lebhaftest erörterten in der deut-
scheu Sozialpolitik . Bereits durch die Februarerlasse
Kaiser Wilhelms II . verheißen, sind sie im Reichstage
immer wieder gefordert und zuletzt am 30. Januar 1904
vom Staatssekretär des Innern im Reichstage in Aus-

Jasper ; „an Ihrer Stelle hätte ich genau so gehandelt,
allein ich glaube, ein Detektiv von Profession, der Er¬
fahrung und Routine hak, würde Ihnen von größerem
Nutzen sein können, als rch."

„Keineswegs !" fiel Marrick ungeduldig ein. „Ich
setze volles Vertrauen in Ihre GeschickliclMt. Zudem
ist mir der Gedanke unerträglich , einem wildfremden
Menschen unsere Privatangelegenheiten preiszugeben. Bei
Ihnen ist es etwas ganz anderes : Sie waren mit Doris
befreundet, und Sie gehören sozusagm zur Familie. Ich
bitte Sie daher nochmals um Ihren Beistand. Und noch
eins !" fügte er hinzu, ohne Jaspers Antwort abzu¬
warten . ,̂ Jch möchte nicht, daß Dr . Westland den Zweck
meines Besuches erfährt ."

„Warum nicht?"
„Ich habe meine Gründe dazu, die ich Ihnen später

Mitteilen werde. Vor allem muß ich wissen, ob Sie mir
helfen wollen."

Jasper erklärte sich bereit . „Nicht nur nm Ihret¬
willen", bemerkte er, „sondern auch, weil mir persönlich
viel daran liegt , das Geheimnis zu ergründen."

„Vielleicht kann ich Sie schon auf eine erste Spur
bringen ", äußerte Marrick. seiner Brieftasche ein Couvert
entnehmend. „Vor drei Tagen nämlich ließ ich mir die
Schlüssel zn Toris Zimmer geben, ob sie nicht eine Zeile
für mich hinterlassen habe. Eifrig suchend, fand ich im
Kamin ein Häufchen Asche wie von verbranntem Papier.
Durch den Luftzug waren zwei Blättchen halb verkohlt
aus dom Bereich der Flamme geweht worden; ich entdeckte
sie im Rauchsang. Beide Fragmente zeigen die Hand-
schrist meiner Frau ."

So sprechend öffnete er das Couvert und legte die sorg,
sättig aneinander gefügten Papiersinckchen vor Jasper
hin. -der sie aufmerksam prüfte . Sie schienen Teile eines
Briefes zn sein, doch war der Inhalt zu nnznsammen-
hängend, um irgend eineSchlußfolgerung zu ermöglichen.

Inzwischen brachte Marrick noch ein drittes Blatt zum
Vorschein. Auf diesem konnte man folgende Worte deut-
lich lesen: „Dein Geheimnis entdeckt— unglückliche Frau
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ficht gestellt geworden. In den Gewerbcgerich'en. sind
günstige Vorbedingungen für sie geschaffen, sie finden
hier Institutionen , auf denen sie aufgebaut werden können.
Im Gegensatz zu der Entwickelung in anderen Ländern,
wo die von ihrer Errichtung erwarteten Erfolge meist
nicht eingetroffen sind, weil es an jeder ähnlichen Ein¬
richtung und daher an jeder Erfahrung fehlte, stellen sie
in Deutschland kein Novum dar , sondern finden den Boden
in jeder Weise vorbereitet. Namentlich auf dem Gebiet
der Schlichtung von Arbeitsstreitigkeiten, auf dem ihre
Haupttätigkeit sich entfalten mutz und sich entfalten wird,
wenn ihnen das heute den Gewerbegerichten fehlende
Recht des VerhandlungsManaes gegeben wird, werden
sie Erfolge erzielen. Wenn die Verhandlungen der Ge¬
sellschaft für Soziale Reform- weiteren Widerhall in
Deutschland finden und zu einer Beschleunigung in der
Errichtung der Arbeiterkammern beitragen, so wird dies
auf das freudigste zu begrüßen sein.

Die Neuwahlen in Italien.
m. Rom , 11. Oktober.

Wie vorauszusehen war , hat sich Giolitti nun doch
entschlossen, die Kammern aufzulösen, um die Chancen
der Neuwahl schon jetzt für seine Politik aus spielen zu
können. Die Neuwahlen werden voraussichtlich am
30 . Oktober und 6. November stattfinden und für den
15. November dürste bereits die erste Sitzung der neuen
Kammer angesetzt werden. An dem Wahlkampf selbst
sollen sich nahezu sämtliche Minister mit Programm¬
reden beteiligen, und besonders gespannt darf man darauf
sein, wie Giolitti , der in Neapel _sprechen wird, es zu
Wege zu bringen gedenkt, sich mit den Wählern über
die wichfigsten Punkte seiner Politik ohne heftige Mei¬
nungsdifferenzen auseinander zu setzen. Jedenfalls
dürfte es dem Ministerium zu gute kommen, daß die
Parteien der Linken, die in der letzten Zeit Neigung zum
Zusammenschluß gezeigt hatten, nun wieder zerklüfteter
sind als je. Republikaner und Sozialisten sind wohl —
mindestens für den Wahlkampf — zu einer 2Irt_Ein¬
verständnis gelangt . Dagegen haben sich die Radikalen
von der äutzersten Linken losgesagt, während sich gleich-
zeifig aus den Reihen dieser Partei eine aus 11 Abge¬
ordneten bestehende Gruppe von Neuradikalen loslölte,
die mit eigenem Programm in die Wahlkampagne ein-
treten wird . Einen charakteristischen Zug erhalten die
kommenden Wahlen schließlich noch durch die bevor-
stehende grötzere Beteiligung von katholischen Kreisen,
die sich bisher der Urne fern gehalten haben. Wenn
diese Buntheit des Wahlbildes auch keine rechte Über¬
sicht über das mögliche Resultat der Wahlen aufkommen
läßt , so kann doch schon heute gesagt werden, daß sich
in der Zusammensetzung der Parteien keine wesentlichen
Änderungen vollziehen werden. Dieser Auffassung ent¬
spricht auch die zuversichtliche Haltung , welche die Re¬
gierung den kommenden Ereignissen gegenüber nach wie
vor einnimmt.

Der rujsisch-illpanische Krieg.
Zur Schlacht bei Aentai.

Unsere heutige Kartenskizze soll unseren Lesern einen
Blick über den Stand der Schlacht am Abend des 10. Ok¬
tober bieten. Der rechte Flügel der Armee Kurokis,
-welcher anfänglich von Pönnshihu durch eine über¬
raschende Flankierung der russischen Kavallerie des Gene¬
rals Mischtschenko abgedrängt wurde , konnte sich später¬
hin behaupten und hatte sogar den Erfolg , die Truppen
Mifchtschenkos zu teilen, so daß ein Teil derselben auf
"der Strahe nach Kankiapu zurückgedrängt, der zweite
über Panjüputse nach Norden zurückgewvrfen und eine
Abteilung von etwa 2000 Mann zwischen Mitsi und
Pönnshihu von den Japanern eingeschlossen wurde.
Immerhin bleibt cs für die Aufstellung der Japaner be¬
denklich, daß die Russen mit einem Male so gewaltige
Truppenmassen auf ihrem rechten Flügel angehäuft

haben. General Nodzu und General Oku haben mit
ihrem linken, bezw. rechten Flügel den Erfolg gehabt,
die Russen wieder über den Schiliho zurückzuwerfen.
Somit ist der russische Vormarsch auf der Front zum
Stehen gekommen. Es scheint beinahe so, als wollten
die Japaner die Russen ostwärts in das Gebirge hinein¬
drängen , wo die russische Kavallerie nutzlos ist.«

hd . Petersburg , 18. Oktober. In hiesigen militä¬
rischen Kreisen wird mitgeteilt, daß gegenwärtig 280 rus¬
sische Bataillone unter dem Befehl Kuropatkins mit
270 000 Mann 180 000 Japanern gegenüberstehen.

hd . Petersburg , 13. Oktober. In Mukden  trafen
bereits Züge mit Verwundeten ein. Die Kämpfe am
Dienstag sind urehr vorbereitender Art gewesen und
haben die Japaner zur Aufgabe einer Reihe von Posi¬
tionen gezwungen, jedoch scheinen di« Hauptstellungen
und mehrere Engpässe noch in ihrom Besitz zu sein. Ein
heute nacht kursierendes Gerücht will wissen, daß die
Positionen bei Aentai nach hartem Kampf genommen
wurden . (B . T .)

Vorhut unterstützen mutzten. Die Truppen des rechten
Flügels behaupteten die vordersten Stellungen . Erst mit
Eintritt der Dunkelheit zogen sie sich auf meinen Befehl
auf die Hauptstellung zurück. Das Zentrum der Truppen
wurde gezwungen, sich gegen 2 Uhr nachmittags kämpfend
auf die Hauptstellung zurückzuziehen. Wie ich erfahren
habe und selbst -beobachtete, wurde ungemein hartnackig
gekämpft. Zahlreiche Angriffe der Japaner wurden zu¬
rückgeschlagen, wobei unsere Truppen selbst zum Angriff
übergingen . Auf dem rechten Flügel eroberten unsere
Truppen in der Nacht ein am Tage vorher verlorenes
Dorf zurück. Auf dem linken Flügel setzten wir den
Kampf um den Paß fort ; die Truppen kletterten die fast
unzugänglichen Felsen empor und hielten sich auf ihnen
zweimal 24 Stunden , wobei sie sich langsam dem Feinde
näherten . Eine Nachricht über das Resultat des heu.
tigen Kampfes auf diesem Flügel erhielt ich ttop  nid #.
Die Verluste sind unter den Umständen natürlich vedeu.
tend. Zn morgen befahl ich, hartnäckig die von uns ein.
genommenen Stellungen zu halten. — Dieser Bericht
klingt nicht gerade günstig für die Russen.

hd . London, 13. Oktober. AuS Tokio  wird tele-
,raphtert : Marschall Oyarna meldete gestern, daß die
Operationen einen günstigen Fortgang nehmen. Aus
Neneral Okus Hauptquartier wird unterm 11. Oktober
^meldet : Während der Nacht besetzten die Japaner die
.mfsischen Hügel auf der Rechten und im Zentrum . Die
Aussen fielen 5 Kilometer zurück. Mittags avancierte
,ie japanische Infanterie bis auf 1800 Meter an die rus-
ischen Linien und schlugen einen heftigen Gegenangriff
mrück, wobei die Muffen, die drei Attacken machten, fa,t
vernichtet wurden . Die russische Artillerie konnte trotz
festigen Granatfeuers während des ganzen Tages mchl
-um Stillschweigen gebracht werden.

hd . Paris , 13. Oktober. Nach japanischen Meldungen
laben die Generale Küroki und Nodzu ein gemeinsames
.lmgehungsmanövcr eingeleitet. Es war gestern abenc
ivch nicht gelungen, habe aber Aussicht aus Erfolg.
2yama befindet sich in Aentai. (L.-A.)

wb . Petersburg , 18. Oktober. Ein Telegramm des
Generals Kuropatkin an den Kaiser meldet unter dem
lcuti-gen Datum : In der Nacht zum 12. Oktober und
>en ganzen Tag über hatte die Mandschurei-Armee einen
festigen Kampf zu bestehen. Die Japaner konzentrierten
xdeutende Streitkräfte gegen unser Zentrum und un-
eren rechten Flügel . Wir kämpften auf den Stellungen
Ser 5>?nrhiU. wobei die Truvven der Hauptstellung die

wb . Tokio, 18. Oktober, 1 Uhr 80 Minuten nach,
mittags . (Router .) Ein Bericht aus dem Hauptquartier
der japanischen Mandschurei-Armee besagt: Die Japaner
hatten in dem gestrigen Kampfe allgemein Erfolge ; alle
drei Armeen errangen verschiedene Vorteile . Die zur
Umzingelung der Russen vvrgenvmmenen Operationen
bei Pentsihu nahmen einen günstigen Fortgang . Die
Zahl der im Kampfe stehenden Truppen übertrifst die.
jenige in der Schlacht bei Liaoyang. An mehrere»
Punkten war der Kampf ein so verzweifelter , wie bisher
noch nie im gegenwärtigen Kriege. Der Verlust ist sehr
groß. Die Angriffe des Feindes in der Umgebung von
Pentsihu wurden auf allen Punkten zurückgewiesen. Die
Verfolgung des Feindes , die von den Hauptstreitkräften
des japanischen rechten Flügels und des Zentrums unter»
nommen wurde , geht bestens vor sich. Die japanische»
Streitkräfte erreichten die Linie Maerschan bei Man»
chuafun. Die Russen, welche sich dort befanden und Ar»
tillerie haben, wurden umzingelt und in große Verwir»
rung gebracht, während eine andere Ilbteilung der ruf»
fischen Streitkräfte nach Norden floh. Nach Berichten
von Gefangenen befindet sich Kuropatkin mit drei Abtei»
langen hinter der russischen Streitmacht , 'die vor der
Front der Aruree ausgestellt ist. Der rechte Flügel und
das Zentrum der linken Armee nahmen nach der Ver-
frpiftmra fver Nullen die Stelluna in der Näbe von Lang-

■nicht länger eine Mitschuldige sein — unmöglich solche
Verbrechen —" . .

„Wo fanden Sie dies?" fragte Jasper , nachdem er die
Schrift entziffert hatte . „ , , .

„In einer Ritze des Papierlorbs eingeklemmt, jeden¬
falls hat Doris einen Brief geschrieben, chn wieder zer¬
rissen und die einzelnen Blättchen nachher ins Feuer ge-

^ ^ Sie sagten vorhin. Sie könnten mich vielleicht auf
eine erste Spur bringen . In welchem Sinne meinten Sw
dos?"

„Ich dachte", lautete die zögernde Antwort , „mit
Hülfe dieser Fragmente . Ich habe mir aus den einzelnen
Worten eine Theorie geformt. Wie Sie sehen, erwähnt
Doris ihren Onkel in dem Brief ; sie spricht von der Ent-
deckung eines Geheimnisses — eines Verbrechens. Nun
haben Sie alle bezeugt, daß meine Frau vollkommen
glücklich erschien bis zu dem lebten Augenblick. , da die
Ihrigen sie sahen — sie kann also unmöglich eine Vor-
ahnung ihres Geschickes gehabt haben."

„Ganz recht", stimmte Jasper bei. „Sie war an nmem
verhängnisvollen Tag so heiter und fröhlich wie immer.

„Nun sehen Sie , Jasper ", Marrick sprach mit sicht-
barer Anstrengung, „ich vermag absolut nicht an einen
Selbstmord meiner Frau zu glauben."

„Was vermuten Sie denn?"
, Daß Doris — ermordet worden ist."
„Ermordet ?" fuhr Jasper auf. „Vou wem?"
„Ich weiß es nicht. Beschuldigen kann ich niemand,

allein die Brieffragmente — haben Sie dieselben auf¬
merksam gelesen? Die deuten auf eine bestimmte Persön-
lichkeit hin."

„Sie meinen vr . Westland?"
Marrick nickte. „Allerdings . Es mag unglaublich

klingen, allein bei längerer Überlegung erscheint mir die
Möglichkeit nicht ausgeschlossen."

„Wollen Sie mir das näher erklären?"
„Gewiß. So wie ich mir den Zusammenhang vor-

stelle, hat Doris vielleicht durch einen Zufall ein Geheim-
nis aus der Vergangenheit ihres Onkels entdeckt— ein

für ihn gefährliches Geheimnis. Sie mag ihn darauf-
hin zu sich beschieden haben, und da er, wie Sie selbst
wissen, in Augenblicken des Zornes , sehr lerdenschaftlich,
ja fast unzurechnungsfähig ist, so wäre es wohl möglich,
daß er die Tat in einem solchen Moinent begangen hat.

Jasper schaute nachdenklich vor sich hin. Diese Kam-
bination war ebenso neu wie überraschend.

„Wie erklären Sie aber", fragte er nach einer Pause,
„den durch Doris eigene Waffe herbeigeführten Tod ?"

„Haben Sie den Beweis?" hielt ihm Marrick ent-
gegen, „daß der Schuß aus ihrem Revolver stammte?"

„Nein", gab Jasper zu. .. . .
„Nun sehen Sie ", fuhr Marrick fort, „ich weiß, daß

Dr Westland, nachdem vor einigen Wochen bei ihm ein-
gebrochen wurde, stets einen geladenen Revolver bei sich
trug , ähnlich demjenigen, den Doris besaß."

„Wie ging es dann aber zu, daß man eine Waffe bei
Ihrer Frau fand?" _ m r:r

„Sehr einfach!" lautete die Antwort . „Dr . Westland
wußte, wo die ihrige zu finden war und legte sie. um sich
vor Entdeckung zu schützen, selbst dorthin, wo sie gefunden
wurde."

„Mer das Anlegen ihres Brautkleides ?"
„Auch das läßt sich erklären. Doris wußte, wie sehr

sie mir darin gefiel, und sie sah sich selbst gern in ihrem
Hochzeitsstaat. Vielleicht erwartete sie im stillen meine
Rückkehr, da ich keinen bestimmten Termin angegeben
hatte , und wollte mich so überraschen. Dann erfolgte die
Entdeckung betreffs ihres Onkels, und — das weitere
habe ich Ihnen gesagt." ^ , ,

„Ja ", entgsgnete Jasper , „allem ich vermag mich
Ihrer Auffassung nicht anznschließen. Wenn Sie wirk-
lich glauben, der Tod Jbrer Frau sei durch fremde Hand
berbeigefiihrt worden, so könnte nach meiner Meinung
ebensogut, ja mit noch mehr Begründung , ein — Raub-
mord vorliegen." Marrick stutzte.

„Hatte Doris Geld bei sich?" fragte Jasper.
„Ich ließ chr acktimnderi Dollar zurück, die sie wohl

in ihrem Schreibpult verwahrt hat."
(Fortsetznug folgt.)

Feuilleton.
Aus Kunst und Leben.

Eine gute Idee
ist in der verdienstvollen „Wiesbadener Gesellschaft für
vervielfältigende Kunst" geboren -worden. Ihr oft be¬
tätigtes Bestreben, künstlerische Anregung zu geben, hat
jetzt den Plan in ihr reisen lassen, eine M u stc r v i l l a
zu erbauen , ein Haus , das innerlich und äußerlich allem
entspricht, was ein gediegener, moderner, künstlerischer
Geschmack und praktische Anforderungen heute von einem
bürgerlichen Wohnhause verlangen können. Kein falscher
äußerer Prunk , keine unorganischen Scheindeckorationen,
kein „Sand in die Augen-Stil " oder vielmehr Unstil,
keine Dutzeudvilla; nein, in Verfolg der Ziel«, die man
sich nach Überwindung der traurigen Bersallperiode der
bürgerlichen Baukunst neuerdings gesteckt und den
schönen Beispielen folgend, die in Kunstzentren, und auch
im benachbarten Darmstadt, von tatkräftigen Künstlern
und Kunstfreunden gegeben wurden , soll hier das
Musterwohnhaus entstehen. Kein Nachtreten des soge¬
nannten „modernen Stils ", keine Jugendstilspielerei,
nein, ein Haus , das sich der Umgebung und der Land-
schüft ebenso anpaht, wie es sich den Bedürfniffen der Be¬
wohner anpaßt , ein schönes, zweckmäßiges, gemütliches
Heim, ein Heim, von innen heraus gestaltet, nicht, wie es
albern« Prunksucht und törichter Unverstand neuerdings
so oft getan, von der Fassade aus . Man denkt sich dr«
Sache so, daß ein Konsortium gebildet wird mit Tausend-
urark-Antcilscheinen, das denBau durch einen nominellen,
von ihm erwählten Bauherrn in die Wege leitet. Als
Architekt ist der Professor Metzcndorsf,  eine
Kapazität auf dem Gebiete der modernen — im besten
Sinne modernen — Villenbaukunst, gewonnen worden,
und eine hiesige angesehen« Architektenstrma will die
Ausführung zu wenig mehr als zum Selbstkostenpreis«
übernehmen. Die Mustervilla soll im Nerotal erbaut
iverden. Die Ärunderwcrbskosten sind aus etwa öl 000,
die Baukosten auf 84 000 Mark veranschlagt. Die Villa
soll während der Sommersatson als AuSftellungSlokal

i
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tnitfien. Die Russen flohen in Unordnung gegen Norden.
Der Kolonne auf der Rechten gelang es. den Feind aus
seinen Stellungen im Norden von Aendeniula zu
bringen. Der Feind zog sich in Unordnung zurück. Die
Mpaner verfolgen ihn gegenwärtig.

Tokio. 13. Oktober, 3 Uhr 15 Minuten nachmittags.
Aiach einer dem Blatte „Jiji " zugegangenen Meldung
stnb 200 000 Russen von den Japanern besiegt worden
und auf der Flucht nach Mukden begriffen. Die Schlacht
hhtc  größer als bei Liaoyang.

wb. Tokio, 13. Oktober, 4 Uhr nachmittags. (Reuter .)
General Oku erbeutete noch fünfund¬
zwanzig Geschütze,  was im ganzen etwa dreißig
Wacht. Die letzten Berichte melden von fortgesetzten japa¬
nischen Erfolgen.

bck. Petersburg , 14. Oktober. Das Ergebnis der
letzten Kämpfe ist ein wenig hoffnungsreiches. Zwar
wogt der Kampf noch und die endgültige Entscheidung ist
noch nicht gefallen, doch scheint jede Hoffnung auf eine
völlige Niederwerfung der Japaner , die zur Wieder-
eroberung von Liaoyang führen sollte, aufgegeben.

M . Paris , 14. Oktober. Der Petersburger Korre¬
spondent des „Petit Journal " berichtet, daß am Zarenhofc
ungünstige Nachrichten cingetroffen seien. An h ö ch ste r
Stelle betrachtet man die von Kuropat-
kin unternommene Aktion bereits als
gescheitert.  Der link« russische Flügel habe stark ge¬
litten. Überhaupt seien die Verluste auf Herden Seiten
ungeheuer. Es wird von 30000 Kampfunfähigen ge¬
sprochen.

hd. Wien, 14. Oktober. Der hiesigen japanischen
Gesandtschaft zugegangene Meldungen bestätigen, daß die
Japaner Herren des Schlachtfeldes am Taitfeflutz ge¬
blieben sind. Die Russen seien von der japanischen
Artillerie stark dezimiert. Zahlreiche Geschütze und
Munition fielen den Japanern in die Hände. Die beider¬
seitigen Verluste sind noch nicht sestgeftellt, dürften jedoch
Hie Zahl 20 000 überschreiten. Marschall Oyama sei ent¬
schlossen, den Kampf bis zur vollständigen Vernichtung
der Russen fortznsetzen. Nach von Port Arthur vor¬
liegenden Depeschen hat sich die Lage in nichts gebessert.

bä . Tokio, 14. Oktober. Die Regierung hat Nach¬
richten vom Generalstabe erhalten , worin mitgeteilt wird,
daß die Japaner im allgemeinen während der letzten
beiden Tage siegreich gewesen sind. Sie haben bedeu¬
tende Vorteile errungen . Die Operationen , welche be¬
zwecken, den Feind bei Penfihu gefangen zu nehmen oder
zu vernichten, nehmen einen günstigen Fortgang . Die
Streitkräfte , welche an den Kämpfen teilnehmen, über¬
steigen die Zahl 'der Kämpfer bei Liaoyang. Die
Kämpfenden gaben Beweise von Mut und Entschlossen¬
heit, wie man sie bisher noch nicht gekannt hat. Die
Verluste sind infolgedessen ganz enorm.

Um Port Arthur . '
wb. Petersburg , 13. Oktober. Ein Telegramm des

Generals Stöffel an den Kaiser vom 5. Oktober meldet:
Am1. Oktober begannen die Japaner sich, nachdem sie die
gcchl ihrer Geschütze gegen die Nordfront vermehrt und
das Feuer in dieser Richtung verstärkt hatten, in der
Nacht der Nordostfront der Festung zu nähern , wurden
aber durch Salven der Abteilung des Oberstleutnants
Gandurin aufgehalten. Auf dem äußersten rechten Flügel
Machten di« Japaner einen Angriff vom Siegusckmn-
Berge auf den Signal -Berg , der hart am Meere liegt,
und besetzten ihn, nachdem sie die Freiwilligen zurück¬
gedrängt hatten. Am folgenden Morgen aber beschoß die
Festungsartillerie den Berg , und drei Kompagnien, die
hierauf zum Angriff vorgeschoben wurden , vertrieben
Hie Japaner und besetzten den Signal B̂evg. — Die Ja¬
paner machen ausgedehnten Gebrauch von Explosivstoffen
und benutzen diese in Säcken und Kisten mit Bickforb-
scher Zündschnur versehen, welche sie anzünden : dann
werfen sie diese Gegenstände wie Handgranaten . Unsere
Garnison nimmt ebenfalls zu derartigen Mitteln ihre
Zuflucht, und mit Erfolg. Der unermüdlicheGeneral

Koüdratenko erfindet immer neue Mittel zur Bernrch-
tung des Feindes . Die Truppen fahren fort, sich helden¬
mütig zu verhalten - die Verwundeten drängen, zur
Front zurückzukehren. Die Führung der Truppen ist
heldenhaft.

wb . Petersburg , 13. Oktober. Wie General Stöffel
vom 7. Oktober an den Kaiser meldet, haben die Japaner,
um die innere Festung zu beschießen, neue Batterien er¬
richtet, darunter eine mit elfzölligen Mörsern . Die Be¬
schießung wird täglich heftiger. Am 7. Oktober erhielt
Her Feind Verstärkungen von mehreren Bataillonen.
Das Wetter ist kalt, die Stimmung der Truppen ist aus¬
gezeichnet: alle, vom Befehlshaber bis zum letzten Ge¬
meinen, drängen zum Kämpfe.

bä . Tokio, 13. Oktober. Nach einem drei Tagc
langen unaufhörlichen Bombardement von der Landseitc
her steht jetzt ein großer Teil von Port Ar¬
thur in Flammen.  Zahlreiche Russen zeigen die
Mitze Flagge und ergeben sich. Die Japaner sollen zwei
weitere Verteidigungswerke erobert haben.

bä . Tokio, 13. Oktober. Wie aus Tschifu  tele¬
graphiert wird , sind mehrere russische Kriegsschiffe vor
Port Arthur von japanischen Schiffen in den Grund ge¬
bohrt worden. Ferner soll es den neu aufgestellten japa¬
nischen Geschützen gelungen fein, den „Retwisan" schwer
zu beschädigen.

bä . Tschifu, 14. Oktober. Hier ansaffige Russen be¬
stätigen, die Nachricht erhalten zu haben, wonach der
„Reöwifan" bei einer jüngsten Beschießung im Hafen von
Port Arthur von einer japanischen Granate getroffen
worden sei. Der Schäden ist jedoch nicht bedeutend.
Zwei Matrosen wurden getötet. Nachrichten aus Port
Arthur besagen, daß die Japaner ihre Stellung bei Taku-
schan befestigen.

bä . Kiantscho«, 14. Oktober. Der deutsche Dampfer
„Emma" ist gestern aus San Francisco hier cingetroffen
mit einer Ladung Kohlen an Bord . Es heißt, er wolle
den Versuch machen, die Blockade von Port Arthur zu
durchbrechen. Der größte Teil der europäischen Mann¬
schaft verließ nach Bekanntwerden des Planes den
Dampfer und mußten durch Chinesen ersetzt werden.

Keine Vermitknng.
wb . Petersburg , 14. Oktober. Die lebhafte Be¬

sprechung der Frage einer Friedensvermittelung im
russisch-japanischen Kriege in der Presse veranlaßt das
/Journal de St . Petersbonvg ", daraus hinzuweisen, daß
man sich über die Zurückhaltung der russischen Regierung
dieser Pretzkampagne gegenüber nicht wundern dürfe,
ebenso nicht über das Schweigen des Auswärtigen
Amtes, welches klar erklärt habe, daß keine fremde Ein¬
mischung geduldet werden würde . Dies« Erklärung lasse
in ihrer Bestimmtheit nichts zu wünschen übrig . Jede
Wiederholung sei daher unnötig.

*

bä . London, 13. Oktober. Wie aus T ok i o gemeldet
wird , werden gegenwärtig 13 000 verwundete japanische
Soldaten in den Hospitälern verpflegt.

bä . Petersburg , 14. Oktober. Heute nacht ging das
zweite Stillc -Ozean-Geschwader aus dem Libauer Hafen
unter dem Oberbefehl des Admirals Roschdjeswenskyin
See . _

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten . Der bayrische

Ministerpräsident  Frhr . v . P o d e w i l s wird nächste
Boche in Berlin eintrcsfcn , um an den Verhandlungen des
Sunbesrats  tcilzunehmen . , _ r

Der Chef Ser Reichskanzlei,  Wirkl . Geh . Obcr-« fl n f h e I I . tritt sein neues Amt am 15. dieses
Monats an.

* Berlin , 13. Oktober. Wie die „Deutsche Tagesztg/
mitteilt, hält man in leitenden Kreisen an der Ansicht
fest, die Heeres - Vorlage  zugleich mit dem Etat
dem Reichstage zu unterbreiten . Dies erscheine des¬
wegen geboten, weil der neue Etat schon auf der Grund¬
lage der Heeres-Vorlage aufgebaut ist. Richtig ist, daß

der Entwurf des preußischen Kriegsministeriums sich in
durchaus mäßigen Grenzen hält. Die vorgeschlagene Er¬
höhung der Friedens -Präsenzstärke soll geringer sein als
die rm letzten Heeresgesetz geforderte.

* Rundschau im Reiche. Aus Kiel,  13 . Oktober,
wird gemeldet: Heute gingen 16 See-Offiziere, darunter
drei Schiffskomm-andanten , Fähnriche und Mannschaften
für das ostasiatische Kreuzer -Geschwader ab. Der Trans¬
port , dessen Führer Kapitänleutnant Jsendahl ist, trifft
Ende November in Schanghai ein. (B . T.)

Die Bochumcr sozialdemokratische Organisation boy¬
kottierte zwei Mülheimer Brauereien . Daraufhin be¬
schlossen die Vereinigten westfälischen Brauereien , 50%
sozialdemokratisch organisierte Brauer zu entlassen.

Der oldenburgische Minister Rnhstrat griff in der
gestrigen Landtagssitzung die Presse aufs schärfste an
wegen Verbreitung der völlig erlogenen Schmähungen
des „Residenzboten" . Der Sozialdemokrat Bug warf
dem Minister vor , weshalb er seine Beleidiger nicht schon
verklagt habe, und nahm die Presse in Schutz.

Der Aufstand in DeuW-Mdmstafrlka.
Berlin , 13. Oktober. Gouverneur Leutwein meldet

vom 8. Oktober: In Hvachanas alles ruhig, keine Wit-
bois dort gesehen. Gerüchtweise sollen Hottentotten von
Gochas aufständisch sein. Gefreiter Millers , geboren am
5. September 1877 in Parchim, früher Pionier -Bataillon
Nr . 9, auf Patrouille durch Schutz ins Bein verwundet,
ebenso Farmer Friccius bei Station Schlip.

bä . Berlin , 13. Oktober. Die Militärbehörden wen¬
den sich an die Mannschaften des Beurlaubtenstandes mit
Säulen -Anschlägen, in denen sie diese Mannschaftenaller
Waffengattungen, besonders aber Artilleristen, Mann¬
schaften des Train und Handwerker , welche bereit sind,
in die Schutztruppe in Südwestafrika cinzutreten, dazu
auffordern und sich bei ihrem Bezirks -Feldwebel zu mel¬
den. Möglichst zahlreiche Meldungen sind erwünscht.

bä . Berlin , 14. Oktober. Wie die Morgenblätter
melden, ist die telegraphische Verbindung mit Swakop-
mund wiederhergestellt.

Die Benachrichtignng der Angehörige« Gefallener.
Die Erörterungen der Presse über die Tatsache, daß der
Tod der in Deutsch-Südw -estafrika Gefallenen oder Ge¬
storbenen, soweit sie zum Marine -Expeditionskorps ge¬
hörten, den Angehörigen mittels einer o f f e n e n P o st-
karte  durch das Zentralnachrichtenbureau des Reichs-
Marineamtes bekannt gegeben wurde, sind, wie die „Neue
polit . Korresp." erfährt , bereits durch ein« Ver¬
fügung  überholt , die der Staatssekretär des Reichs-
Marineamtes sofort erlassen hat, als er von diesem Ver¬
fahren, das geeignet ist, von den Angehörigen schmerz¬
lich empfunden zu werden, und weite Volkskrcise em¬
pörte, Kenntnis erhielt . Die Benachrichtigung erfolgt
nach dieser Verfügung telegraphisch, bezw. in einem ge¬
schlossenen Schreiben.

Ausland.
* Frankreich. Der parlamentarische Ausschuß, wel¬

chem die zur Frage der Trennung von Kirche und Staat
eingogangenen Anträge zur Beratung überwiesen sind,
wird am nächsten Sonntag zufammentreten. Während
dieser Beratungen soll der Kabinettschef, sowie die Ver¬
treter der katholischen, protestantischen und israelitischen
Religion gehört werden.

* England . Aus Johannesburg  berichtet hie
„Köln. Ztg." : Nach den Ausweisen des Arbeitsamts
waren am 1. d. M . rund 6 55 0 0 Ka f f e r n und 50 00
Chinesen  auf den südafrikanischen Gruben an der
Axbeit. Weitere 6500 chinesische Äülis sind teils in
Durban gelandet, teils unterwegs . Die Verschiffungen
aus chinesischen Häfen sollen im September im ganzen
8000 betragen.

* Spanien . In ganz Spanien herrscht höchste Ent¬
rüstungen über die Vorgänge in Sevilla , wo ein Kirchhof-

öienen, indem sie nicht nur sich selbst präsentiert , sondern
auch alles in Plänen , Modellen und Abbildungen zeigen
soll, was im bürgerlichen Wohnhausbau im letzten Jahr¬
zehnt Mustergültiges geschaffen wurde . Ist dann dieser
Ausstellungszweck erfüllt , dann soll die Mustervilla ver¬
kauft werden. Es ist wohl über allen Zweifel erhaben,
daß sie sehr schnell einen Käufer firtdet. Man sieht, der
Plan ist wohldurchdacht, und das zu bildende Konsortium
braucht sich vor dem Risiko nicht zu fürchten. Seine Teil¬
haber werden ihre Einlage und eine angemessene Ver¬
zinsung erhalten , und vielleicht fällt für die Gesellschaft für
bildende Kunst noch «in hübscher Spekulationsgewinn
ab, was bei ihrem gemeinnützigen Wirken sehr zu
Wünschen wäre . Für das ganze bürgerliche Bauwesen
Wiesbadens würde durch den Bau der Billa zweifellos
eine starke, ersprießliche Anregung geschaffen und für
die Stadt zeitweise ein neuer Anziehungspunkt . Hoffen
wir, daß sich das „Konsortium" kunstliebender und ge¬
meinnützig denkender Leute bald vollständig zusammen-
sindet. Wie gesagt, ein Risiko ist kaum vorhanden . Herr
Dr. v. Grolmann , der Vorsitzende der „Wiesbadener
Gesellschaft für bildende Kunst", wird allen, welche der
Sach« Teilnahme entgegenbringen , gern nähere Aus¬
kunft erteilen. Scb . v. B.

* Die 21. Hauptversammlung des benschen Frci-
erverbandcs, die Ende voriger Woche zu Elber-
d tagte, wurde durch «ine große, von 2000 Personen
cht« Versammlung in der Stadthalle "F?hannlsberg
eleitet, in welcher destBundesprästdent, G. T s cht r n-
slau , die Frage einer Beleuchtung unterzog: „Hat
istus überhaupt gelebt?" Der Vortragende streifte
gesamte theologische Bibelkritik , um den . NachwftS
führen, datz gerade die Theologie selbst dr-e Kunda-
te zur Stützung der christlichen Dogm-eu durch lhre
stk untergrabe . Die Bundesversammlung leitete
sident TschirnEreslau . Er berichtete über das letzte
häftsjahr , das erfolgreich verlaufen sei. Nach einem
icht über den internationalen Kongreß wurde bc-
'ssen, Professor Hackel ein Dairktelegramm zu senden,
n Bunde sind beigetreten die Zimigvereine B r «
erseld, Weimar, Straßburg i. E . und Essen-Ruhr,

sowie die freireligiöse Gemeinde Fürth . Herr Welker
gibt einen günstigen Bericht über die Entwickelung der
freireligiösen Gemeinde in Wiesbaden.  Eine leb¬
hafte Debatte ruft die Frage hervor , ob der Freidenker-
bund nicht die Behandlung der sozialen Frage  in
sein Programm aufnehmen müsse. Die Gegner dieser
Anschauung betonten, daß der Freidenker auch ohne Pro¬
gramm Stellung zur sozialen Frag « nehme und den Be¬
strebungen der Arbeiterschaft nach Schaffung besserer
wirtschaftlicher Verhältnisse durchaus freundlich gegen¬
überstehe. Von der anderen Seite wurde betont, daß
erst dann der Mensch zum Menschen sprechen könne, wenn
die Klassengegensätze überwunden seien. Für die politi¬
sche Betätigung sprach sich besonders Frau Wilhelmi
aus , während Herr Welker - Wiesbaden  den ent¬
gegengesetztenStandpunkt vertrat . In dem Rahmen
dieser Besprechung wurden gleichzeitg die Kultsor-
m e n behandelt, die sich noch in vielen freireligiösen Ge¬
meinen finden. Dr . Bruno Wille  nahm hier einen
'veomiltelnben Stnnö 'punkt «eilt und verbreitete sich ln
längeren Ausführungen über die Notwendigkeit der
Religion auch für den Freidenker , da der Mensch es nicht
ertragen könne, die Welt als sinnlos zu betrachten Das
Gefühlsleben müsse neben dem Denken den Menschen so
erheben, daß er für den Mitmenschen so tätig sei, wie
für sich selbst, und das Mfühlsleben wieder lasse sich in
künstlerischer Beziehung erheben, auch ohne alles Über¬
natürliche. Bezüglich der sozialen Frage war Dr . Wille
der Meinung , daß der echte Freidenker auch ohne Pro¬
gramm die soziale Frage berücksichtigenwerde. Den
Ausführungen Willcs schloß sich auch der Präsident an.

* Kart offelhirsche. „Hier sind gute Hirsche", sagte
ein lippescher Forstmann beim Wandern durch den lippe-
scheu Wald mit berechtigtem Selbstgefühl zu einem
Korrespondenten der „Franks . Ztg .", „so haben sie in
Romincen keine. Die Achtundzwanzigender, die da ge¬
schossen werden, das sind gewisse„Kartoffelhirsche". Wissen
Sie , die sind bald zahm, die werden mit zergucffchten
Kartoffeln förmlich gemästet, und darüber wird phos¬
phorsaurer Kalk gestreut für die Knochen- und Gewcth-
btldung, und dann setzen sie das grotzmächtig« Gehörn

auf. Aber unsere Hirsche, die sind wikd, die haben kana¬
disches und ungarisches Blut zur Aufmischung bekommen.
So eine Blutaufmifchung , die tut immer gut."

* „Der Weltkrieg ", deuffche Träum«. Roman
von Aug. Niemann. (Verlag : W. Vobach, Berlin .)
Das jüngste Kind des lang geschätzten Erzählers hat sich
gar in die Politik verirrt und dort ein kurzlebiges Auf¬
sehen hcrvorgerusen . Bon dieser. Seite des Buches ist
hier nicht zu reden. Dieser deutsche Traum von der
Niederwerfung Englands durch die Mächte des Konti¬
nents unter Deutschlands Führung ist ja recht glänzend,
und manchem mag er 'lockend erscheinen. Vielleicht
kommt's so, wie der Traum es will, vielleicht auch nicht.
Nur ein großer Künstler vermag seinen Träumen
zwingende Suggestionskraft ' zu verleihen, und dann
träumt er meist erst noch etwas anderes als Lösungen
politischer Fragen . Eine andere Sache ist, daß Niemann
in vielen Stücken seinen Traum flott und spannend¬
interessant erzählt . Die Gefechts schilderungen sind leben¬
dig und dramatisch gestaltet und lassen, wie Sachver¬
ständige versichern, die innere Wahrscheinlichkeit nicht
vermissen. Dem, der an denselben Träumen leidet,
wird außerdem der warme zuversichtliche Ton, mit denen
der Autor seine patriotischen Hoffnungen auf dem Papier
realisiert , wohltun . Störend wirkt im Rahmen des
Ganzen die Liebesgeschichte des Helden, die sich nach gar
zu verbrauchten Roinanmnstern entwickelt und endet, st.

* „Nach seinen Worten . Was würbe Jesus
sagen ?" Lebensbilder und Betrachtungen von Pfarrer a. D.
Adrian van 'Andel . Selbstverlag des Verfassers , Wiesbaden,
Bismarckring 37, 1, portofrei 80 Pf . Das Büchlein tritt auf als
ein Seitenstück zu dem Buch eines amerikanischen Verfassers „In
seinen Fußiapsen . Was würde Jesus tun ?", das seinerzeit
großes Aufsehen machte, weite Verbreitung fand und viele ernste
Christcn anregte , es mit der Nachfolge Jesu genauer zu nehmen.
Denselben Dienst möchte auch dieses Schriftchen tun . Unter
einen , als Losungswort an die Spitze gestellten Schriftworte
schildert Verfasser mancherlei Lebcnsvcrbältnisse , Familien - und
Hcrzcnszuständc , wie sic unter den Menschen zu finden , und läßt
nun Jesnö zu den betreffenden Personen reden und sie seelsvrger-
ltch beraten.
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Raplan , von Aivilbehörden unterstützt, nachts in den
Kamilien -'Pantheon eindrang und die Leiche des Mar¬
quis Pickmann nach dem Dissidenten -Kirchhofe schaffte.
Am Kongreß wurde von mehreren Rednern diese skanda-
töse Prosanation an den Pranger gestellt. Die gesamte
Presse spricht ihren Ekel über die klerikale Unduldsamkeit
aus , die sich selbst an Leichen vergreift , was sogar bei den
Wilden nicht einmal vorkomme.

* Amerika . Das republikanische Nationalkomitee
hat für die beginnende Wahlkampagne eine Negerin,
Krau Lena Masvn , eine bekannte politische und religiöse
„'S tump-Rednerin ", gewonnen , die in den Staaten
Äolorado , Utah, Idaho und Montana , wo die Frauen
das Stimmrecht besitzen, politische Agitations¬
reden  zugunsten der Wiederwahl Roosevelts halten
soll . Vielleicht werden diese Frauenstimmen den Aus¬
schlag geben. — Die New Yorker Finanzwelt wettet, dem
parkerfreundlichen „New York Herald" zufolge , 2 : 1 a u f
Roosevelts  abermalige Wahl ; es sollen ganz er¬
kleckliche Summen dabei aufs Spiel gesetzt werden . —
Der Trustmagnat und „Kupferkönig" Senator Clark, der
Besitzer eines Fünfmillioneri -Dollar -Palais in New
York und nebenbei auch „Demokrat", hat dem demo¬
kratischen Kampagneleitungskomitee eine Million Dollar
zur Verfügung gestellt.

Aus Kladt und Karrd.
Wiesbaden,  14 . Oktober.

Zum „Fall Schmidt".
Di « kürzlich hier stattgefundene Verhandlung gegen

die Gertrüde Schmidt,  welche zu deren Verurteilung
zu etn-er Zuchthausstrafe geführt hat, grbt in mancher
Beziehung , welche das allgemeine Wohl betrifft , so mel
zu denken, daß es sicher einen größeren Leserkreis rnter-
essieren dürste, über den historischen Entwicklungsgang
dieser „Heilkünstlerin " in »nserer Stadt etwas Näheres
zu erfahren . Das Interesse , welches dabei angeregt wer¬
den soll, ist nicht etwa dasjenige einer skandalsuchtigen
Reugterde , sondern dasjenige ernster und nachdenklicher
Leute, welche durch diesen neuen Fall wiederum daran
erinnert werden , welch lichtscheues und verderbliches
Treiben sich uur allzu häufig unter dem Deckmantel
irgend einer neuen , mit skrupelloser Reklame als unfehl¬
bar ausposaunten „Heilmethode" verbirgt . Forscht mau
den Urhebern dieser Reklamen , welche mit größter Libe¬
ralität alle Krankheiten nach einem Schema zu heilen
versprechen, nach, so findet man in fast allen Fällen , daß
es sich um zweifelhafte oder haltlose Existenzen handelt,
welche unwissend, arbeitsscheu und gewissenlos den ver¬
ächtlichsten Weg, ihr unnützes Dasein zu fristen, nrcht
scheuen: denjenigen , kranke und leichtgläubige Menschen
auszuplündern . Bei einem solchen „Heilkünstler ". wel¬
cher vor ungefähr sieben Jahren in unserer Stadt viel
von sich veden machte, bis er in sehr unrühmlicher Weise
zum plötzlichen Verschwinden genötigt war , hatte
Gertrud « Schmidt als „Empfangsdame " figuriert , bevor
sie hierher kam. Dort hat sie jedenfalls auch die Grund¬
sätze guter Erziehung , die ihr von Hause aus sicher nicht
gefehlt haben, hintanzusetzen und schwindelhafte Manipu¬
lationen zu gebrauchen gelernt . Denn nur mit diesem
Namen kann man es gerechter Weise bezeichnen, wenn
jemand , wie es die Gertrüde Schmidt von Anfang an
hier tat, die „Vibrationsmassage " als eine besondere und
irnfehlbare Heilmethode bezeichnet und dadurch z. B.
Leute, die zu Blin ddarmeutzündungeu oder zu Ent¬
zündungen anderer Unterleibsorgane neigen , veranlaßt,
in gefährlichster Weise auf sich hernmvibrieren zu lassen.
Für die Tätigkeit allerdings , welche Gertrude Schmidt,
ohne sie besonders anzükündigen , im geheimen betrieb
und die zu ihrer Verurteilung geführt hat, für diese kam,
die Vibrationsmassage unter Umständen sehr nutz¬
bringend sein . Leider kann man das aber nicht als

Heilmethode " öffentlich anpreisen . Als die Vibrations-
Massage und die angeblich ebenso allheilende elektrische
Lichtbehandlung , in denen beiden die Konkurrenz heut¬
zutage eine so bedauerlich große ist, nicht genlügend zogen,
da kündigte Gertrude Schmidt etwas an , was selbst für
unsere in dieser Beziehung reichgesegnete Weltkurstadt
neu war , nämlich: „Diagnose aus den Augen!
Hier wäre es sehr leicht, Spott zu treiben und z. B . zu
bemerken, daß die Gertrude Sdjim'i'M sicher reichlichste
Gelegenheit hatte, aus den Augen derjenigen , welche sie
auf diese Annonce hin aufsuchten, einen hohen Grad
vonBlödigkeit der Inhaber derselben zu diagnostizieren —,
aber die Sache, die uns beschäftigt, ist zu ernst, als daß
man der hier wahrlich nahe genug liegenden Jronre
Raum vergönnen dürfte . Das Traurige und das all¬
gemeines und ernstes Nachdenken in diesem typischen
Falle Schmidt Herausfordernde ist nämlich die Tatsache,
daß eine „Heilkünstlerin ", wie sie im obigen charakterisiert
wurde , bei hiesigen , sehr intelligenten und wohlmeinen¬
den Leuten lebhafte Unterstützung finden konnte. Wenn
sie trotzdem keine materiellen Erfolge errang und — wie
zu ihren Gunsteil angenommen Werften mag — aus Not
i»ur Verbrecherin wurde , so lag das nicht an mangelnder
Protektion , sondern lediglich daran, daß der Gertrude
Schmidt das Raffinement und die salbungsvolle Nber-
redungsgabe abgingen , imt denen die erfolgreichen Heils-
propheten auf den Fang gehen. Sie war im Gegenteil
eine äußerlich sehr schüchtern auftretende Persoir, und
dies in Verbindung mit ihrer Armut und mit ihrer
guten Herkunft, war es eben, was manche sonst ver¬
ständige Personen aus gebildeten Kreisen veranlaßte , ihr
unbedingtes Vertrauen zu schenken und sie zu unter¬
stützen. Da half es nichts, daß diese Beschützer und Be¬
schützerinnen von Ärzten und Nichtärzten, an welche sie
sich mit ihren Empfehlungen wandten , darauf hingewiesen
wurden , daß sie nichts weiter täten, als ihren Schützling
auf dem Hinabgleiten ans einer schiefen Bahn zu unter¬
stützen, und daß man sich von einer Person , die in der
oben geschilderten Weise auf die Leichtgläubigkeit und Un¬
wissenheit ihrer Mitmenschen spekuliert, auch sonst nichts
Gutes zu versehen habe. Daß solche Gründe cindrucks-
>los blieben , niid daß Gertrude Schmidt sogar mit Unter-
stützuÄg intelligenter und sicherlich auch wohlmeinender
Menschen als gewissermaßen ernst zu nehmende .Heil¬
kunstbeflissene jahrelang hier ihr Wesen treiben konnte,

— das eben ist das Typische und Nachdenklichean diesem
Falle , was seine eingehende Besprechung vor der Öffent¬
lichkeit rechtfertigt. Diese langdauernde Täuschung sonst
einsichtsvoller Leute durch eine Gertrude Schmidt ist näm¬
lich nur dadurch zu erklären , daß es überall eine Menge
gebildeter Menschen gibt, die durch die jetzige einseitige
Erziehung von der Zusammensetzung und von den Funk¬
tionen des menschlichen Organismus keine Ahnung
Haben, und die infolgedessen in allen medizinischen An¬
gelegenheiten einem Aberglauben huldigen , wie ihn die
Unwissenheit immer mit sich bringt . Einem Uhrmacher,
welcher den Bau und Gang des Uhrwerks nicht genau
studiert hat, würden solche Leute ihre Uhr zum Repa¬
rieren freilich nicht anvertrauen — aber zur Behand¬
lung des menschlichenOrganismus ist eine solche Kennt¬
nis unnötig , da kann in das feine Getriebe beliebig mit
plumpen Fingern hineingegriffen werden , wenn es nur
mit der nötigen Dreistigkeit geschieht! — Einem solchen,
leider vielfach verbreiteten Ilberglauben ist es zuzuschrei¬
ben, wenn Existenzen , wie die Gertrude Schmidt eine
war , nicht nur Zuspruch finden , sondern sogar von feiten
vernünftiger und gebildeter Leute Unterstützung ge¬
nießen . Daß den Beschützern und Beschützerinnen diofer
Dame das verbrecherische Treiben , welches sie neben
ihrer „Diagnose aus den Augen " und ihren Heil¬
methoden im geheimen pflegte, vollkommen unbekannt
war , das ist ja selbstverständlich, ebenso selbstverständliche
ist es aber auch, daß, wenn es nicht durch einen Zufall
gelungen wäre , ihre geheime Tätigkeit ans Tageslicht zu
ziehen , sie noch lange unter dem Beifall der oben charak¬
terisierten Kreise in unserer Stadt hätte fortfahren
können, sich als „Heilkünstlerin " aufzuspielen und un¬
glückliche Kranke zu betrügen.

Die Kunst, sein Lebe» zu verlängern.
Ewige Jugend ! Ewige Schönheit ! 'Ewige Kraft!

Das sind Wünsche, so alt wie das Menschengeschlecht,
wenigstens so alt wie das Geschlecht der deükenden Men¬
schen. Eigentlich sollte langes Leben kein Kunststück, son¬
dern etwas ganzNatürliches , nicht die Ausnahme , sondern
die Regel sein. Unser Leben ist ein Produkt der Natur,
es müßte also von Rechts wegen auch den regelmäßigen
Verlauf nehmen , welchen die Natur allen ihren Erzeug¬
nissen vorschreibt, und über die Kunst der Lebensver-
längernng sollte man sich nicht die Köpfe zerbrechen
müssen. Daß es anders ist, daß man schon seit dem Er¬
finder der Medizin , dem großen Hippokrates , die Frage
der Lebensiverlängerung zu einer wissenschaftlichen ge¬
macht hat, beweist entweder , daß die Natur den Menschen
in eine Ausnahmestellung versetzte, oder daß die Menschen
verlernt haben, die Stimme ihrer Nährmutter zu ver¬
stehen. Wenn aber etwas unfehlbar ist, dann ist es die
Natur , sie kann sich nicht irren , an uns liegt also die
Schuld , daß wir uns mit der Lebensverlängerung als
mit einer Wissenschaft, einer Kunst abplacken müssen.
Und wie es in wissenschaftlichen und künstlerischen
Fragen geht —, die Meinungen und Geschmäcker sind oft
verschieden, selten werden sie sofort gelöst, meistens ent¬
wickelt sich ihre endgültige Klärung nur langsam , stufen¬
weise . Nun , über die Kunst, bas Leben zu verlängern,
ist man sich heute in, den Kreisen der „denkenden Arzte"
sowohl als der denkenden Laien ziemlich einig . Die
Formel dieser Kunst ist wahrhaftig auch einfach genug:
sie lautet : Lebe naturgemäß , und du wirst lang leben!
Die einfache Formel fängt aber an, einigermaßen kom¬
pliziert zu werden , wenn wir das „naturgemäß leben"
in ein fest umriffenes Programm bringen sollen. Sofort
beginnt der Kamps zwischen Fleischessern und Vegetaria¬
nern , zwischen Abstinenzlern und Nichtäbstineitzlern,
zwischen Anhängern des Wollregimes und des Leinen¬
kultus , usw. üsw. Sie berufen sich alle auf die Natur.
Hier fehlt uns sogar der sonst als golden gepriesene
Mittelweg , denn hier ist nur eins möglich: entweder ist
eine Anschauung richtig oder falsch, etwas Halbes kennt
die Natur nicht. Herr Dr . med . H. Schmidt  hier,
der gestern im „B e r e i n für v 0 l k s v e r st 8 n d -
l i che Gesundheitspflege"  einen sehr gut besuch¬
ten Bortrag über das Thema : „Die Kunst, sein Leben
zu verlängern ", hielt , redete der Mäßigkeit in allen
Dingen das Wort . Wer lang leben will , der hat dafür
zu sorgen, daß sein Blut normal zusammengesetzt ist, daß
es alle diejenigen Teile in normaler Menge besitzt, die
der Körper zu seinem Aufbau nötig hat, er hat für di:
nötige Energie des Blsttstromes zu sorgen, und dafür,
daß es genügend mit Sauerstoff dnrchdrängt wird . Da
das Blut ist, was man ißt, kommt es natürlich wesentlich
auf die Auswahl der Speisen an . Wenig Fleisch, viel
'Gemüse und Obst, gar keinen oder wenig Alkohol, keinen
Tabak usw. Niemals so viel essen bis zu dem Gefühl
der absoluten Sättigung , höchstens dreimal am Tag essen,
nicht während des Essens trinken, bei offenem Fenster
schlafen, Luftbäder und kalte Waschungen vornehmen usw.
Das war , kurz zusammen gefaßt, das Rezept, welches bei
strenger Befolgung nach der Ansicht des Redners uns
theoretisch die Möglichkeit verschafft, „ewig zu leben".
Der Redner erntete reichen Beifall . d.

o. Personal-Nachrichten. Der städtische Jnaenieur Herr
B e t h ä u s c r , welcher das Projekt für den RSeinkanal und
die neue Kläranlage bearbeitete, tritt zum 15. d. M. in den
Dienst der Bezirksverrvaltuna als Stellvertreter des Inspektors
der Naisauischen Brandversicherunasanstalt. An seine Stelle bei
der Stadt tritt Herr StadtbauinsvektorDolezalek,  bisher bei
der Verwaltung der Wasser-, Gas- und Elektrizitätswerke. Die
dadurch frei gewordene Stelle ist zur Neubesetzung ausgeschrieben.

— Residenz-Theater. Zum fünften Male geht heute Freitag
das hochinteressante Juristenschauspiel „Es werde Recht" von
Walter Bloem in Szene. Morgen Samstag findet die Uraui-
sührnng des neuen Schwankes „bive o’clock" von W. Jacoby
und Arth. Lippschütz statt. Das lustige Stück ist von Herrn
vr Rauch inszeniert, in Hauptrollen sind beschäftigt die Damen:
Krause, Freu , Blanden, Noorman, Schenk und die Herren
Schnitze, Kicnscherf, Hctebrügge. Bartak. Wilhelms, Haacr,
Roberts und Ohrt . Sonntagabend und Montag wird „bive
o’clock" wiederholt.! Sonnitagnachmittag wird zu halben
Preisen das liebenswürdige Lustspiel „Nur kein Leutnant" von
Wolters und I . v. Pnttkammcr gegeben.

— Bezirköangelcgenheitcn . In den letzten Sitzungen
des Landesansschnsses wurden folgende Beschlüsse von
allgemeinem Interesse gefaßt. Als Beihülse zu den
Kosten der Vorarbeiten zu einem neuen Projekte für die
Lahnkanalisierung sollen 3000 M . in den nächstjährigen
Etat eingestellt werden . An der Irrenanstalt zu W«U-

münster werden Dr . Weber und vr . Schneide;
als Hülfsärzte und Ad. Wittgen  als Bureau - u»z
Kassengehülfe angestellt. Das Gesuch des Aufsehers
Binz  an der Korrigendon -Anstalt zu Hadamar u«
Pensionierung wird genehmigt . — Aus der ständische,
'Hülsskasse werden folgende Darlehen  zu niedrige«
Zinsfüße bewilligt : der Gemeinde Berguassau -Schmer,
6000 M . zu Schulhausbauten , Eschbach 2000 M ., Hinter-
wald 2000 M ., Weinähr 1000 M ., Münchenroth 3750 U.
zu Wegebaukoslen, Huppert 1000 M . zum Ausbau der
Ortsstratze, Stephanshau -sen 8000 M . zur Erbauung eines
neuen Schulsaales . — Die für Züchtung und Veredln »«
der Riwdviehrassen im Gebiete des Bezirks 'verbandes
vorgesehenen 8000 M . werden in folgender Weise ver¬
teilt : zur Hebung der Simmenthaler -Rasse 1600 M ., der
Lahnviehrasse 1500 M ., der Zucht von Vogelsberger Biej
im Kreise Biedenkopf 1500 M ., der Zucht von Vogels-
berger und des Taunusschlags in den Kreisen südlich der
Lahn 1600 M. Die Beschlußfassung wegen Bewilligung
einer Beihülfe zur Hebung der WesterwälderMindvieh-
rasse wird ausgesetzt und ein genauer Verwendungz,
Nachweis bezüglich der im Vorjahre hierfür bewilligte«
Beihülfe verlangt . — Aus dem Meliorationsfonds wer¬
den verwilligt : den Gemeinden Limbach 1050 M . Z».
schuß, Ettersdorf 625 M . Zuschuß und denselben Bettag
als gering verzinsliches Darlehen zu Drainage »,
Hirzenhain 26 M . für die Melioration einer Odland
släche. Der städtische Ingenieur Bethäuser  zu Wiez.
baden wird zum Inspektor und Stellvertreter des
Brandversicherungs -Jnspektors bei der Nassauische»
Brandverstcherimgsanstalt ernannt . Gei der LandesbW
wird der seitherige Kasscndiener Lorsbächer  zu«
Kanzlisten und der Hülfsgerichtsdiener Müller  zum
Bureaudiener ernannt.

— Die jüngste beutsch-sranzSsijche Sängerin , bas Wunder
krnd Angel i c a Wolter,  wirb zum ersten Male heute abent
in der „Walhalla" austreten. Die kleine Sängerin ist aus Oster!
reich gebürtig, und trotzdem sie erst i 1/,  Jahre zählt, soll sie mit
gleicher Fertigkeit sowohl deutsche als französische Lieder voi>
tragen können. In Ems, Neuenahr, Aachen usw. hat sic mit
Erfolg debütiert, und auch hier wird das Wunderkind wohl Aus.
sehen erregen. Zum Vorträge gelangen: „Die Heinzelmänuche»
und die freche Ratte", „Auf jeder Seite drei", „Schneewittchens
und „Je ne süis pas Baronne ".

— Zn dem Lieder- nnd Klavierabend, welcher zugunsten Sei
Baufonbs des Kaufmännischen Vereins Wiesbaden am Sonntag,
den 16. d. M., abends 8 Uhr, im großen Kasinosaale stattfindet,
ist ein Programm von hohem künstlerischem Werte zusamme»-
gestellt, das u. a. folgende Piecen aufweist: Impromptu , B-äm
von,Franz Schubert, dem Unendlichen von Schubert, Geisternähe
von Schumann, Verklärung, Fragment ans dem Aschplos vo»
Schubert, Portum inveni, der Kehraus von Mendelssohn,
Morgenhymne von Henschel, Holbcrg-Snite von Grieg, Dort in
den Weiden von Brahms, Wiegenlied von Ries, Waldsee vo»
"eraer , yeimweh von Wolf. Gregor auf dem Stein von Löwe.
Eintrittskarten sind zu haben in der Hofmusikaliei Wandlung
Heinrich Wolfs.

o . Kirchliches. Das König !. Konsistorium hat als
Predigttext für den Hauptgottesdienst des diesjährigen
Buß - und Bettages  am Mittwoch, den 16. Nov.,
Ephefer 4, 23 und 24 (Erneuert euch aber im Geist eures
Gemüts . Und ziehet den neuen Menschen an, der nach
Gott geschaffen ist in rechtschaffener Gerechtigkeit und
Heiligkeit ) bestimmt. — Die deutsche evangelische Kirchen¬
konferenz hat in ihren Verhandlungen vom Jahre 1902
in betreff der Vorbereitung der Konfir¬
mation  den Wunsch geäuß .'rt , die Kirchenbehörden
möchten anregen , daß tunlichst allgemein der Beginn des
Konsirman 'öeirun'terrichts durch einen besonderen Gottes¬
dienst für die Konfirmanden , deren Eltern und ,Ange¬
hörige hervorgehoben und dadurch der ganzen Vorbe¬
reitungszeit ein weihevolles Gepräge gegeben werde.
Bei Beratung einer dementsprechenden Borlage des Kon¬
sistoriums in den Dekanatskonferenzen war man allge¬
mein , der Überzeugung , daß, zumal in Landgemeinden,
ein Wochentag hierfür nicht in Aussicht genommen wer¬
den könne: auch für städtische Verhältnisse werde es
schwerlich ratsam sein , einen Wochentag hierzu »ü
wählen . Den Mittelpunkt soll die Predigt bilden , welche
außer an die ganze Gemeinde sich besonders an die
Eltern und Paten und Angehörige der Konfirmanden,
sowie an diese selbst zu richten hat. In unserer Stadt
wurde ein solcher Gottesdienst am Sonntag im vorige«
Jahre bereits eingeführt.

— Simnltanschule . Die bereits erwähnte Veriamw-
lung des Vorstandes des Nassauischen Wahlvereins der
Zentrumspartei in Sachen der Simultanschulfrage fand
gestern nachmittag in Limburg statt. Wir erhalten fol¬
genden Bericht : Alle Mitglieder , bis auf zwei , die sich
entschuldigt hatten, waren erschienen. Nach einer kurzen
Begrüßung durch den Vorsitzenden, Herrn Landtags-
Abgeordneten Cahensly , wurde mit der Beratung der
Tagesordnung begonnen . Erster Punkt derselben war:
Vorlage einer Adresse an den Kultusminister , di<
nassanische Simnlianschnle betreffend, und eine allge¬
meine Petition an das Abgeordnetenhaus . Nach ein¬
gehender Besprechung wurde der Text der Adresse fest¬
gestellt, und dieselbe wird demnächst an den Kultus¬
minister abgehen. Ebenso wurde einstimmig beschlossen,
eine Petition an das Abgeordnetenhaus im gleich««
Sinne zu richten, d. h. gegen  die Simnltanschule
Stellung zu nehmen. Zum Schluffe wurde bestimmr, aus
Sonntag , den 23. d. M ., eine L a n de s ve r 's a m m-
l u n g nach Limburg zu berufen , um in dieser für
Konfessionsschule in Nassau zu wirken.

— Turnfahrt . Der „Männer -lTnrnverein " wird auch
in diesem Winterhalbjahr mehrere Turnfahrten aus¬
führen , um die Touristik im Verein zu pflegen und die
einzelnen Abteilungen des Vereins einander näher z«
bringen . Die erste Turnfahrt findet am Sonntag , de«
16. Oktober, statt. Die Abfahrt erfolgt 7 Uhr 7 Min nach
Langenschwalbach. Ankunft daselbst 8 Uhr 14 Min . Es
wird sofort ohne Rast weiter marschiert über die Platte,
Fischbach nach der Riesenmnhle , im Wispertal gelegen,
wo in der Wirffchast gefrühst'ückt wird . Um IIV2 Uhr
wivd aufgebrochen ilnd durch das herrliche, hochroniau-
tische alte Wispertal nach Kemel marschiert. Nach kurzer
Rast daselbst wird der Marsch über das Forsthaus Erlen-

>Hof, Burg Hohenstein nach der Station Hohenstein fort¬
gesetzt. Herr Gastwirt Keßler wird den Turnsahrern ein

achtessen(st Person 1 M .) bereiten . Die Rückfahrt von
Hohenstein erfolgt 8 Uhr 12 Min .. Ankunff in Wies¬
baden 0 Uhr 87 Min . abends.
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— Frauenbewegung und Arbeiterinnenfrage . Auf

-en morgen Samstagabend 8V2 Uhr im Wahlsaale des
Rathauses stattfin-denöen Vortrag von Fräulein Else
Luders  aus Berlin machen wir hierdurch nochmals
aufmerksam. Es liegt wohl im Interesse der Frauen
aller Kreise, den Vortrag der bekannten Rednerin an-
zuhören.

— Deutsche Bewegung in Tirol . Südlich vom
Brenner gibt es außer dem geschlossenendeutschen Sprach-
gebiet noch eine Reihe deutscher Sprachinseln , die sich
bis über die italienische Grenze hin ausdehnen . In die¬
sen weltabgeschiedenen, fast vergessenen Gemeinden be¬
gann zuerst ein mannhafter , zielbewutzter Widerstand
gegen die Verwischung , hauptsächlich durch den Kuralen
Fr X. Mitterer . Uber diese nationalen Bestrebungen
wird demnächst Kurat Vescoli «inen Vortrag halten.
(S . Anzeigen .)

— Eine sonderbare Znmutnng stellte der Winzer
Wdam Bender an das Reichsgericht.  Er war
am 10. Juni d. I . vom Schwurgericht Wiesbaden wegen
Notzuchtsversuchs und vorsätzlicher Körperverletzung
verurteilt worden , nachdem ein früheres Urteil des
Wiesbadener Schwurgerichts auf seine Revision hin vom
ersten Strafsenat aufgehoben worden war . Während
nämlich die Geschworenen in jenem ersten Urteil drc
Schuldfragen nach Körperverletzung und Notzuchtsver¬
such bejaht, dagegen die nach Nötigung veruernt hatten,
lautete das frühere Urteil auf Freisprechung wegen
Körperverletzung und Verurteilung wegen Nötigung und
Notzuchtsversuch. Gegen dieses offenbar aus einem
Schreibfehler beruhende Urteil legte der Angeklagte als¬
dann zum erstenmal Revision ein , die Erfolg hatte. Das
neue Urteil des Wiesbadener Schwurgerichts hat nun
das erste dahin richtig gestellt, daß es ihn von der An¬
klage wegen Nötigung freisprach und wegen Körper¬
verletzung und Notzuchtsversuch verurteilte . Er legte
nun abermals Revision ein und führte zur Begründung
^derselben aus , von der Anklage wegen Körperverletzung
sei er doch bereits im ersten Urteil freigesprochen wvr-
>den 'Da er dagegen früher nicht Revision eingelegt habe,
so sei dies freisprechende Urteil inzwischen rechtskräftig
geworden, habe also jetzt ganz auszuscheiden , so daß er
nur noch wetzen des Notzuchtsver ŝuchs hätte ver'urt l̂lt
werden können. Die Revision wurde vom ersten Straf¬
senat nach Autrag des Reichsanwalts , wie uns aus
Leipzig berichtet wird , kostenpflichtig verworfen.

— Wegen schweren Diebstahls wurden die Taglöhner
Jakob A h l b a ch, Becker und I 0 st am 24. August
d. I . von der Fericnstrafkammer des Landgerichts Wies¬
baden verurteilt , und zwar Becker zu 6 Monaten Ge¬
fängnis und die beiden anderen zu je 2 Jahren Zucht¬
haus. Die Angeklagten vertranken am Nachmittag des
10. Mai d. I . in verschiedenen Lokalen in Wiesbaden ihr
Geld. Als sie den letzten Pfennig verjubelt hatten, be¬
schlossen sie alsdann in gehobener Stimmung , „etwas zu
machen", um sich für den Himmelfahrttag wieder Geld
zu verschaffen. Dem Plane gemäß brach Ĵost in ein
Schuhwarengeschäft ein und stahl 30 Paar «schuhe, wah¬
rend die an'deren beiden solange Schmiere standen. Die
Waren wurden alsdanu verkauft. 'Atzlbach und Becker
legten gegen das Urteil Revision ein , führten jedoch zur
Rechtfertigung derselben lediglich Angriffe auf die Be¬
weiswürdigung des ersten Richters ins Feld , weshalb,
wie uns aus Leipzig ßcnKlfrci Mirö, frer Stvas-
senat nach dem Anträge des Reichsantwalrs auf kosten¬
pflichtige Verwerfung der Revision der beiden erstge¬
nannten Angeklagten erkannte.

v Wo ist der Hundertmarkschein? Ein vorüber¬
gehend hier anwesender Geschäftsreiseitder, der mit einem
hiesigen „Dämchen" etwas zu nahe bekannt geworden
war, machte hinterher die Entdeckung, daß ihm ein
Hundertmarkschein fehlte. Der Verdacht, daß ihn ^dre
Holde ihm aus der Tasche eskamotiert hatte, bestätigte
sich zwar , die Diebin wurde bald ermittelt , aber von dem
Geld« fanden sich nur noch 12 M . bei ihr vor , das übrige
-rar bereits für „Staat " draufgegangen.

v Der kleine Taugenichts , der am 2. Oktober mit
rinem Hundertmarkschein, der ihm von einem Metzger-
Meister zur Umwechslung anvertraut wurde , von hier
verschwand, ist, nachdem er das ganze Geld durchgebracht,
hierher zurückgekehrtund von der Polizei ermittelt wor¬
den. Es ist ein 12jähriger Schüler , der bereits in eine
auswärtigen Rettungsanstalt gebracht worden rst. _Von
dem Geld« fand sich auch nicht ein Pfennig mehr Ser ihm
vor, er hatte es teils verschenkt, teils auf erner Reise nach
Köln, Mülheim a. Rh. und Ems verbraucht. — Bei dieser
Gelegenheit sei erwähnt , daß die Polizeibehörde m letzter
Zeit mehrfach Veranlassung hatte, das Gesetz über die
Zwangserziehung  zur Anwendung zu bringen.
Unter anderem wurden mehrere 10- ms 17,ahr,ge
Burschen die im Laufe des Sommers sich arbeitsscheu
hier Herumtrieben und stahlen, wo sich-die Gelegenheit
bot, in auswärtige Zwangserziehungsan 'stalten gebracht.

- Güterrechtsregister. Die Eheleute Architekt Wilhelm
H en s che l und Hedwia, geborene Rieck, und Stemschlager
Philipp M e r ke l b a ch und Gertrude, geborene Schall, haben
Gütertrennung vereinbart.

— Steckbrieflich verfolgt werden die Arbeiter 1. Johann
Ga ar , geboren am 7. Januar 1875 zu Langstadt, t. H. 2. Hein¬
rich Hochhut,  geboren am 18. November 1868 zu Griesheim
am Main wegen Körperverletzung, iEe dre Dlenstmagd
Mathilde W u l l i n g e r , geboren am 26. April zu Alkosen,
wegen Diebstahls. ^ ^ . ..

o Arbeiisvergebung. Die städtische Baudeputation vergab
3.) die Abbruch - , Erd - und Maurerarbeiten für den Umbau des
Hotels „Zum Schützenhos" an Herrn Maurermeister Hch.
Bühle  8 hier und d, die Lieferung der Eisenträger für den-
selben Umbau an die Firma G. Schüller  hier.

- Besttzwcchlel. Das der Frau Martha D r i e m e i e r Wwe.
gehörige Haus in der Rheinblickstraßeging durch Kauf ,n den
Besitz eines hiesigen Herrn über.

# Idstein. 18. Oktober. Durch Kauf ging heute das in
weite» Kreisen bekannte, bisher dem Herrn August S cha a r ge¬
hörige Gasthaus „Zum Löwen"  hier in den Besitz des
Herrn Fritz Merz,  ebenfalls von hier, über. Die Kaussumme
betragt 48 000 M.

r. Ransbach. 18. Oktober. In der vergangenen Nacht wur-
den unsere Einwohner durch Fcuerlärm aus dem Schlafe geweckt.

brannte iit einem dem Händler R a mb gehörenden Hause.
Düs Feuer  ergriff auch die anliegenden Lkonomiegebandeund
Brennerei des Gastwirts Johann Merz. Dank dem entschlossenen
Eingreifen der Feuerwehr konnte eine wertere Ausdehnung des
Alandes verhindert werden. Die Höhe des Schadens rst noch nicht

festgestellt, dürfte aber erheblich fein, da außer den Gebäuden
und.deren Einrichtung auch die gesamten Erntevorräte vernichtet
worden sind.

* Steinbach, 18. Oktober. Während des hier abgehaltenen
Jahrmarktes entstand zwischen hiesigen Burschen und solchen aus
Nieder - Hadamar ein Streit,  wobei einer der letzteren
einen Revolver zog und einen Schuß abgab. Der in den Ferien
hier weilende Seminarist Horn  aus Montabaur wurde von
der Kugel in den K opfgetroffen  und mußte, lebens¬
gefährlich verletzt,  in eine Privatklinik nach Limburg
gebracht werden. Die Steinbacher Burschen fielen nach Abgabe
des Schuffes über den Revolverhelden her und prügelten ihn
derart, daß er ebenfalls lebensgefährliche. Verletzungen davon-
gotragen hat.

* Mainz, 14. Oktober. Rheinpegel:  63 cm gegen
64 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Fußball. Die für vergangenen Sonntag angesagten Ver¬

bandswettspieledes Wiesbadener Fußballklubs fielen beide aus.
Die dritte Mannschaft der Frankfurter „Kickers" verzichtete da¬
ran ' , gegen Wiesbadens zweite Mannschaft anzutreten, wodurch
letztere nach den für die Verbandsspiele geltenden Regeln das
Spiel mit 6 : 0 gewonnen hat. Zu dem Spiel der ersten Mann¬
schaft war der Verbandsschiedsrichternicht erschienen, weshalb
es die Gäste, der Bockenheimer Fußballklub „Amicitia", vor¬
zogen, obwohl ihnen von seiten des Wiesbadener Fußballklubs
ein anderer Schiedsrichter vorgefchlagen wurde, ohne zu spielen,
wieder abzufahren. Das Spiel findet nun an einem der nächsten
Sonntage statt. Der Wiesbadener Fußballklub arrangierte ein
flottes Übungsspiel zwischen der ersten und zweiten Mannschaft,
wodurch die irmsonst erschienenenZuschauer wenigstens einiger¬
maßen entschädigt wurden. — Kommenden Sonntag spielt hier die
Bockenheimer Fußball-Bereinigung 1901 mit zwei Mannschaften
gegen den■Wiesbadener Fußballklub. — .Das am vergangenen
Sonntag in Frankfurt stattgesundene Wettspiel zwischen der
ersten Mannschaft des „Wiesbadener Fußballklubs Kickers 1904"
und der zweiten Mannschaft des „Frankfurter Fußballklubs 1902"
endete zugunsten „Kickers" mit 9 : 1 Goal. — Die zweite Mann¬
schaft des BockenheimerFußballklubs „Amicitia", gegen die
„Kickers" am kommenden Sonntag zu spielen hätte, hat abge-
schrieben und somit, laut den Statuten des „Berbandcs süd¬
deutscher Fußballvereine", mit 6 : 0 Goal verloren. Es findet
deshalb nur ein Übungsspiel zwischen den beiden Mannschaften
des „Wiesbadener Fußballklubs Kickers 1904" statt.

Kleine Chronik.
Die große internationale Obstausstellnng in Düssel¬

dorf hat die Interessenten aus aller Herren Länder nach
Düsseldorf gelockt. Die meisten der fremden Regierungen
sind offiziell vertreten . Auch die österreichische, ungarische,
hessische und holländische Regierung , sowie die in Frage
kommenden Deutschen Behörden haben besondere Ver¬
treter nach Düsseldorf entsandt. Aus Petersburg ist
Fürst Anatol Gagern erschienen. Kurz , der Empfangs¬
tag zeigt ein Bild der Jnternationalttät , das der groß¬
artigen Obstausstellung würdig ist. Sämtliche zur Ver¬
fügung stehenden Räume sind mit den kostbarsten Früchten
angefüllt , darunter Trauben von 714 Pfund Schwere,
Apfel und Birnen in einer unübersehbaren Menge , und
dabei ist das Ganze so geschickt aufgebaut und künstlerisch
arrangiert , daß an keiner Stelle der Eindruck des Ein¬
töniger! aufkommt.

Der Hungerknnstler Sacco , dessentwegen es zu
München beim Oktoberfest zu Ausschreitungen kam, ist
Mittwochabend nach lötägigem Hungern im Eaf6 Wittels¬
bach „ausgemauert " worden . Er hat 'darauf auf der
Bühne des Bari6t6s seine erste Mahlzeit gemacht. Sein
Körpergewicht betrug beim Einmanern 68 Kilogramm,
nach der Ausmauerung nur noch 32 Kilogramm.

Selbstmord eines Mörders . Der vom Schwurgericht in
Köslin wegen Mordes zum Tode verurteilte Eigentümer
Berger hat sich im Gefängnis erhängt.

Verunglückte Arbeiter . Bon dem Frühzug nach
Saarbrücken stürzte gestern un'weit des Stadtbahn 'hoses
in Kreuznach ein Heizer ab und wurde schwer verletzt
ins Krankenhaus gebracht. — Gestern früh wurde im
Bahnhof in Bingen ein Bremser von einer Maschine er¬
faßt und beiseite geschlendert. Er erlitt einen Over¬
schenkelbruchund anscheinend innere Verletzungen.

Russische Grenzsolda>.eu erschossen den Bürger Scholz
in Mvslowitz auf preußischer Seite . Einzelheiten
fehlen noch. .

Havarie . Der , wie gemeldet , rn Tunrs überfällige
Dampfer „Djürdjnra " erlitt auf der Fahrt von Marseille
Maschinenschaden und wurde durch einen fremden
Dampfer gestern früh nach Ajaccio eingeschleppt. An
Bord ist alles wohl.

Letzte Nachrichten.
Kontinevtal - Telearavven - Komvaanle.
Berlin , 14. Oktober. Dem „Berl . Lokal-Anz." wird

berichtet: Professor Eurschmän-Leipzig wurde gestern an
das Krankenbett des Königs von Sachsen aerufen. Die
Leibärzte halten den Zustand für ernst ; doch ist eine
direkte Gefahr nicht vorhanden.

Berlin , 13. Oktober. Die Stadtverordneten erklär-
ten sich debattelos einstimmig auf das Ersuchen des Magi-
strates damit einverstanden, daß der Bürgersaal des Rat¬
hauses dem Vorstände der freireligiösen Gemeinde an
Sonntagen und christlichen Feiertagen vorläufig und
widerruflich zur Abhaltung von religiösen Versammlun¬
gen der genannten Gemeinde überlassen werde.

Berlin , 14. Oktober. Die „Nationalzeitung " mel-
bet: <Äaatsrmnister Gevekot stattete gestern Staats-
sekretär v Posadowsky einen Besuch ab. — In Bundes¬
ratskreisen hegt man die Ansicht, die Livpeschc Ange¬
legenheit werde bereits in der nächsten Woche zur Be-
ratung an das Plenum des Bundesrats gelangen können.

Berlin 14. Oktober. Die Vorarbeiten zur Aufstellung des
R c i ch sh 'a u s h a l t s - E t a t s schreite » nur langsam vor¬
wärts Bisher gingen dem Bundesrat nur die kleineren Etats
zu. Der Vorlegung des Heeres-Etats sieht man erst in einiger
Zeit entgegen.

Lübeck 13. Oktober. Ans Veranlassung der Handelskammer
fand heute' eine Befahrung der Elbe durch die oberen Schiffahrts-
beamtcn der Handelskammer von der Mündung des Elbe-Travc-
Kanals bei Lauenbnrg dis 30 Kilometer oberhalb der Mündung
statt. Es wurde festgestellt, daß nirgends mehr eine Stockung
der Schisiahrt, wie die Zeitungen behauptet hatten, Vorständen
sei, Die Elbe ist überall für Schiffe bis 90 Zentimeter Tiefgang
passierbar. Eine Erhöhung des Tiefgangmaximums für die
nächsten Tage hält man für sehr wahrscheinlich.

Prag , 13. Oktober. Heute nachmittag traten die
Obmänner der verschiedenenLandtagsparteien mit Aus¬
nahme der Alldeutschen, der tschechischen Agrarier nnd der
tschechischen unabhängigen Abgeordneten zusammen, um
über die Angelegenheit der Arbeitsfähigkeit des Landtages
zu konferieren. Die Vertreter der einzelnen Parteien
setzten ihren Standpunkt in Erklärungen auseinander.
Die Tschechen betonten in ihren Erklärungen , daß die in
Böhmen bestehenden Verhältnisse nicht mit denen im
Reichsrate verquickt werden könnten, und sie verwiesen
darauf , daß die Tschechen im Reichsrate stets die Not-
standsvorlagen, nur welches Land und um welche Natio¬
nalität es immer -stch handelte, nie vom politischen, son¬
dern nur vom wirtschaftlichen Standpunkte beurteilt
hätten . Sie nähmen mit Bedauern die ablehnende Er-
klärung der Deutschen zur Kenntnis und müßten ihnen
die ganze Verantwortung für die Obstruktion, deren Stich¬
haltigkeit sie nicht anerkennten, und für den sich daraus
ergebenden Verzug der Notstandsaktion überlassen. Wg.
Eppinger erwiderte im Namen der deutschen Fortschritts-
Partei mit der Erklärung , daß angesichts der Erklärung
ver Iungtschechen die Bedingungen für die Arbeitsfähig,
keit des Landtages nicht gegeben seien. Die Vertreter des
verfassungstreuen und konservativen Großgrundbesitzes
bedauerten die Obstruktion und warnten vor deren Folgen.
Am Schlüsse der Sitzung gab. der Qberstlandmarschall,
bei welchem die Konferenz tagte, seinem Bedauern Aus-
druck, daß der von ihm unternommene Versuch, den
Landtag arbeitsfähig zu machen, derzeit mißlungen sei;
er erklärte, er werde in der nächsten Sitzung des Land-
tages die notwendigen Konsequenzen ziehen. . . .

Rom, 13. Oktober. Die „Tribuna " schreibt: Mehrere Blätter,
besonders ausländische, sprechen beständiq von einem Konflikt
und Meinungsverschiedenheiten, die hinsichtlich der makedonischen
Reformen zwischen verschiedenen Vertretern der europäischen
Mächte, besonders zwischen General de Giorgis und de» Ver¬
tretern Österreich-Ungarns und Rußland bestehen sollen. Diese
Meldungen sind unbegründet. Die Abgesandtender europäischen
Mächte gehen nach wie vor bei der Reform mit gegenseitigem
Einvernehmen und gegenseitigem Vertrauen vor. Die Durch¬
führung der Reformen schreitet zwar nicht mit der wünschens¬
werten Schnelligkeit fort, doch ist dies aus die allgemein be¬
kannten Schwierigkeiten zurückzuführen.

Devefchcnbureau Herold.

Berlin , 14. Oktober. Auf eine Anfrage des Senats
der technischen Hochschule in Hannover über die Stellung¬
nahme zu den konfessionellen Korporationen an den
Hochschulen hat sich die hiesige Universität ablehnend
gegen ein Verbot ausgesprochen, da keine Veranlassung
vorliegt, die konfessionellen Verbindungen aufzulösen,
vielmehr Grund zu der Befürchtung vorhanden sei, daß
die Einführung strenger Maßregeln oder gar ein Ver¬
bot solcher Verbindungen Störungen des konfessionellen
Friedens nach sich, ziehen könnte.

Paris , 14. Oktober. Wie aus Rom berichtet wird, verl
sammelten sich daselbst an 30 Rechtsgelehrte unter dem Vorsitze
des Bischofs von Montpellier, um einen Kongreß abzuhaltcn und
um verschiedene Fragen , betreffend die Beziehungen zwischen
Frankreich und dem Vatikan, zu erörtern . Der Papst werde die
Mitglieder des Kongresses empfangen und an sie eine Ansprache
richten.

Kischinew, 13. Oktober. In dem Prozeß wegen der antise¬
mitischen Ausschreitungenim Jahre 1903 und der Ermordung von
vier Juden wurden heute die wegen des Mordes Angeklagte«
sreigesprochen. Einer der Angeklagten wurde wegen Aus¬
schreitungen zu 8 Monaten , die anderen zu 8 bis 16 Monaten
Gefängnis verurteilt.

wb. Berlin . 14. Oktober. Die „Boss. Ztg." meldet auS
B r u n n e ck: Drei Wiener Touristen, die auf der Riesenserner-
grnppe vom Schnee st urm überrascht  wurden , verirrten
sich. Einer ist hierbei abgestürzt: der Verletzte würde nach Mühl¬
bach gebracht.

wb. Pforzheim, 13. Oktober. Vorgestern abend machte die.
ledige Kleidermachcrin Elise Niklas von hier in einem Wirts¬
haus in Würm ihrem Leben ein Ende dadurch, daß sie in ein
Glas Bier Cyankali  schüttete. Sie hatie, um sicher ihren
Zweck zu erreichen, noch ein zweites Stückchen des Giftes bereit¬
gehalten: doch erfolgte der Tod sofort. Die Ursache des Selbst¬
mordes soll der Rückgang des Verlöbnisses mit einem hiesigen
Fabrikanten sein.

pcl. Stettin . 14. Oktober. Im Stettiner Haff ist der schwedische
Schoner „Anna" aus Weddon im Sinrm vollständig g e-
scheitert.  Die Besatzung ist vermutlich ertrunken.

■wb- Straßbnrg , 13. Oktober. Die hier wohnende Frau
Walter legte sich in trunkenem Zustande ins Bett:
dabei kam sie der auf' dem Tische stehenden Lampe zu nahe, ihre
Kleider fingen Feuer  und das ganze Zimmer geriet in
Brand . Fast verkohlt wurde die Frau ins Spital gebracht, wo
sie gestorben ist.

wb. Nancy, 14. Oktober. Der H a u p t m a n n des 146.
Infanterie -Regiments, Robert Berceau , ist nach Verübung be¬
deutender Gelöuntcrsch leise  flüchtig geworben.

,wb. London, 13. Oktober. Ein Automobilunfall
des Herzogs von Connaught  erfolgte infolge eines
Zufammenstoßes. Amtlich wirb bekanntgegeben, daß der Herzog
eine Kopfwunde und Verletzungen am linken Ohre davongetragen
habe, die jedoch nicht ernst seien.

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Frnchtmarkt z» Wiesbaden vom 13. Oktober. 100 Kilo Hafer
14 M 90 Pf. bis 16 M. 60 Pf .. 100 Kilo RichtstroS4 M. 20 Pf.
bis 4 M. 40 Pf., 100 Kilo Heu 7 M. 60 Pf. bis 8 M. 20 Pf . An¬
gefahren waren 14 Wagen mit Frucht und 9 Wagen mit Stroh
und Heu. _ _

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschulc zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für Sams-
tag,  den 15. Oktober 1904:

Zeitweise windig, zunächst heiter, später zunehmende Be.
wölkung. ein wenig milder.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses, Lang»
gaffe 27, täglich angeschlagen werden.

Die Ake«d-A«sgab - «infaßl 12 Sritr«.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für -Politik und Feuilleton:-W. Schulte vom vrützl
in .SMnenberg ; ijir den übriqen redaktionellen Teil : L. Rötherdt ; für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dorr >auf ; beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend erg scher» tzof̂Buchdruckern in Wiegdatz« .
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts :«mob̂m.
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammerza Frankfurt a. M.

1 Pfd. Sterling = A  20.40; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei = A  0.80; I Ssterr. fl. \. 0 . = A2\  1 kl. ö . Whrg. l
1 Rubel, alter Kredit-Rubel — Ji  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar — A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . — Al

■■A  1.70; 1 ßsterr .-ungar . Krone — A  0.85; 1 fl. holl . =
; 1 Mk.-Bko. --- A  1 .50; 100 fl. Ssterr. Konv.-Münze :

: A  1.70; 1 skand. Krone — A  1.25; 1 alter Oold-Rubel — A  3.20
: 105 fl.-Whrg . — üoiclisfmnlr - T~>iwir . . 111f fl  IProz.

Zf. Staatspapiere.
31/2 D. R.-Anl. (abg.) A ep .80
31/2 101 .50
3. . 89 .40
3V2 Pr. c . St.-A. (abg.) » 101 .60
31/2 101 .60
3. . *9 .50
4. . Bad. St.-Anl. » 104 .30
31/2 » » (abg.) s. fl. 89 .60
31/2 » > » .4 100.
4. . Bayr. Abl.-Rente s . fl. 102 .10
3»/2 » E. B. u. A. A. A 100 .20
3. . » E. B. Anl.
31/2 Hamb. St.-Rente » 101.
3Va » St.-Anleihe »
3. . 87 .70
4. . Gr. Hess . St.-R. » 101 .60
4. . » » Anl. (v. 99) » 104 .70
31/2 100.
3.. 87 .40
3.. Sächsische Rente * 88 .70
4. . Württ. Anl. »
3Vs » » (abg.) » 100 .30
31/2
3. . » 80.

\c Oriech. E.-B. stfr.90 Fr. 44 .60
» Anl. von 87 » 47 .60

IV« » » » 87 (kl.) »
Ital. Rente 1. O. Le

47 .60
4. .
4.. » » ult. »
4.. » » lOOOr >
4. . » » kleine »
2,4.
4. . Norw . Anl. V. 1892 A
31/2
3. .
4. . öst . Goldrente ö . fl. 101 .504. . » E. B. c. E. G. stfr. »
Sv. » St. O. (F. J.) S. »

» (abg . G. C. L.) »
» Lokalbahn Kr.

5. .
3. .

-

4. . » SIlb.-Rt. Jan. ö. fl.
41/s » » » April » 100 .3041/5 » Pap.- > Febr. »
4.. » » » Mai »
4. . » Staats- Rente Kr. 100.41/2 Portug. Tab.-Anl. A 104 .50
3.. Neue Portug. S. IN A 63 .86
5. . Rum. (alt) v. 81—88 4̂ 100 .30
5.. » von 1892 » 100 .10
5. . » » 1893 » 100 .10
5. . * > 1903 »
4. . * » 1890 »
4. . . » 1891 » 87 .40
4. . » * 1894 > 87 .30
4.. » » 1896 » 87 .40
4. . » . 1898 > 87 .30
4. . Ruas. Cona. von 1880 » 08 .80
4. . » Oold-A. » 1889 »
4. . » * II. » 1890 »
4. . » St.-Rte. v. 1902 »

» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
©8.76

4. . 81 .80
ZVr
3V2

Schw. O. v. SOIabg.) Jt
» » von 1886 > 89 .60

31/2 » > » 1890 » 99 .90
3. .
4. . Serb. amort. v. 1895 » 77 .80
4. . Span. v. 1882(abg.) Pes.

Türk.-Egypt.-Trb. £
» prtv. stfr. v.90 A

31/1
4..

97 .60
4.. » cons . » »
1. . » conv . Lit. B. Fr. 60 .60
1.. » * c . >
1.. > » D. »
4.. Ung . Gold-R. Jt 100 .204. . » » (kl.) » 100 .703. • > Eis. Tor » 83 .50
4. . » St. (Kr.) Rt. Kr. 07 .80

5. .
4Vj
4. .
6.
5Va
5.
4i/a
4. .
3‘/i
5. .
5.
5. .
3. .

Arg.i.O.-A.v. 1887 Pes.
» » » 1888 A
» L. » » 1847 »

Chin .St.-A. » 1895 £
» » A
» » » 1896 £
» » » 1898 A

Egypt. unific. A. Fr.
» privil. » »

Mex. inn. 1-IV Pes.
. äuß. v. 99 stf. 408 £
» » 2040r » i
> cons . Pes . I

91 .75
84.

103 .10

OSLO
90 .90

106 .80
101 .70

47.

102 .60
29 .26

Zf.
4. .
3i/j
31/2
31/3
3. .
3V2
31/2
31/2
3-/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
3. .
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4.
4. .1
31/2
31/2!
4. . 1

Provinz- u. Städte-Anl.
Rheinpr . XX. XXI A

do. X, XII- XVI .
do. XIX »
do. XVIII »
do. IX. XIu . XIV»

Prov. Posen »
Frkf. a. M. L. Nu . Q »

do. Lit. R (abg .) »
do.
do.
do.
do.
do.
do.

. e -> »
S v. 1886 »

» T » 1891 .
» U » 1893 .
» V » 1896 .
. W» 1898 ,

Str.-B. » 1899 »
do . v . Bockenhelm »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do. » 1901 .
do. . 1895 ,
do. . 1898 »

Darmstfdt von 1891 »
do. V. 1888U. 1894 »
do . . 1879 . 1881 .
do. . 1897 ,

Erlangen von 1900 »
Glessen von 1890 »

do . » 1893 »
do. » 1896 »
do. » 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d. H. »

» von 1899 »
Kaiserslauternv. 1891»

do . » 1889»
do . » 1897.

Karlsruhe von 1900 »

103.
88 .40
88 .50
84 .20

88 .70
88 .20
88 .20
88 .20
89 .20
89 .20
89 .20
88 .20
98 .20

102 .60

98 .80

100 .80

08 . 60
88 .60
88 .50

101.

3. .
3. .
3. .
3. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
Z-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3V2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .

Karlsruhevon 1886 A
do. » 1889 »
do. » 1896 *
do. » 1897 »

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg.) »
Ludwigshafen von 1900»

do. von 1890u. 1892 »
do. » 1896 »

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891

1899
1900
1878u. 1883
1886u. 1888 :

do.
do.
do.
do.
do. (abg.) 1. »
do. von 94 »

Mannheim von 1899 »
do. » 1900 »
do. » 1888 »
do. » 1895 »
do. » 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do. »
Pforzheim von 1899 »

do. (abg.) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do. » 1901 »
do. (abg.) »
do. von 1887 >
do. » 1891(abg.) »
do. » 1896 »
do. » 1898 »
do. » 1902 »

Worms von 1887/89 »
do. » 1896 »
do. » 1892 »

Würzburg von 1899

91 .76

90 .70

102 .80

101 .30
100 .40

88 .20

98 .10
98 .10
98 .10
98 .10

100 .90

98 .20

103 .70
104.

98 .50
100 .60

101 .80
101 .80

99 .10

98 .90

0&

IC 2.

31/2 Amsterdam h. fl.
41/2 Buk von 1884(conv.) Jt
41/2 do. » 1888 » »
41/2 do. » 1895 » »

do. » 1898 » »
4. . Christiania von 1894 » 100 .40
31/2 Kopenhagen von 1886 » 96.
4. . Lissabon » 83 .10
3,8 Neapel st. gar. Le
3,8 do. (kleine) » 102 .40
4. . Rom (i.  Gold ) gr. I >
4 . do. II/VIII

Stockholm von 1880 Jt
5. !
5. .

Wien (Gold)
do. (Papier) ö . fl.

—

4. . do. von 1898 Kr. 01H
Ö. . St. Buen.-Air. 1892 Pes. 44 .
41/1 do. £

Divid.
Vori. L. Bank -Aktien
5« 6i* Dtsche. Reichst», 167 .76
81/2 8V2 Frankfurter Bank - 100 .40
5.. 51/2 Badische Bank R. 126 JO
4. . 4 . . B. f. ind. U. A 88 .10
71/2 8. . Berl. Hdls .-Ant » 160 .00
31/2 4. . Berliner Bank 9 36 .00
4.. 5Vr Breslauer D.-Bk. 9 117 .30
6. . 6. . DarmstädterBk. «.fl. 140 .60

11. . 11. . Deutsche Bank Jt 228 .70
4. 41/1 » Eff. u. W. R. 108 .26
3.. 4. . 9 Gen .-Bk. Jt 114.
«.. 6. . 9 Ver .-Bk. » 108.

81/2 51/2 Disk.-Ges . » 191 .20
6.. 7. . Dresdener Bank » 163.
9.. 9. . Frankf. H.-Bk. » 199 .40

71/2 71/2 9 Hyp . C.-V. »
Mitteid. C. B. .

152 .70
51/2 51/a 118 .90
5.. 5. . Natlbk. f. Dtschl. »
4. 4Vto Ost.-U. B. Kr. 118.
4. 4. . Pfalz. Bank .4 103.
9. 9. . » Hyp.-Bk. »

Pr. B.-C.-B. R.
196 .30

7. 7. . 148.
». 9. . Rhein. Hyp.-Bk. A

Schaffh. Bankver. 9
199 .50

5. 6. . 142 .90
7. 7.. Wien. B.V. ö. fl. 141.
«V. 51/3 Württemb.N.-B.s.fl. 113 .26
7. 7. » Ver.-Bk. 161.

6V1 61/1 Banque Ottom. Fr. —

14. .

Divid.
Vor!. L.
15. . 16. .

7. .
4. .

15. .
13. .
7. .

12-/R
9. .
9.
8. .

14. .
7-/2
6.

13. .
6.
5>/2
5.
6. .
6.

6-/2
6-/2
7 . .
4.
4. .
5.

26. .

». .
16.
12. .
10.
20. .
4. .

15. .
5. .

10. .
0..
0..
8..
0.

4. .
4.
5. .

26. .

8. .
16. .
9. .

12. .
20. .
4. .

15. .

12-/2
0. .
0.

Industrie-Aktien.
Alum. (50»/oE.) Fr.
B. Zckf. Wh. fl 19S .70
S. Ibl. (40% E.) A

do. 3000r
Bleist.-Fab. N.
Brauerei Binding

» Duisburg
» Eich« Kiel
» Henn . Frkf.
» 9 Pr . Akt.
» Kempff
» Mainz. A.-B.
» Parkbr.
» Sonne, 8p.
» Stern. Obr.
» Stören, Sp.
» Tivoli, Stg.
» Vereinigte
» Werger, W.
» Nie ., Hofbr.
» Nürnberg
> Pforzheim
> Worms Oe.

Cem. Heidelb.
» F. Karlst.
» Lothr. Metz

Bad. An. u.Sodaf. A
do. 600r
Ch. Bl. Silb. Br.

» D. O. u. Sl. S.
9 Fbr . Oldbg.

do. Oriesh.
Ch. Fw. Höchst
do. Mühlh. .
Chem. Albert

> Ult. Fk. V.
El. Acc. Berlin
9 Anl . Köln
9 Cont . Nrnb.

Oes . All]
Helios Köln

lao.
862 .
268.
1* 6.
186.
172 .60
178.
137.
296 .60
120 .20HO.
9* 0.Hl.
100.He.
107 .60

1»I
113.

ia£
112.
141.
472.
472.
128.
306.
102.
267.
407.

99 .60
246 .70
114.
227.

7E.
224 . 60

0..
5. .
0. .
5.
1/2
4. .
9..
0. .

7. .
I-/2
9. .
5%
0. .
3. .

25 . .
9. .
71/2

12-/2
6. .
8. .
0. .
5. .
61/2

12-/,
41/2
6..

18. .
0. .
3. .
0. .
6.
0. .
8-/2
5. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15.
2. .

2-/2,

71/2
4. .

10.

9. .

11/2
10. .
7. .
0. .

10.

5. .
9. .
8. .

7. .
7. .

14. .

4V2
0. .
6. .
2. .
9. .

0. .
15. .

El. Lahmeyer A
9 Licht u. Kr . »
3 Schuckert »
9 Siem . u . H . »

do . Zürich Fr.
Filzfabr. Fulda A
Oas Frankf. *
Oelsk. Gußst. >
Oum. V. Brl. Ff. 9
Kalk Rh. W.
Kupfw. Heddh . 9
Lederf. N. Sp. 9
Löhnb.-Mühle 9
Masch. A. Hilp. 9

do. Klein 9
Msch. Bielef. D. 9

9 Fab . u. Schl . 9
9 Gsm . Deutz 9
9 Karlsruher 9
9 Mot . Oberu . 9
9 Schp . Frth . 9
9 Witten . St. 9

Mehl- u. Br. H. 9
Ölt. Ver. D.
Pinselt . Nrnb. »
Prz. Stg. Wess . »
Lebst. V. Fulda »
Siem. Olasind. »
Spinn. Lamp. »

» Ettlingen s. fl.
» u. Bw. 05p . A
» Nordd . Jute »
» Westd . » »

Tk. Tb. Rg. abg. £
Verl. Deutsche A

» Richter »
» Kölner »
» Straßburg >

Verz. Eis. Hllg . »
Zellst. Waldh. »

» Ver. Dresd . »

114 .50
121.
120 76
ISO.
148.
100.
206.

91.

117.
90.

183 .60
101.

69.
88.

448.
202.
160.
260 . _
110 .60
18 « . .
188 .4®

93 .60
128.
218 .7®
120 .60
127.
260.

SO.
08 .40

102.

119 .70

98.
117.

258 .60
89 .30

VorLL. Bergwerks-Aktien.
7..
5..

18. .
14. .
10 ..
10..
10 ..
10. .
11. .
17..
4-/2
0. .
5..
0,

>2-/2
7. .
5>/2

5. .
18. .

11. .

11. .
10. .

17. .
4-/2
0. .
4. .

Vs
121/2
81/2
5. .

Boch. Bb. u. O.
Bud. Eisenw.
Gone. Bergb.
Eschweiler
Gelsenkirchen
Harpener
Hibernia
Kaliw. Aschsl.
Laurahütte
Westereg . Al.

do. Pr.-A.
Kön. Marienh.
Massen
Obschl . Eisenl.
Siebeck-Mont.str. Alp. M. ö.
Gz. Kfl. E. B. u. B.

A «12.
» 110.
» 303 .70
» 261 .86
> 829 .20
» 214 .70

fl.

186.
248 .60
262 .60
106 .30

108 .60

280.

Divid.
Voll . L. Akt v. Transp.-Anst
51/2 51/4 Braunschw. Lds. .4  lao.
92/j 10 .. Ludw. Bexb. s. fl. 232 .00
61/4 61/2 Lübeck-Büch. A 180.

Marienb. Mlaw. R.
6Vfl «1/2 Pfälz. Maxb. s. fl. 146.
4% 5. . » Nordb. 136 .60
0. . Allg . D. Kleinb. A 69.
7.. 7. . 9 Lok .-Str. 162.
3. . Cass. Str.-B. 03 .30
5. . 51/2 Südd. Els.-G. 100 .80
«>/2 «. . Hamb.-Am.-P. 116 .60
0. . «. . Nordd . Lloyd » 104 .60

do. ult 9 104 .60
6. .
5. .
5-/,

J'»|21
11
67«
57i
0. .
47.
57.
>/.

41/21
5. .
5.

6. .
6. .

1J10|21
UV«
7. .
SV«
0. .
4>/i
5V.
IV,
41/2
5.
5.

V. Ar. u. Cs. P. 6 . fl.
do . St.-A. v. 1804 »

Böhm. Nordb . »
Buschtehr. A. »

do. B. »
Lemb. Gz. Jass. »
Ost- Ung . St.-B. Fr.

» Sb. (Lmb.) »
» Nw . Lt. A. ö. fl.

do . Lit. B. »
Raab. Öd. Eb. »
Rchb.-Pb. C.-M. »
Stuhlw. R. Orz. »
Ung .-Galiz. I. »

6% 6% Gotthard Fr. 180.
41/2 4»/a Jur.-Spl. Pr. A.
4. . 31/2 do. St.-A.
0. . 0. . Jr. Genusssch. » —

3.. 21/2 It. Mittelmb. Le
6*. 6* . lt . Os. Sic. E.-B
«. . 6. . It. Mr. (Ad. N.)
1% 2. . Westsicilianer 46 .40
5.. 5.. Anatol. E.-B. A 90 .50
3V« 4.. Lux. Pr. Hri. Fr. 108 .60

116 .60

17 .70
104 .40
106 .40

33.

102.

Zf. Pr .-Obl . v . Transp .-A.
31/2 Bg.-M. E.-B. L. C. A 99 .40
4. . Br.-Ld. E.-B. G. E. 2 » 100 .80
31/2 do . Em. I (abg.) 9 95 .90
41/2 Homb . E.-B. s. fl.
4. . Pfalz. Bx. Mx. Nd . A
31/2 do . (convert .) * 99 .80
41/2 Allg . D. Kleinb. A —
41/2 do . Ser.  VIII »
41/2 do. » IX »
4. . do . »
4. . do . Ser. IV- VI »
4. . do . - VII »
4.. Cass. Strassenb. > 101 .20
4. . D. E.-B.-G. Frkf. S. I » 100.
4-/2 do. Ser. II » 109 .50
3V2 S. E.-B.-G. Darmst. 9 96 .80
4. . Böhm. Nb . stf. i. G. A 101 .30
4. . » Wstb. stf. i. S. ö . fl. 100 .20
4. . do . in Qold A
4. . do . von 1895 Kr. 100 .10
4. . Elisabethb. stpf. i. O. A 99 .40
4. . do . (kleine) » 09 .40
4. . do . stf. in Gold »
4. . do . 9 (kleine ) » 101 .40

5. . Ks. F. Nb. v. 72i. S. ö.fl.
4. . do . v. 1887i. Silb. » 101 .80
4. . Fr. Jos.-B. i. Silb. 9
4. . Gal. K. L. B. stf. i.S. » 00 .00
4. . Gr.-Köfl. v. 1902 Kr. 09 .60
4. . Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö. fl. 99 .40
4. . do . v. 89 » i. G. A
4. . do. v. 91 » i. G. A
4. . Lb. C.-J. stpfl. i.S. ö. fl. 99 .40
4. . do . stfr. i. Silb. » 99 .50
4. . Mähr. Grb. v. 95 Kr lOO.
4. . Öst. Lokb. stf. i. O. A
5.. » Nwb . sf. i. G. v. 74 9 108.
31/2 do. 9 conv . v. 74 9 02 .40
31/2 do. » v. 1903 Lit. C. > 04 .20
5.. do. Lit. A. stf. i. 8. ö. fl. 107 .40
5.. do. 9 B . » » 106 .80
5. . do .Süd(Lcmb.Jsf. \.G. A 107 .20
4. . do. » 94 .80
26/10 do. Fr. 65 .90
26/10 do. v. 1871 Fr.
5. . do. Stsb. 73)74 sf.i.G.^ [X10 .40
5. . do . Br. R. 72sf . i. G. R. 108 .50
4. . do. Stsb. 83 sf. i. G. A 101 .20
3.. do. 1—8 E. sf. i. O. Fr. 86 .70
3. . do. v. 1885 stf. i. G. >
3.. do. 9 Em . stf. i. G. »
3.. do. (Eg. N.) sf. i. 0 . »
3.. do. v. 1895 stf. L O. A 83 .60
3.. do. 200er sf. i. O. » 88 .80
5.. Prag-Dux. sf. i. G. » 10C .80
3.. do. v. 96 stfr. i. O. » es eo
3.. R. Od. Eb. stf. i. 0 . » 77 .00
3.. do. v. 91 stf. i. G. » 73 .70
3.. do. v. 97 stf. i. G. » 73 .70
4. . Rudolfb. stf. i. S. ö. fl. 100 .90
4. . 9 Salzkg . stf . i. G. ^ 101 .60
4 . do. 400er stf. i. G. »
5.. Ung . Gal. sf. i. S. ö. fl. 1110.
2,. Ital. stg. 2500er Le 71 .80
2,. do. 500er >
4. . do . Mittelmeer 9
4. . do . 500er 9
2,. Liv. C., D. u. D./2 9 74 .00
4. . Sardin. Sek. » 109 .40
4. . do . (500erl »
4. . Sicilian. v. 89 Gr. » 101 .80
4. . do . kleine 9
4. . do . 91 Gr. » 103 .10
4. . do . kleine 9 103 .10
2,. Süd.-Ital. A.-H.
4. . Toscan . Central 9 117.
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 105.
5. . do. v. 80 Le 104 .30
4i/r Iwang. Dombr. A —
4.. Kosl. W. v. 89 sf. g. » 04.
4.. Kursk. Kiew. E. B. »
4. . Moskau Smolenzk »
4. . » Wind. Rb. v. 97 »
4.. » von 98 stfr. » 04.
4. . Mosk. W. v. 95 sf. g. 9 94.
4. . Russ. Sdo. v. 97 sf. 9 94.
4. . do. v. 98 stfr. » 84.
4. . Russ. SUdw. (gar.) » 98 .70
4.. Ryäsan Koslow *
4.. do. Uralsk »
4. . do . v. 97 stfr. » 94.
4. . do . v. 98 stfr. »
4.. Wladikawk. gar. > 03 .70
4. . do . v. 95 9 84.
4. . do. v. 97 9 94.
4. . do. v. 98 » 84 .00

5. . Anat. E.-B.-O. i. G. A 103 .30
5.. » » Ser. II 9 109 .50
5.. 9 9 408er 9 102 .70
3.. P. E.-B. v. 862000er » 77 .90
3. . do . 400er » 77 .90
41/2 do. v. 89 I. Rg. » 97 .80
41/2 do. v. 89 400er » 97 .80

do. v. 89 II. Rg. » 57 .60
3.. Salonik-Mon. 1. G. » 63 .40
3.. do. 404er »

Zf. Bodenkredit -Pfandbr,
4. . Bay. V.-B. Münch. Ji 101 .80
31/2 93 .80
4. . . B.C. V.-B. Nrnb. » 100 .60
4. . 101.
3»/2 98 . 60
4. . > Hyp. u. W.-Bk. 9 109 .40
31/2 9 9 9 9 9 98 .60
4.. Berl. Hypb. abg. 80% » 89 .50
^1/2 do. 9 80 % 9 93 .80
31/2 D. Or.-Cr. III u. IV » 101 .40
31/2 do. Ser. V » 96 . 50
4. . do. VI lOl.
4. . do. IX » 101 .60
31/2 do. VIII » 98 .60
4.. D. Hyp.-B. Berl. » 101 .10
31/2 85 .30
4. . Eis. B. u. C.-C.-O. » 101.
31/2 9 Com .-Obl . » 100.
4. . Fr. H.-B. S. XIV » 100 .80
4.  . do. XVI u. XVII » 102 . 60
4. . do. XVIII » 101 .20
31/2 do . XII u. XIII » 07 .40
31/2 do . XV » 67 .40
31/2 do. XIX 97 .00
31/2 do. Komm.-Oblig. I * 99 .80
4. . Fr. H.-C.-V. (abg.) » 105.
4. . do . 15—19, 21—26 - 100 .10
4. . do . 27, 37, 39 u. 42 » 100 .40
4. . do . Serie 31 u. 34 » lOl.
4. . do. S. 35, 36 u. 38 » 100 .10
4. . do . Serie 40 u. 41 9 101 .60
31/2 do. S. 28, 30, 32, 33 » 97 .20
31/2 do . Serie 29 97 .20
4. . Fr. Lw. C.-B. D.-J. » 99.
4. . do . N.-P. 99 .10
4. . H. H.-B. S. 141-250 » 100 .70
4. . do . 251-340 » 100 .30
4. . do . 401-420 » X03.
31/2 do. 1-45 (abg.) » 95.
31/2 do. 46-190 > 95.
31/2 do. 301-310 » 95 .80
4. Mein. Hyp.-B. S. II * 100 .40
4. . do . Ser. VI 100 .40
4. do. 8. VN unk. 1906» lOl.
4. do . S.VIIlunk . 1911» 102 .20
31/2 do. (abg.) » 96 .50
31/2 do. unk. b. 1905 » 96 .50

4..
4..
31/2
4..
4..
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3..
4..
31/2
4..
4..
31/2
31/2
5..
5..
41/2
4..
4..
33/4
3'/2
4. .
4. .
3V2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3%
41/2
4. .
31/2
3Vi

4. .
31/2
4. .
33/4
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3>/2
31/2
4. .
3'/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3*/2
3V2
4. .
4. .
3'/2
4. .
3Vr
31/2
4. .
31/2
3Vi
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

M. B. C. A. (i. Gr.) II
do. Ser. III * ;
do. unk. b. 1906 »

Nass . Ldsb. Lit. Q. »
do. R. 9
do. J. »
do . r . G. H. K. L. >
do. M. >
do. N. >
do. P. »
do. 8 »
do. O. >

Pfalz. Hyp .-Bank »

Pom. Hyp.-A.-B. 9
do. (Apr.-Okt.) 9
do. (Jan.-Juli) 9
do . (Apr.-Okt.) 9

Pr. B.-Cr.-Act.-B. R.
do. Ser. III Ji
do . 9 IV 9
do . 9 XVII 9
do. » XVIII 9
do. 9 XX 9
do . »

Pr. C. B. C. A. G. v.90 *
do. von 1899 »
do. 9 86,89,94 9
do . 9 1896 9
do . 9 1901 9
do. 9 1903 9

Pr. C.-K.-O. v. 1901 9
do. von 1887u. 1891 9
do . » 1896 9

Pr. Hp.-A.-B. abg . 9
do. a. 80% abg. 9
do. a. 80% abg. 9
do. 9
do. abg. Certific. »

Pr. H.-Vers.-A.-G. -

9 Pfdb .’-B.Hyp .P . 2

9 9 Kom .-Obl . §
Pr. Ldsch . Centr. Ji
Rhein. Hyp .-B. 9

do. unk. b. 1907 9
do. Ser. 69-82 9
do. Communal 9

S. B. C. 30/32, 34U.43 9
do . bis inkl. 8. 52 9

W. B. C. A. CölnS . I 9
do. Serie II 9
do. » V 9
do. » VI 9
do. » III
do. > IV »

W . H.-B. b. 1892 >
do. unk. b. 1908 »

Württ. Hyp .-Bank >
do. Credit-Ver. »
do. Cred.-K.-U. »
do. unk. b. 1902 9

W . V.-B. S. 15-20 9
do . 8. IV-X (abg.) »
do . Serie I u. II »

Dan. L. H. u. W.-B 9
Finnl . Hyp .-Ver. 9
Ital. Nat.-Bk. stf. Le

9 ANg . Im. v. 1899 9
Norw . Hp.-B. v.1887 Jt
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P.U .C.B.stf.i.G.S.2 9
Schw. R. H. B. v. 78 Jt

do. unk. b. 1904 9
Ungar . B.-Cr.-I. ö . fl

do . steuerfrei 9 I —
U . L. C.-S. A. u. B. Kr. » 7. 70
Ungar . H.-Bk. 0 . fl. I —
do . Ser. I. v. 1897 Kr.

100 .50
100. 50

96.
102 .
103 .20

99 .80
09 .80
90 .80
99 .80

100 .
91.

101 .
98 .50

100 .70
101 .60
lOO.

98.
101 .10
102 .10

95.
95 .20

102 .4.0
102 10
104.

09.
99.

100 .60
94 .20

90 .80
96 .30

102 .30
100.

96 .50
90 .70

103.
100 .50
101 .50

06 .70
97 .70

101 .20
98 .30

101.
101 .20
101 .70
102 .10

96.
07.

100 .50
108 .60

99 .10
100 .30

99 .30
99 .80

100 .76
09.
99.

95 .60
98 .30
99.

00 .30

98 .20

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonds.
4* . Brunsw. u. West. I M. 97.
41/2* Calif. Pacific I. Mtg.
41/2* do. II M. Ctr. Gar.
6* . do . III Mtg.
3". do.
5* . Calif. u. Oregon IM.
4* . Centr. Pacif. 1 Ref. M. 09 .80
3i/J* do. Mtg. 87.
5. . Chic. Burl. Qn. (J. D.)
6. . do . Milw.St.P. (P.D.)
4* . do . Rock Isl. u. Pac.

Cinc. u. Spr. I Mtg.
41/2' Denver Rio I cons . M. 106.
4* . do.
5* . Honst , u. Texas I M. Ul.
6* . Louisv . u. Nashv . IM.
3’ . do . II Mtg. 74 .20
6t. Mobile u. Ohio I M.
5’ . Newyork Erle 11 Mtg.
41/2* NewyorkErle III Mtg.
5 *. do . IV »
4 *. North . Pac. Prior. L. 104 .30
5* . Oregon u. Calif. I. M. 103 .10
4* . » Railr. Nav. Cons.
4* . Pac. of Missouri I M.
6*. do . cons . I Mtg.
5* . do . Lex . Div. I Mtg. 106.
41/2' Pittsb. Cinc. Ch. St. £ .
5' . San Fr. u. Nrth. P. IM.
6* . South. Pac. S. A. I M. 100 .90
6* . do. S. B. I Mtg.
6* . do . I Mtg.
5* . do . cons . I Mtg. 108 .40
5* . Stockt. Cooper Ctr. G

6* . St. Ls. Frc. M. W. Div.
6". St. Louis Wich. u. W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West. N.-Y. u. P. I M.
4". » Gen. M. Bds. u. C.

» (Income-Bds.)
* Kapital und Zins in Gold,
f Nur Kapital in Gold.

95 .80
25 .50

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
4V2
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
5. .
4. .
31/2
4%
4
41/2
4. .
4. .
41/2
4-/2
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
41/2
4. .
4. .
31/2
4-/2
41/2
31/2
4. .
4. .
4.
4.
41/2
4
4. .
31/2

Zf.
4. .
4. .
5. .
3-/2
3-/2
3. .
3%
31/2
3. .
4. .
42/3
3i/s
4. .
3. .
5. .
5. .
2' /2
21/2
3. .
3. .

Versch. Obligationen.
Bank f. industr. Untn. A  ,

» Orient. Eisenb . » * ” ■ _
Brauerei Binding » £» 1.30

do. Essighaus »
do. NicolayHan .,»
do. Kempff(abg.) »
do. Storch Speyer -
do. Werger »

Buderus Eisenwerk »
Gementfabrik Karlst. »
Cementw. Heidelberg »
Ch. B. A. u. Sodafabr. »

» Fahr. Griesheim E. »
» FarbwerkeHöchst -
» Ind. Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankfurta. M. »

do. »
Eisenbahn-Renten-Bk. »

do. >
El. Allg . O.-Ob. S. 4 »

do. Serie I-III »
Bk. f. elektr.Unt.Zürich»
El.G.f. elektr. U. Berlin»
do. Frankfurt a. M. »
do. Helios »
do. » »
do. Ges. Lahmeyer »
do. Lichtu. Kr. Berlin »
do. Schuckert »
do. Siemens &Halske »
do. Cont. Nürnberg »
do. Werke Berlin »
do. » » »

Kaliw. Aschersleben H. »
Klb. d. Pr. Pfdbr.-B. »
Löhnb. Mühle »
Osterr. Alp. M. i. G. »
Palmengart. Frkf. a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do. Serie II. A
Ver. D. Ölfabriken »

» Ultr. Fw. Levk. -

Westd. I. Sp. u. W.
Zool . G. Frkf. a. M.

105 .60
100 .60
102.
102 .80
100.

106 .70
102 .30

100.
97.

102 .30
100.
108 .60
101 .60
101.
108 .80

00
77.
76 .50

100.
103 .00
101 .00

0 « .
102 .60
102 .60

106.

98 .60
81 .60
97 .80
97 .80

104 .30
105 .50
100 .60

96.
97 .80

Verz. Loose, in Proz.
Bad. Pr.-Anl. R.
Bayr. Pr.-Anl. R
Donau-Reg. ö. fl
Goth. Pr. I. R.

» » II.
Holl . Kom. v. 1871 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad. C. 1880/1886 Fr.
Meining. Pr.-Obl. R.
Np. ab. unab. 80 O. Le
Oesterr. L. v. 1854 ö. fl

do. » v. 1860 ö . fl.
Oldenburg R.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do. v. 1866a. Kr. »

Rb.-Gr.-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk. (p. St. !. Mk.) Fr.
do. Ult. do. Fr.

169 .50
140.
125.

136 .40
164 .90

138 .10

156 .40
ISS.
400.

108 .80

zf. Unverz. Loose, p.st.i.A
Ansb.-Gnzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr. v. 1864

do. v. 1858ö
Pappenheim
Ung . Staats!, ö
Venetianer

fl. 7
fl. 7

R. 20
R. 10

Fr. 15
Le 150

Le 45
» 10

s. fl. 7
Fr. 10
fl. IOC

.fl . IOC
s. fl. 7
fl. IOC
Le 30

36 .90
165 .30

161.
65 .20
21.
36 .80

464.
416.

362.

Gcldsorten. Brief. Geld.
Münz-Duk. i. O. p.St. — —
Engl. Sovereigns » 20 .36 20 .30
20 Francs-St. » 16 .17 16 .13
20 do. halbe » —
Oold-Doliars p. Doll . 4 .19V « 4 .18V«
Neue Russ.Imp. p.St. — —
Gold al marc p. Ko. 2800 2790
Ganzf . Scheideg . » 2804 —
Hochh. Silber » 80 .30 78 .30
Amerikan. Noten
(Doll.5—1000) p. D. — 4 .18

Amerikan. Noten
(Doll. 1—2) p. Doll . — 4 .17

Belg. Noten p. lOOEr. — 80 .86
Engl. Noten p. 1Lstr. — 20 .35
Erz. Noten p. 100 Fr. — 81.
Holl. Noten p. 100 fl. — 188 .80
Ital. Noten p. 100 Le. — 81 .10
Oest.-U. N. p. 100 Kr. _ 85.
Schweiz. N. p. 100 Fr. _ 80 .90

Wechsel.
Amsterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr. 100
Italien . Lire 100
London . Lstr. 1
Madrid . Ps. 100
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . Fr. 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr. 100
8t. Petersburg . S.-R. 100
Triest . Kr. 100
Wien . Kr. 100

do. . . Kr. m. S.

Kurze Sicht.
16 8. 80

80 .85
80 .05

20 . 350

80 .9»
80 .90

8 » .

in Mark.
2»/2—3 Monate.
— 3%
— 3%
— 5%
— 3%
— 5%

— 3%
—. 4%
— 31/2%

— 31/2%

Prima Theespitzen
aus reinem Souohong der neuesten Ernte

per Pfund 91h . 1 .80 und Mk . S .—•
empfiehlt

A . H . Linnenkohl,
LL EUenbogengasse 15 . 23>89

81er Apfelmost
20 Pf . p. Flasche ohne Glas 20 Pf.

P . Enderi,
Michelsberg 32 . 2908

Regen -Schirme,
nur eigenes Fabrikat , empfiehlt zu billigen festen Preisen die

Stock» und Schirmfabrik

l&enker , Langgasse 3,
früher Fanlbruniienstraste.

Marktstrafje,

Die Obft-Ansftellnng
und der Verkauf der ganzen Ernte von Kloster Elarentbal und Hofgut AdamSthal
befindet sich Ecke Walram- und Wellritzstraste und empfehle ich la gepflückte haltbare
Wirthschafts- und Tafel-Aepfelmbilligste»Preise».
Sedanstr. 3. W . Holtmann . Telephon 564.

Kastanienp.ffd.12n. 15 Pf.
Ia ital.Maronenp.Pfd.20 Pf.

empfiehlt

fir. Uecker , Bismarckring 87.
Tt -leron 2S .1H. 2SH3

Geräuch . Lachs,
Russ . Caviar

empfiehltJT. Hann Macht
4>o )di;naae S . 2922



ft * . 48 * . ^Verrd-Anssab-, 1.Statt. Miesdadrner Tagblair. Freitag, 14. Oktober 1904. Heit« 7.

lieue

fsmilien-
Kesunlllieits-8eife.

Preis per Stflok 25 Pf.
Bei Abnahme von 6 Stück 20 Pf.
Trotz des fabelhaft billigen Preises

dieser Seife, ist dieselbe aus dem aller¬
besten Kerastoff angefertigt, ohne Zu¬
satz von Kartoffelmehl und dem für
die Haut so sohädliohen Wasserglas,
womit die meisten billigen Seifen ver¬
mengt sind.

Solche Seifen machen die Haut
trecken und spröde und sind dabei
varhUtnisin&ssfg teuer, denn sie ver¬
wischen sich 3mal so schnell als ein
Stück der neuen

Famit1en-€!esandheits-Seife.
Diese ist garantirt rein, üueserst

sparsam im Verbrauch, gut soh&umend
und reinigend, gross in der Form, an¬
genehm un Geruoh, neutral, rrrfld und
wohltuend für Haut und Teint.

Man mache einen Versuch mit dieser
Seite nnd bilde sich dann selbst ein
Urteil. 2549

Allein-Verkauf für Wiesbaden:

Parfümerie Rosener,
Kranzplatz 1 und Wilhelmstr. 42.

Mölllm-Mmemn.
Sonntag , den

16. Oft. , Turn-
fabrt nach Üaneen-
fchwaIbäch.Frfchbach,
Riefenmüble, Alle
Wisper, Kemel»nd
Hohenstein. Abfahrt
7.7 Bm Rbeiudabn-

hof. Ausgabe der Fahrkarten mit Preisermäßigung
Samstag Abend9 Uhr in der Turnhalle. Früh¬
stück mitbringen. H1458

Der Vorstand.

BSX

I
welche an den unter Leitung des
KBiwgl. Hofoperns&ngers Hgrm
Ruifrni stylenden

Chor - stunden
des

Wiesbadener
Conservatoriums

(Director Michaelis , Rheinstr.54)
theilnehmen wollen, können als
Hospitanten in den Chor eintreten.
Anmeldungenwerden im Ililrean
des Conservatoriums entgegen-
genommen. 2904

T
Zahn h Atelier
€. Btefz,

Adolfstrasse 8, Parterre,
■wird unter tüchtiger Leitung unverändert weitev-
geiührt. Sei onendste Behandlung, schnellste
Bedienung u. billigste Preise zugesichert. 2869

frei Haus
K«in gespaltenes Vnzündeholz
^ per Ctr. Mk. 2.20
Abfallhol , (Klötzchen)

' per Ctr. Mk. 1.20 J
liefert

H. Carstens , Zimmermeister,
Säge » u. Hobelwerkc , Lahnstrahe.

Lelepbon -No . 416. 2804

wie sie meine Conourrenz kaum
bietet, hervorragend durch Rage
u. Fülle, aeganehmen Geschmack
und Wuhlbekömiulichkeit, rein¬
tönig und frisch schmeckend.
■lod <*nhi »iiiier Fl. 50 Pf.,

bei 13 fl . 45 Pf.
Wlnninff *‘r . Mosel, Fl.60 Pf.,

bei 13 Fl. 55 Pf. (reine
Moselart).

Aler *tein »>r Art Fl. 65 Pf.,
hei 18 Fl 60 Pf.

(»eisenlicimer , Lage Sohrö-
derherg, Fl. 70 Pf., bei 18
Fl. 65 Pf.

lngelheiuier , rot, Fl.70 Pf..
bei 13 Fl. 65 Pf. 2607

| Man prüfe und vergleiche.  |

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- u. Oranienstr.

Bezirks-Fernsprecher 216.

Seiden ' und Wodewarenhans

J . Hirsch Söhne,
Langga ^ e 41.

Wir bringen in dieser Saison:

Die anerkannt grösste Answahl in

Sammt-Neuheiten für Blousen und Kleider.
Eine noch nie dagewesene Auswahl in

abgepassten Tüll-, PälÜBttß- U. Chlffon-Robdl
vom billigsten bis zu den feinsten Genres.

Eine noch nie dagewesene Auswahl in

Marabout-,Strauss-,Hahnen-u.Chiffonboas
zu den anerkannt billigsten Preisen.

Täglich Eingang von Neuheiten in Nlldtzm , SehleMM CtC.

2782

Wiesbadener Militär-Verein. E. V.
Samstag , den 15. Oktober er. , Abends 8 Ubr beginnend, im

Festsaale der„ Wallialla " , zur Feier des 20-fähngen Stiftungsfestes:
Coneert nnd Ball

unter gütiger Mitwirkung geschätzter Solisten.
Der Zutritt ist frei, jedoch nur Mitgliedern und von diesen einzuführenden

Gästen gestaltet. Jedem Mitglied steht das Recht zu, außer einer Dame noch
zwei Gäste einznführen; für dieselben sind vorher bei unserem Kassirer, Herrn

La », ff, Schulgasse9, die dieste üglichec Karten in Empfana zu nehmen. Letztere werden mit Namen
versehen und haben nur personett Grilligkeit. Für Mitglieder ist das Bereinsavzetcheu
als Legitimation vorsefchrieben . Schulpflichtige Kinder beliebe man fern zu halte». Unsere
verehrlichen Herren Ehrenmiiglieder und Mitglieder laden wir zu dieser Feier ergebenst ei». F441
_ Der Vorstand.

CR'SCRWeiSSGUCR

.Ruhrkohlenu.Ruhrkoks
bester Zedienu.Kokereien sowie

•Belgische Anker-Anthracif
.Bonne Esperance HerstalV

jvjucm14leset*
gesetzt , geschützt.

Zu billigsten Tages preiwen

Kartoffeln
5tun Einkettern

empfiehlt in perichiedenen Carlen nnd Lu-litutkN unter Garantie für gesunde Ware, wie:
I » T! » gnii <i> bosissin . goldgelbe englische,
Pfälzer blaue und Blauaugen , fernr cie bekannte»
Brandenburger(Uri Taber'sche Delikatesz-Kartoffeln),
M 'U chen ( Galatkartoffeln ), sowie Winterzwiedcl,, . Knoblauch,
Italiener Maronen , « alinnsse , Halctnüssc , Cocosrrüstc, Feigen,
DalttlN und jonstcgc Südfrüchte z» alleräußersten itagerpregen

die Landespiodiikicn-Grokdandlung von

Z. Hornung Sc  Go., Inhaber Georg lllehlinger,
Telephon

Alle« wird frei in» Haus geliefert.
3 Häfncrgaffe 3.

Mehl zu übersehenelectrische
Uhren und Goldwaaren liefert gut und billig»*
Friedriclnstrasse 50,

Eoke Schwalbacherstrasse, Part.

WiSh. MesenEhring,
Uhrmacher. 2839

TBilliger
als frisches Gemüse

sind meine eingemachten
Schneidebostnen d. 2-Pfd.-Dose 30 Pf.
Brechbolrnen
Gelbe Wachs-

bostnen
do.

Jung « Erbsen ,
do.

Prinzestbohnen,
do. ,

Brechspargel
mit Köpfen

do. ,
Stangenspargel „

do.

2- 35

50
85
60

100

J . C. Keiper,
Telefon 114* Kirch gaffe 52.

28031

Preisselbeeren,
Gebirgsware, frei von Blatt und Stiel, vorzQglioh
in Zucker eingekocht, per lO -Pfd .-Uoae
uk . 8 . 30 . hei 5 erd . ä 40 *»r. 2887
F. A . Dienstbach , Herderstr. 10.

Die besten Winter-Kartoffeln
la Magmim hon um

per Etr . Mk. 8 .50 frei Hau« liefert
(<!. Becker,

Telefon 2558 . Bismarrkring 37.

Mein

Mosel-Copae
ärztlich empfohlen

in Ijiler -Flaschen k Mk . 8 .— und
Mk . 3 .50

wird Sie durch seine Müde und feines
Aroma überraschen.

Unentbehrlich
für Reconvalescenten!

Medicinal-Drogerie

„Sanitas “,
Mauritiusstrasse 3

(neben Walhalla). 2407



No » 482.

Den riesigen Erfolg,
welchen meine Sortimente in I ) lUSieIl - Mik ' ken zu jeder Saison erzielen, verdanke ich einzig und
allein der aussergewShnliclien Preiswürdigkeit derselben.

Vergleichen Sie , bitte , meine Rocke!

Toska “ unifarben Tuch mit 2 x Tressenbesatz, J | 95

Böla“ unifarben Tuch mit4XBesatz. . Mk.
prima Tuch in nur gediegenen Farben, 4 X ® 95

■ mit breit“r orVenaA1 At 7r . Afk.

J»

„Mary“,
„Heia“,
„Leoni“,

feinfarbig Tuch mit Doppelvolant, mit
schwarz-weissem Bandbesatz . . • Mk.

feinfarbig Tuch mit plissirtem Volant, ge¬
webtem Bordenbesatz . . . . . . Mk.

feinfarbig Tuch, rundgeschnitt. Volant, hoch
mit 7 x Tresse gamirt . Mk.

4. 95
5 95O

6”
Elegante Auswahl in Zitneihi , Moiree , schwarz Panama.
Stickerei und Spftzen - ltöcke in den letzten Neuheiten.

Carl dass , Bahnhofstrasse IO.
1

Mreili
ehemliger WmWm.

Eonnabend , den 15. d. M ., Abends
» >/2 Uhr , in der Turnhalle , Hellmnndstr . 25:

FMilieii-AbeÄ.
Für Tanz , Gesang und deklamatorische

Unterhaltung ist besten» gesorgt.
Die Mitglieder , sowie deren Freunde und

Bekannte sind hierzu höflichst eingeladen.
Der Borstand.

J£ine VVohlthatf.
beleibte Herren,
f. Kegler , Reiter,

J Turner , Rad-
■ iahrer eto. eto.
: Freiheit des
' Rückgrates,
. frei beugende

Bewegunq!
. Dieser »ollde,

bequem«
Hosenträger

iststetsvorrätbie
bei 2486

ffl. Besitz.
2, an der Friedriclistrassc.

12. Ellenbogengasse 12.
Telephon 341 ._

fSger

W
ist der Beste der Welt!

Apfelmost
und Traubenmost

empfiehlt en gros & en defail O pstlveinkelterei
F1. Henri <>ii , Blücherstraste 24.

„Brindisi“
(italienischer Rothwein),

Qnalitätswein1. Ranges,
per Fl. 80 Pf ., bei 13 Fl. 75 Pfg.

ohne Glas, empfiehlt

J. Rapp Nachfolger
(Inh. Oscar Roessing ),

Colonialwaaren-, Delicatessen-,
Weinhandlung,

2  Goldgasse — Goldgasse 2 .
Ferner zu haben bei:

F. W. Bernhardt, Oranienstr. 60.
Carl Ernst, Steingasse 17.
Carl Enders, Oranienstrasse 4.
Ph. Hilge, Bleichstrasse 21.
W. Kohl, Seerobenstrasse 19.
Kölner Consum, Wellritzstrasse 42.
Heinr. Kramb, Westendstrasse 24.
Ph. Krauss, Albrechtstrasse 36.
Anna Kupka, Herderstrasse 6.
Olga Lehmann, Jahnstrasse 2.
Georg Lind, Walramstrasse 6.
Moritz Schwarz, Eltvillerstrasse 19.
Georg stark, Röderstrasse.
W. Stuckert, Saalgasse 24.
W. Weiand, Hirschgraben 18.

In Mosbach;
R. Wackanreuter, Ecke Feld- und

Weihergasse.
In Biebrich:

Kölner Consum, Rathauestrasse 8.
In DotrJheim:

Aug. Wilhelm, Neugasse 24. 2702
Nicht Neugasse.

Oeffentlicher Bortrag,
Samstag , de« 13 . Oktober, abends 8Vs Uhr,

im Wahlsaale des Rathauses,
gehalten von Fräulein Rlse Rüder » aus Berlin:

Frauenbewegung und Arbeiterinnenfrage.
U  Eintritt frei für Jedermann , doch werde» freiwillige Beiträge entgegengenonimen.

Mitteilung

Dienstag, den 18. Oktober, abends 8V- Uhr,
wird im Saale der Loge Plato Herr Kurat Vescoli aus Luserna über:

Vas Veutfchtum in Südtirol
sprechen.

Alle«, die den nationalen Bedrängnissen versprengter Stammesgenoffen nicht teil-
nahmslos gegenüberstehen, empfehlen wir den Besuch dieses Vortrages, der ihnen eine an
interessanten Aufschlüffen reiche Darlegung eines Augenzeugen nationaler Kämpfe
bieten wird.

Wiesbaden , im Oktober 1904.
Auer von Herrenkirchen , Oberstleutnanta. D., Breuer , Gymnafialdirektor,
Frau Direktor Brück , Carstens , Zimmermeister, Frau Ehrhard -Lüdeking,
Frensberg , Konsula. D., Fräulein Hagemaim , Dr . Künkler , Dr . Morck,
Range , Professor, Dr . med . Schellenberg . Frau Justizrat Scholz,
Spanier , Professor. Fräulein Stahl . StumpfT , Ober-Regierungsrai, Uhl , Ton¬
künstler Dr . med . Wibel , Wilhelm ! . Oberstleutnant a . D ., Wilke , Major a . D.

Gute und haltbare

Trikot-Hemden,
Unterjacken,Unterhosen

in Baumwolle , Halbwolle und Wolle kaufen Sie
in allen krossen und Weiten

am besten und billigen in dem Specialgeschäft ron

L. Schwenck, Wiesbaden,Mühlgasse 9/13.
Gegründet 1873. Telephon 805 » .

29181

Zur Kunstgeschichte des Auslands.
Im Yerlag von JT. H . Ed . Meitz (Heitz & Muendel ), Strassburg i. L ., ist soeben

erschienen und durch alle Buchhandlungen des In - und Auslands zu beziehen:

Die Blütezeit der Sienesischen Malerei und ihre Bedeutung für
die Entwickelung der Italienischen Kunst.

Ein Beitrag zur Geschichte der Sienesischen Malerschule
von Dr . phil . Walter Rothes,

nebst 82 reproduzierten Kunstwerken auf 52 hervorragend ausgearbeiteten Lichtdrucktafeln.
B*re *as Kwnnxlff

für Rekruten!
Zur bevorstehenden Einstellung in 'r Heer

empfehle mein große» Lager in Kleider -,
WichS-, Schmutzbürsten, Zahn -, Kopf »,
Messt»,g «, Lederzrugbürstcn, Brustbeuteln,
Klopfpeitschen, Spindschlössern und sämmtlichcn
Militäreffeclen genau »ach Vorschrift . 2503

Karl Wittich,
Michelsberg 7,

Ecke Gcmeindcbadstäßchen.
Alle Korb -, Holz -, Bürstenwaaren,

Reise- und Toilette -Artikel re.

8

I » Straussfedern,
Hut * und Ballblumen,

Decorationsblumen
in grösster Auswahl bei

Wagner, Mainz, Quintinsstr. 6.

Eisbärfelle

Reisekoffer,
Schulranzen,

Taschen,
Hosenträger re. I

Neuanfertigung — Reparaturen.

des ,
WteMkm Reit- md falpettins.

A: Stelldichein
für die 2. Schnitzstsagd:

Sonnabend,ö.15.0.1 .,1P Vorm.
_ Haltestelle EhauffeehauS . F 489

eethouen- E
Conseroatorimn

Friedriclmtr . 48. Dir. H. 6 . Gerhard.
Kurse für

Klavier, Violine, Cello, Gesang, Theorie.
Bewährte academ. geh. Lehrkräfte.

Dilettanten -Orclireter , Damenclior.
Eintritt jederzeit . — Progpecte gratis.

sind nicht brff. aber
tenrer als meine Haid«
schnacken- Felle „Marke

Eirvär ", seinsie Salontrppiche , cbem. gerein.,
vollständig geruchlos, blendend weiß oder silber-
gran 7,50 Mk.. Vorleger 6 und 6 Mk.. bei 3 St.
franco . Prosp . fr . (Bremen 5608) F145

W . »Eeino . Lünzmüble 84, bei Schneverdingen
(Lnnebnra . Haide)._

empfiehlt
F.Lammert,

Sattler,
Ecke Gold - 264t

und Metzgergasse.

Bei jeder Witterung macht

Albion
die Hände blendend weiß.

Aecht a Flacon 60 Pf .. Toppelsiacon 1 Mk
in Apotheker »tu «» '« Flora -Drogerie,

Graste Bnrgsirvste 5._ _ ,

Schützen Sie sielt
vor Zugluft und Erkältungen in Ihrer Wohnung
wie i» Ihrem Hause durch Anschaffung eiueb
selbsttätigen geräuschlose» Türschließers.
stM - Bei billigsten Preisen inst . Montage

8 Jahre Garantie . “W

Kuno Melior,
Bertramstraste 15.

JB&  8ehr a'fer
Tarraaiona- f"
Portwein. JL 1«

einzelne Flasche 5 Pf . mehr . 2814
F. A. Dienstbacli , Herderstrasse 10.

Hammelfleisch
50 und 60.

Seel , Bleichstrafte 27.

Winter-ArtHeln!
Thüringer Eierkartoffeln u. tu» » » » »»

>»» » „ ,» , Brandenburger Daber » u. MauS-
kartoffel« liefert billigst

r . nuiler . Nerosiraße 23. Tel . 2730.

Restaurant zreischiitz,
Bes. «»a - » « iotiel , Dotzhcimerstratze 5 t,

in allitnächsier Nahe de« Bismarckrings.

^-77» Has i»n Tops.
Empfehle gleichzeitig meinen

selbstgekelterten süßen U- rauschen Apfelwein.
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Khrrrd- Ausgabe.
2 . Ktatl.

Wiesbsöemr Tsgblstt
Krrttas.

14. Nktoder 1904.
5%. z - hrsan ».

Pernnschtes.
* Penfionsanstalt deutscher Journalisten «ud Schnst-eester«BerpchernnsSoerein auf Gegenseitigkeit) iuojinche« Mit dem 1. Oktober sind die in der letzten

Sau - tnersatmnlung beschlossenen und von dem Katserl.
AuMchtSamt für Privatvebsichevung genehmigte»
Satzungddnderrrngen in Kraft getreten , nach denen nicht

w« Höhe der gewählten Bersichevungsklasse , son¬
dern das jeweilige tatsächliche Einrrittsaltcr den Berech¬
nungen des Eintrittsgeldes zugrunde gelegt wird . Das
Eintrittsgeld ist für all - Klassen in Zukunft gleich und
beträgt bei einem Einrrittsalter bis zu 30 Fahren 10 M ..
m zu ?5 Jahren 20M., bis zu 40 Jahren 30M., bis
zu 45 Jahren 50 M . und bis zu 50 Jahren 100 M.
Jüngeren Kollegen ist mit dieser Änderung eine wesent-
liche Erleichterung der Eintrittsbödingungen und damit
ein neuer Anreiz zum Beitritt geboten . Alteren Kollegen
iMTb insofern ein Entgegenkommen gewährt , als das
Eintrittsgeld auch iu Raten entrichtet werden kann . Vom
Bureau der Anstalt (München , Max Josesstrahe 1/0)
sind di« Satzungen , Prospekte ufw . jederzeit kostenlos
zu beziehen.

* Ein Besuch im Hauptgefüngnis zu Tokio . Um zu
einer Anzahl großer , lustiger Werkstätten zu gelangen,
io beißt es in der Schilderung einer englischen Zeitschrift,
muhten wir den Hof des Gefängnisses durchschreiten.
ES war dies kein von düsteren Mauern nmschlosiener
öder Sandplatz , sondern eine sauber mit KieS bestreute
Fläche, die von blühenden Beeten eingefaßt ist. In den
Werkstätten ging eS so lebhaft zu wie in einem Bienen¬
stock, da all« Gefangenen lustig lachten und plauderten,
ohne von den wenigen anwesenden Aufsehern irgendwie
gebindert zu werden . Trotz der lebhaften Unterhaltung
wurde fleißig gearbeitet . Eine Werkstätte ist der Ver¬
fertigung von Regierungspostbeuteln gewidmet , in einer
anderen wurden rotglühend « Stangen über flammenden
Essen breitgeschlagen . Hätten die Gefangenen , die diese
Schmiedearbeiten verrichteten , nicht gar so gutmütig und
freundlich ausgesehen , so hätte ich wvyl um nie in Leben
zittern können ! Die Gefangenen arbeiten von morgens
7 Uhr bis nachmittags 5 Uhr und werden sogar noch gut
bezahlt, so daß selbst nach verhältnismäßig kurzer Ge¬
fängnisstrafe die Japaner der niederen Stände (die sehr
wenig zu ihrem Unterhalt brauchen ) für die erste Zeit
nach ihrer Freilassung mit Geldmitteln genügend ver¬
sehen sind. Nahe bei den Werkstätten liegen die sauberen
und gut eingerichteten Baderäum « und die große Küche,
in der lächelnde Sträflinge gerade bas Mittagsesfen be¬
reiteten . Die forderten mich ans , die Gefängniskost , die
aus Reis , Kartoffeln und etwas Fisch bestand , zu kosten:
sie schmeckte ausgezeichnet . Eine neue Art der Bestrafung,
die „erzwungene Untätigkeit " genannt werden könnte,
hat man für jugendliche Gefangene eingeführt . Diese
müssen ohne jede Beschäftigung in langen Rethen auf
dem Fußboden sitzen. Die werden streng bewacht, damit
keiner sich bewege oder sich etwas zu tun mache. Einen
lebhaften, beweglichen Jungen trifft diese Strafe begreif¬
licherweise am allerhärteften . Sehr befriedigt verließ ich
daS Gefängnis und war gar nicht erstaunt , als mir mein
freundlicher Führer versichert«, daß es ein« ganze Reihe
von GewoHnheitsgefangenen gäbe , die, sofort nach ihrer
Freilassung , alles versuchten , um an die ihnen lieb-
gewordene Stätte zurückzukehren.

* Hunde als Schmuggler . In den letzten drei
Monaten sind nicht weniger als 270 Hunde von italie¬
nischen Zollbeamten an der Grenze zwischen Italien und
der Schweiz erschossen worden , da ste Tabak , Zucker und

Salz aus der Schweiz einschmuggelten . Da auf diesen
Artikeln bei ihrer Einführung nach Italien ein hoher
Zoll liegt , ist sehr viel geschmuggelt worden , besonders
Tabak , und die italienische Regierung hat bi« Grenze
durch hohe Drahtnetze geschützt, deren Tore mit Alarm¬
glocken versehen sind, und etwa alle hundert Meter stehen
Zollbeamte mit geladenen Gewehren Wache. Daher
konnten die Schmuggler kaum mehr ihr Handwerk fort¬
fetzen, ohne gefangen zu werden , und so haben sie denn
den schlauen Einfall gehabt , Hunde zu dieser Arbeit ab-
zurichten . Der Hund wird zuerst in ein italienisches
Grenzdors gebracht , wo er gut gefüttert und gut gehalten
wird . Dann bringt man ihn nach mehreren Wochen in
das nächste Schweizer Dorf , wo man ihn halb verhungern
läßt , und wo ein Mann in der Uniform eines italienischen
Zollbeamten ihm öfter eine Tracht Prügel verabreicht.
Ist diese Behandlung mehrere Tage fortgesetzt worden,
so wird ein Päckchen Tabak an dem Halsband des Tieres
befestigt und der Hund freigelaflen . Sofort eilt er an
di« Grenze , um den Ort der früheren guten Behandlung
und reichlichen Nahrung auf der italienischen Seite zu
erreichen , und wenn er einen Zollbeamten sieht, erinnert
er sich der erhaltenen Schläge und vermeidet es möglichst,
ihm nahe zu kommen . Der Hund wandert an dem
Drahtgitter auf und ab , bis er an ein Springtor kommt,
das er aufstötzt. Wenn dann die Glocke ertönt , feuert der
Zollbeamte sofort auf den Hund , aber wenn er das Tier
nicht trifft , können die eingeschmuggelten Waren nicht
mehr in Verwahrung behalten werden , denn alle Waren,
dt« einmal über die Grenze gegangen sind, gelten als
verzollt . Wenn auf einen Hund zwei » oder dreimal ge¬
schossen worden und er entkommen ist, so wird er sehr
vorsichtig und wartet , bis der Beamte am entferntesten
Ende seines Bereiches ist, und dann bemüht er sich, so
durch di« Tore zu kommen , baß er die Glocke nicht in Be¬
wegung setzt.

* Der Schatz im Schellfisch. AuS Le Havre  wird
berichtet : Di « Frau eines Fischers war damit beschäftigt,
«inen Schellfisch von mittlerer Größe , den ihr Mann in
der Nähe M  Leuchtturmes von La Htzve gefangen hatte,
auszunehmen , als sie bemerkte , daß der Magen des
Fisches einen harten Gegenstand enthielt . Ihr Mann
wernte , daß der Gegenstand wahrscheinlich ein Kiesel¬
stein sein werde , wie man solche sehr oft im Magen des
sehr gefräßigen Schellfisches finde . Bon Neugier getrie¬
ben, öffnete die Frau den Fischmagen und fand zu ihrer
größten Überraschung ein goldenes Kettenarmband . Da
die Schellfische um diese Zeit des Jahves an den Küsten
der Normandie nur flüchtig auftauchen , kann man an¬
nehmen , daß das an irgend einem fernen Strande ver¬
lorene und vom Fisch weggefchnappte Kleinod in seinem
eigenartigen „Schmuckkästchen" durch viele Meere getra¬
gen worden ist, bevor es eine normännifche Fifcherfrau
in glückliches Erstaunen versetzte.

* Humoristisches . Höhenkunst. „Endlich auf
dem Gipfel meiner Kunst ! Endlich «in Gedicht gemacht.
das ich selbst nicht verstehe !" - Praktisch.  Zw ' i
Sachsen begegnen einander in depParmachklamm :,^ »:rrj « I
Seien Sie nicht gar der Miller ? Seien wir nich zu¬
sammen in Grimme aus der Schule gewäsen ?" — „3 nu
freilich bin ich'S, und Du bist doch der Garle Lehmann !"
— „Aber waS mich das freit , nu sage bloß , wo gomimst
denn Du hierher ?" — „Nu , ich bin uff der Hochzettsreese
und mache so e bisl hier in den Bärchen rum ." — „Uff
der HochzsitSreese ? Nee , was mich das freit ! Da gann
ich wohl auch das Bergniegen ham , Deine geehrte Frau
Gemahlin gennen zu lern ' ?" — „Nu , das heetzt, was
Meine Frau iS, die iS zu Hause gebliehm , vor zweie
wärsch Dir 'S nämlich zu deier gewäs 'n ." (Jugend .)

Vom Vüchertisch.
* Die Geschichtlichkeit der biblischen Mosesträdttio »,

Überhaupt eines Aufenthaltes der Kinder Israel in
Ägypten nachzuw . isen , haben sich oft schon apologetisch«
Theologen vergebens bemüht : es half alles Forsche»
nichts , direkte Zeugnisse altägyptischer Quellen für dies«
schönen und ethisch so bedeutungsvolle Legenden warm
nicht auszufinden . Nun aber erweist in einer kleinen,
populär geschriebenen Broschüre der Straßburger Pro¬
fessor Spiegelberg : „Der Aufenthalt
Israels in Ägypten im Lichte der ägyp¬
tischen Monumente " , mit 12 Abbildungen (Straß,
bürg , Verlag von Schlesier und Schweickhardt ) durchaus
einleuchtend , daß doch diese ganze Fülle sagenhafter Er¬
zählungen au ? einem geschichtlichen Hintergründe sich aus-
baute , daß semitische Hirtenstämme etwa im 17. oder 1«.
vorchristlichen Jahrhuüdert sich im Lande Gosen meder-
ließen , zunächst friedlich , später mißtrauisch beobachtet und
bedrückr. Unter Mcrneptah , dem Sohn und Nachfolger
des großen Ramses II ., benutzten dann diese Stamm«
die auswärtigen Unruhen untd di< Notlüge d>es K°öntg«
reichs , um sich freien Abzug zu sichern und mit de»
stammverwandten hebräischen Stämmen sich zu vereini¬
gen . Über die wissenschaftliche Fundierung dieser Hypo-
these steht dem Laien kein Urteil zu , die klare und präzise
Darstellung nimmt jedenfalls den Leser zu ihren Gunst :»
ein . -st .-

* Dietrich Thebens  spannender Roman „Men-
s che » Hasser"  ist den Lesern dieses Blattes bereits auS
unserem Feuilleton bekannt , wo er (allerdings unter
dem Titel „DaS Haus Nr . 100") abgSdruckt wurde . We«
setzt da- Buch («S ist erschienen bei Moewig und Hüffner,
Dresden , als Band 8 der Sammlungen Kriminal-
Romane aller Nationen , Preis 2 M .) nochmals durch-
liest, der wird finden , daß es neben der großen Kunst,
zu fabulieren , auch künstlerische Vorzüge , besonders m
der psychologisch interessanten Chara 'kterzeichnun« auszu¬
weifen hat und darum mit den zahlreichen , immer mehr
verbreiteten Spitzbuben - und Deiektivgeschichten gewöhn-
ltchen Schlages nicht verwechselt werden darf . -r.

* „St 6 er eines Tages " -  so nennt sich- nach
einem Deymelschen Motto - ein Tagebuchroman von
D v Lösch (Dresden , Verlag von Karl Reißner ), Be-
k-'untnisse einer sehnsüchtigen Franensecl «, einer jener
Hungerleider nach dem Unerreichbaren " von großer

varkheit der Empfindung . Der tragische Ausgang rma
von Harsenklängen lyrisch umrauscht , di« eigentlich«
Wandlung verlchwimmend in Stimmungen , das Eianze
von zartem Duft erfüllt , in seiner Formung angeregt von
moderner Lyrik und darum nicht immer eigenartig , aber
durchaus das Werk einer Dichterin , und das sag: viel . A!

» Der Verlag vo'n Ernst Frensdorfs in Berlin publiziert
ln Faksimiledruck verschiedene interessante Dokumente ver¬
gangener Jahrhunderte , die in ihrer täuschend echten Repro-
buftUm jedem Geschichtssreunde wertvoll sind. Es liefen vor die
sichte" Darstellung der bekannten Müller
von 1787  und ein F l u g b l at t m i t B e r i cht über du Blut.

Deutscher  T i e rs  chu tzka l e n d e r 1« 05."
vom Verband Deutscher Tierschutzvereine. lBcrt

S s ?«» , Würzburg., Der Kalender, dessen Monatsblatterfreundlichen Rahmen-eichnungen aus dem Tler .ebeu m
Wald nnb Feld gffchmückt sind, ist eins der besten Agitation»,
mit ei der Tierschutzbestrebungcn. Außer den Tatumzeigeru und
E -m Stundenplan enthält er noch diê hüRchen Erzählungen:
T»"deinen Mund auf für die Stummen , „Wre Heinz Bede be-

rübmt wurde" und „Wie ein Star einem verlorenen Sohn den
Heimweg gewiesen hat". Für 8 Pf . - bas der Preis des Kalender,
chens- sicher alles Mögliche, wenn man außerdem noch mit dem
Ankauf einer guten Sache dient.

kmuen° 5 cköntie !t
ist nur dann vollkommen , wenn Gesicht und Hände ein schönes , zartes Aussehen
haben. Es sollte daher niemand versäumen, sich die Wohlthat täglicher Wasch¬
ungen mit Ray - Seife , welche bekanntlich nach Deutschem Reichspatent aus
Hühnerei bereitet wird, zu erweisen. Dass der Ei-Inhalt auf die Haut einen vor¬
züglichen Einfluss ausübt, ist eine altbekannte Erfahrung. Beim Waschen mit
Ray -Seile wirken deren kostbare Bestandteile Eiweiss und Dotter auf die
Haut in derselben Weise ein, als wenn eine Waschung mit frischem Hühnerei
vorgenommen würde. Man bedenke die enorme Wichtigkeit dieser Thatsachal
Keine andere Seife ist so angenehm und keine nützt der Haut so sehr wie
Ray -Seife - Säumen Sie daher nicht, einen Versuch zu machen, Sie
werden von der wohlthätigen Wirkung überrascht sein. Preis per Stück 50 Pfg.
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Jakob Ulrich, »ÄÄÖ 1k
Nlolzene Schweinsköpfe. Ohren, Rüssel, Füße und
«ickdetlie& | '>Psd. 40, 60 und 60 Pf.

Martoffeln,
Usigiiiini ämmihih.

Für die |o sehr beliebte» Kartoffeln nehme ich
lvieder Bestellungen an. Preis , der Oualltal
»ach. billig . Proben gratis. Ä

Willi . Wolf , Karlstraße 40.
Telephon-No. 2655 . 291"

Lolonialwaaren-Consuin-Geschäst
28 Moritzftrafie 28.

Verlause jeden Freitag lebendfrische Schellfische
zu vekannt billigste « Preisen.

Margarine , Marke Sennerei , per Pfund 78 Pf.
Pflanzenfett . . . . „ , , 4 « „
Mehl » feinstes , . 5 Pfd . 85 , 75 , 6o „

Alle hier nicht angeführten Artikel billigst empfiehlt

Colonialwaaren-Consum-Geschäft, SJÄffiSMj!

Kohlen.
All « Sorten Kohlen aus besten Zeche«

des RnhrgebietS empfiehlt

Ludwig Acker,
«leonorenstr . 6 u . Dotzheimerstr . 13.Hotel-Restaurant Mb.

Morgen Samstag von Morgens an Specialität:

fiiuttelüock
auoh ausser dem Hause,
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Freibank.
Eamstng, 15.Ott ., v. morg. 8 Uhr ab, minder.

Aleffch ftutf Ockfen 45 Pf ., einer Kuh 40 Pf>
•U  Swb fleisch(gelockt) 85 Pf., eine» Sckw ilie»

) aw.  rl̂ M.) 40 Pf . wxdervrrkjufern iyIeOchdänrl^
«tzgern, Wurftbereitern, Wirten und Kostgebern)

ist der Erwerb von Freibaickflei'ck verboten.
Städt . TKlachtbaus -Perwaltung.

idir AWiqei

n
Marktstratze 8 , Ecke Maucrgafle.

Morgen Samstag:

WMetzeljuppe.
Morgen«: Wellfleisch, Bratwurst, Schweinep-effer.

Vrima süße«, rauschen u. alten
Apfelwein.

Motel Weinü , bÄV
Wein' Restaurant.

JŜ ~ IS.eich halt ( . Speisenkarte.

Offene Weine. Diner vonw ,, Sonper von6 Dhr an.
Saal Tür kleinere Featlichkeiten . 2809

B . Ludwig.

Echte Franks. Würstchen,LiNeue Linsen
empfiehlt

W . kohl 19.

3

Morgen Samstag:

Metzelsuppe.
Jakob Nikolai.

benstr.,He9, Sß.Kffpirncn fettig Drudennr.tze 9 P. r.

immer fren
UnverwüstlicheB>e» vlakate » 1 Mark vorrätig

Han »» und Grnndvesitzer -Beretn « . ®.̂Delasveestragc1.

Beginn meines
Haupt - Tanzkursus
bestimmt am Dienstag , den 18 . Oktober,
Abend » 8 */*Uhr , im Holet „ FriedrichShof " ,
Gartensaal.

Lktra-llurf«; zu jeder Zeit.
Gefl. Anmeidungen erbeten.

G . Dicht
am

, Frankenstratze 28 , 2,
m Bismarckring._

T. Büglerin empf. f. Dosdeimerstr. 52. 4 Et.

Phrenologin

Ueppigcn Haarwuchs
erhält wo» bei» De brauch »o»

Fischer ’»
Chinin-Haarwuchs-Salbk

nach Dr . Dammi ’r.
Vielfach erprobt und glänzend bewäbrt gegen

Haaranssallu. Kahlköpfigkeit.
Nur ä» t mit obigem Name « , der Topf

Mt . 1.20 u . SW». 2.—. Rur *tt baden bei,
Apoth. A. MarUnir , Drog.. « r. © wrflftr . 12,
Drogerie „ SanitaS " , MaurttiuSiiratze 8.
Apoih. ®. liilie ~
Drooerie « öun«
Jlpofb . •* . Fortasehl.
y , riochcr . Metzgerg.

i, Drog., Moridstratze 12*
Tannnbstrahe 36.

aehi . Drog., Rheinstr . 88.
14, Ko », 1 Stiege.

nur f. Damen , auch Frauen , erth. zu jed . Zeit
Frau Anna ] >iehl,

Frank en » rane 88 , 8 « am Bismarokr iiii
»ismarckring 11, 2 r.. gut möbi. Zimmer

2 Betten (fep. Emao"a>zu veriniethen.

i

I
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Wglibestellen des Wiesbadener Tagblatts
Karstraffer

Ronsiek, Emscrstr. 48.
Kdelhridstraffrr

Jung Wwe. Nachf., Ecke Adolphs-
Hofmann, Ecke Karlstr.; sallee;
Blumrr , Ecke Schiersteinerstr.

Kdlrrstraffe:
Groll , Ecke Schwalbacherstr.:
Dönges , Ecke Hirschgraben;
Homburgs Ecke Schachtstr.

Adolptzsallee:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-
Brodt , Albrcchtstr. 16; sstraße;
Groll, Ecke Goethestr. ;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Albrechtstraffrr
vrodt , Albrcchtstr. 16:
Ltnnenkohl, Ecke Montzstr.;Slick,Ecke Luxemburgstr.;ol», AldrechMr. 42.

Km KSmerttzorr
Urban, Am Römcrthor 2.

Hotzntzofstraffer
Bsttgeu , Friedrichstr. 7;
Engermaml, Bahnhofstr. 4.

Kertramstraffer
Sri »», Ecke Sleonorenstr.;
venebald , Ecke Bismarck-Ring.

Kiomarck -Ring:
Senebald, Ecke Bertramstr.;
Spring , Ecke Bleichstr.;
Helbig, Ecke Blücherstr.;
Becker, Ecke
Jung . Ecke
Kana, Weüi
Hardt , Frankenstr.

KIrich straffe:
Schott, Ecke Hcllmundstr.;
Kühner, Ecke Walramstr.;
Spring , Ecke Bismarck-Ring.

Klncherplatzr
Kannancck, Ecke Roon- u. Uorkftr.

Klücherstraffe:
Helbig, Ecke Bismarck-Ring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

Kül - N»straffe:
Edl , Bülowstr. 7;
Ehrmann , Ecke Roonstr. ;
Klingelhöfer, Scerobrnstr. 16.

«ast . Usteaffe:
Man », Ca stell str. 10.

Ularentb aler straff»r
Knapp, Eck« D- Hbeimerstr.

Hambachttzalr
Hanbeich, Eck« Ka»«a«nstr.

v »ta «»»»stroff,r
Bsttge ». Friedrichstr. 7.

Motztzeimarstraffer
Berghäuier, Ecke Zimmermannstr.;

*,  Eck« tzellmundftr.;
gler, Ecke Karlstr. ;
«her, Kaiser Friedrich-Ring 2;
app, Dotzhetmerstr. 72.

Vreimeid «»straffer
Rasch, Göbenstr. 4.

Drndenstraffe:
Kannancck, Drudenstr. 8;
Klingelhöfer, Seerobcnstr. 18;
Kohl, Seerobcnstr. 19.

Gle - norenstraffer
Prinz , Ecke Bertramstr.

Gltvill er straffe:
Müller , Ecke RUdcsheimerstr.

Gmserstraffrr
Kannancck, Drudenstr. 8;
Ronsiek, Emserstr. 48.

Faulbrunnen straffer
Engel» Ecke Schwalbacherstr.;
Bicrich, Faulbrumienstr. 3.

Feld straffe:
Hcrrmann, Feldstr. 2;
Gieße, Ecke Kcllerstr.;
Forst, Feldstr. 19.

Frankenstraffe:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankenstr. 17;
' ardt , Frankenstr. 28;

eif, Frankenstr. 4.
Friedrichstraffer

BSttge», Friedrichstr. 7;
Philippi, Ecke Neugasse;

Gemeindebadgäffchenr
Alexi, MichelSberg 9.

iSrrichlsstraffer
Maus , Oranienstr. 21.

Vneifenanstraffer
Stupp , gorkstr. 27;
Becht, Ecke Westendstr.

Goebeu straffe:
Rasch, Goebenstr. 4;
Senevald, Ecke Bertramstr. und

Bismarck-Ring.
Goettzrstratz «:

Mohr, Goethestr. 7;
Groll, Ecke Adolvhsallee;
Klees, Ecke Montzstr.;
Sanier , Ecke Oranienstr.

Grabrnftraffr:
Schans, Neugasse 17.

Gnstav -Adolfstraffe:
Horn, Ecke Hartingstr.

Hartingstraffe:
JsbertWwe ., Philippsbergstr.29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Heienenstraffe:
Dorn, Helenenstr. 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

HrUmnndstraffer
Bürgener, Hellmundstr. 27;taydach,Hellmundstr.43;chott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr.;
Fach«, Ecke Dotzhetmerstr.;
Weck, Frankenstr. 4.

Herder straffer
v«ae, ffBrnnftt. ;
Weck, Ecke puremburgstr.;

»ru, Riehlstr. 21:
npla, Herderstr. 6.

Hermannftraffer
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
^ chs, Walramstt. 12;

ger, Ecke Hellmundstr. ;
j , Hermannstr. 15.

Herrngarten straffer
Gcrnaud, Herrngartenstr. 7.

Hirschgradrn:
Dönges, Ecke Adlerstr.;
Pctrq , Steingasse 6;
Belte, Wcbergasse 54.

Hochstätter
Alexi, Michelsbcrg 9.

sind die folgenden:

Iah « straffer
Lenz Nacks., Ecke Karlstr.;
Schmidt , Ecke Wörthstr.
Schneider, Jahnstr . 46.

Kaiser Friedrich -King:
Kuhn, Wrnerstr. 6:
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Schneider, Jahnstr . 46;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.;

Kapellen straffe:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Kartstraffe:
ofmann, Ecke Adelhcidstr.;
enz Nachf., Ecke Jahnstr .;

Bund, Riehlstr. 3;
Neef, Ecke Rheinstr.;
Füglcr, Ecke Dotzhetmerstr.

Krllerstraffe:
Lendle, Ecke Stiftstr. ;
Gieße, Ecke Feldstr.

Kirchgassrr
Füll , Kircimass« 11;
Stallen , Kirckgasie 51;
Biertch, Faulorunnenstr. 8.

Kornerstraffer
Lanx, Körnerstr. ;
Kuhn, Körnerstr. 6.

Fahnstraffer
Ronsiek, Emserstr. 48.

Fehrstraffer
Petry , Ecke Hirschgraben.

Lneembnrgstraff «:
Weck» Ecke Herderstr.;?ltck,Ecke Albrcchtstr.;»lb. Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Frtedr.-Rtng 52.

Mainzer Landstraße:
Dobra , städtische Arbeiter-Wohn¬

häuser.
Marktstraffe:

Schans, Neugasse 17.
Mauergasse:

Herrchen, Mauergaffe 9.
Mauritinostrahe:

Minor , Ecke Schwalbacherstr.
Micheloberg:

Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Alexi, Michelsberg 9.

Moritz straffer
Linnenkohl, Ecke Albrcchtstr. ;
Weder. Moritzstr. 18;
Klee«, Ecke Goethestr.;
L»h. Moritzstr . 70 :
Mama, Moritzstr. 64.
Richter W» r.. Moritzstr. 80.

Böttgen, Friedrichstr. 7.
Perostraffer

Pauksch, Nerostr. 12;
Müller, Nerostr. W;
Kimmrl, Ecke Röderstr.

Petirlbeitzstraffr r
Donrckrr, Westendstr. 86.

Nrngaste:
Philippi, Ecke Friedrichstr.;
Schans, Neugasse 17;
Spitz, Schulgaffe 2;
Herrchen, Maucrgaffe 9.

Nicotaoftraff «:
Gernand, Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Aranirn straffe:
Entzers, Oranienstr. 4;
Sauter , Ecke Goethestr.;
Maus , Oranienstr. 21.

Philippobergstraffe:
Jsbert , Philippsbcrgstr. 29;
Horn, Ecke Harting- und Hnstav-

Adolfstr.;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Platterstraffe:
Maus , Castellstr. 10;
Roth, Philippsbergstr. 9.

(tznerstraffer
Müller , Nerostr. 23.

Rauenthalrrstraffer
Wirbelaner , Raucnthalerstr. 6;
Gemmer, Ecke Rüdcsheimerstr.

Rtzetnganer straffe:
Wirbelaner, Rauenthalerstr. 6.

Ktzeinstraffer
Neef, Ecke Karlstr-
Send, Ecke Wörthstr. :
Euders , Oranienstr . 4.

Viehlstraffer
Bund, Riehlstr. 3;
' orn, Riehlstr. 21;

etz, Riehlstr. 80.
Koder straffer

Cron, Ecke Römerberg;
Kiffel, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Nömerbrrgr
Krug, Römerberg 7;
Cron, Ecke Röderstr. ;
Emmel, Schachtstr. 31.

N - onstraffer
Kannancck, Ecke Aorkitr.;
Diederichsen, Ecke Westendstr.;
Wilhelmq, Westendstr. 11;
Ehrmaun , Bülowstr. 2.

Niideotzeimerstraffe:
Gemmer, RüdeSheimerstr. 9;
Müller , Rüdetzhermerstr. 21.

Kaalgastvr

(Filiale der Molkerei von
Ve. Köster & Reimund),
Wcbergasse 35.

Schachtstraffer
omburg, Ecke Adlerstr. ;
mmrl, Ecke Römerberg.

Kcharntzorststraff «;
Wagner , Scharnborststr. 7;
Ehl, Bülowstr. 7;
Aikeemann, Eck' Westendstr.;
Geiser, Ecke sfforkstr.

Hch irrst einer straff «:
Blumer, Adelhetdsti. 76.

Ketzulgaste:
Spitz, Schulgaffe 2.

Kchwaldacher straffer
Groll, Ecke Adlerstr. :
Göltet, Ecke Michetsverg;
Minor , Ecke Mauritiutzstr.;
Engel, Ecke Faulbrunuenstr.;

Kedanpiatz:
aust, Sedonstr. 9;
ang, Wellritzstr. 51;
ofmann, Westendstr. 1;
ämpfer, Seerobenstr. 5.

Kedanftraffe:
aust, Sedanstr. 9:
ischer, Sedanstr. 1.

Keeroben straffer
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerobenstr. 5;
Ehrmann, Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Kteingaffe:
Petry , Steingaffe 6;
Ernst, Steingaffe 17.

Stiftstraff - :
Lendle, Ecke Kellerstr.

Tannu »straffe;
Schmidt, Taunusstr. 47.

Walkmntzlftraß «:
Ronsiek, Emserstr. 48.

Walra ,« straffe:
Fischer, Sedanstr. 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr.;
snchs, Walramstr. 12;
kühner, Ecke Bleichstr.

Mebergaster
inch», Ecke Saalgasse;
imde (Filiale der Molkerei von

vr . Köster & Reimund ),
Webergassc 85;

Belte , Webergaffe 64.
Weilsteaffer

Kiffel, Röderstr. 37.
Wriffenburgftrafftzt

Faust, Sedanstr. 9.
Mellritzftraffrr

Hatzbach, Hellmundstr. 43;
Lang, Wellritzstr. 51;
Gruel, Wellritzstr. 7.

Mestendstraffer
Hofmann, Westendstr. 1:
Diederichsen, Ecke Roonstr. ;
Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr.;
Donecker, Ecke Nettclbeckstr. ;
Wilhelmq, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr. 19.

Mörttz straffe:
Setzb, Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uorkstraffe:
Kannancck, Ecke Roonstr.;
Jung , Ecke Bismarck-Ring;
Geiser , Scharnhorststr . 12;
Stupp , Ecke Gneisenaustr.

Zimmrrmannstraffer
Berghäuser, Ecke Dotzhetmerstr.

Klebrich:
in den 19 bekannte« Ausgabe¬

stelle«.
Hierstodtr

Carl tzünsee, Rathhautzstr. st;
Wtlh. Weqer, Feldstr. 3.

Dotztzeimr
Friedrich Ott » Wiesbadenerstr. 1.

Kolonie« igentzrim
Hel konnenberg!

Schlöffe», Tennelbach.
Krbentzrimt

Stahl , Ortrdiencr. Kloppenhstr
Uambachr

Friedrich Belz, Sackgasse.
Sonnrnbergr

Philippinc Wies enborn,Thalstr.2.
Schierstein:

Joses Meffe», Kolporteur.

W Wih  TOloll erscheint in einer Morgen - und Abend - Ausgabe . Bezugspreis 80 Pfg . monatlich mit 10 Pfg.
Ansgabestellen -glebühr . Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs -Bestellungen jederzeit entgegen.
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Zur Umzugszeit
bleiben unsere

Veschäfts- Lokalitäten
wm Oktober1. bis 15. incl.

AdendS btS

9 Uhr geöffnet.
A. Baer & Co., Ciscnhdl,

Wellritzstraffe ?4. 2«16

Abend-Anogadr, 2.Statt. Wiesbadener Tagblatt. Freitag , 14. Oktober 1804. Sette 11.

Wollene Bettdecken
8 Marli bis 1« Mark per Stiiok,

Steppdecken von 8 Mark an,
Piqu4 - u. Waffeldecken,

englisch Tnll- «.Spachtel-Bettdecken
empfehlen 1230

J . & F . Snth , Wiesbaden,
Delaspeefttraftse * Ecke Museumstr.

Kein Hausbesitzer!
sollte versäumen, seine leerstehenden oder gekündigten
Wohnungen. Villen, Geschästrlokalcu. s. w. in dem
WodnungSnachwet» des Haus, und « rundbefitzer»
Vereins anzumelden. Verlag de« WohnungS.
Anzeigers und der WohnnngSlisten . Verkauf
von BerrnietungSpIakaten , Mietverträgen,

HanSordnungenu. s. w. F444
_ GesebaftSstever Delasveeliratze1._

Versch. g. Obst z. v. Röderallee 18, S . 1.

Geschäfts-Verlegung.
Meiner wertben Kundschaft, Nachbarschaft und Bekannten jznr gefl. Nachricht, das, ich mein

Schnhwaarenlager nnd Matz-Geschäft
Spiegelgaffe 1
lieh . Harms , Schuhmachermeister.

von Spiegelgafft 8 nach

verlegt habe.

X Kohlenhandlung^
Telephon 128. JL JL. Sil *flg * fuifenMc 5.

(Inh . Ludwig Baduni ).

Billigster verkauf
sämmliicher Brennmaterialien
unter Garantie für vorzügliche Qualität und beste Aufbereitung— da dem
von hiesigen Kohlenhandlunge » gebildeten Ring nicht angehörig.

Probelieferungen stehen gerne zu Diensten.

Reparaturen an Nähmaschine » aller
Systeme unter Garantie prompt und billig.

Adolf Rumpf , Mechaniker, Saalgasse 16.
Gebr. AmustzreMM fa'Lfeu

unter Ii . 35 « an den Tagbl.-Verlag
ges. Off.

Messer
und

Gabeln,
best. Soling. Fabrik.,
KM. AM
von Mk. 2.26 an par

Dutzend,
»ritt.

Kaffeclössel
von Mk. 1.— an per

Dutzend
empfiehlt 2590
Franz Flössner,

WellritzÜrahe 6.
Porzellan, Marmor ic.Zervroty. wir»«*«««*.»mm,

dauerhaft . Ofensetzer Möaer , Kirchgaffe 87»
Ans Wunsch abgeholt.

Hotel

Grüner Wald.
Samstag Abend:

Spansan.
1 29,.

Schwerter Bode. y. Pflug, Major, Dresden. — Godlewski,
Gutsbes, Warschau. — Kaetnpf, Fr . Rent , Berlin. — Kaempf,
Schriftsteller kl Fr., Berlin. — Lewin, Salinenbes. m. F„
Luisenbai]. — y. Streich, Reichsgerichts rat a. D., Stuttgart.
— Rousseau, Gutsbes., Warschau.

Hotel Buc hmann. Becker, Bannen . — Boiler, Ingen., Delfs. —
Gastier, Rent., Poppart.

Dahlhefai. Czarnikow, Kriegsgerichtsrat, Frankfurt a. 0 . —
Gärtner, Kfm., Mühlheim.

Dieienmühle. v. Müller, Major, Schwerin.
Eiahoni. Pfaffmann, Kfm., Landau . — Pohl, Kfm., Hamburg.

— Schwarz, Kfm., Pirmasens. — Lehman, Kfm., Eystrup.
Eggeling, Kfm., Hamburg. — Weinreich, Kfm., Dresden.

— Oppenheimer, Kfm., Fränk. Krumbach. — Isacsohn, Kfm.,
Berlin. — Kahn, Kfm., Worms. — Börner, Kfm., Leipzig. —
Goedeke, Kfm., Berlin. — Suchy, Kfm., Berlin.

Ewenbahn-HoteL Bienenstock, Kfm., Warschau . — Adomzent,
Kfm. m. Fr., Berlin. — Plauert , ReaUehrer m. F., Blankenesa
~ Alderi. Weilburg. — Dirle, Kfm., Almersforst — Loch-
horst, Kfm, Almersforst — Rebmann, Kfm, Ha Mellen. —
Meyer Magdeburg. — Prins, Kfm., Haag. — van Leeuwen,
Kö̂ , Haag. — Gebauer, Fahr, Schmalkalden. — Gaston,
m. Bruder, Gand. — Ebert Kfm, München. — Sperling, Kfm,
■***“ • — Euler, Fr, New Yoik. — Süsskind, Kfm, Berlin.
— Büntzli, Winterthur. — Hameloth, m. F, Berlin.

^a|̂ l*oh*1 Hof- Otte, Kfm, Hamburg. — Stern, Kfm,  Königs-
Mtte. _ Wuchselnmnn, Kfm. m. Fr, Breelau. — Müntzei,
Kfm. m. F„ Berlin. — Koppel, Fr. Bankier m. Kind, IM m
~ Exzell. v. Müller, Gen.-Leut. m. Fr., Berlin.

Erbprinz. Gerhards, Oberlehrer m. Fr, Bambach. — Gerhardt.
Kfm, Schwalbach. — Iserleh, Assistent, Münster. — Weber,
Assistent, Münster. — Erens, Betr.-Sekretär, Köln. — Witzei,
Kfm, Worms. — Kayser, Kfm, Deutz. — Schmidt, Kfm. m.
Fr, Frankfurt.

Ewapllaoh« Hot Mayer, Kfm, Heübronn, — Stern, Kfm,
Kömgshfltte. — Sachs, Kfm, Berlin. — Graetx, Kfm., Berlin.

Poznanska, Fr, Lodz. — Emanuel, Kfm, Frankfurt . —
Weghamp,- Fr, Amsterdam. — Wameke , Kfm, Hannover.
~ Meyerhof. Kfm, Kassel. — Otte, Kfm, Hamburg. —
Schumann, Khn., Krefeld.

Friedrichshof. Becker, Kfm, Mühlheim.
Hotel Fürstenhof. Hermann, Frl, Warschau . — Baird, Major,

Tilford. — v. Lelyveld, Fr . Rent, Haag. — Hofstede, Rent.
m. Fr, Haag. — Bell, 3 Frl. Rent, TUford. — Wirth, Fr,
Mittonberg.

H<̂ Fuhr. Winffing, Fahr, Elberfeld. — Kausch, Fr, Neun¬
kirchen. — Bamert, Kfm. m. Fr, Stuttgart.

Grüner Wald. Dombacher, Kfm. m. Fr, Köln. — Remy, Kfm,
Köln. — Heilbronn, Kfm, Berlin. — Haas, Kfm, Remscheid.
— Ehrenberg, Kfm, Gotha. — Oettinger, Kfm, Nürnberg. —
Stiegler, Kfm, Chemnitz. — Mayer, Notar, Blieskastel. —
Zöllner, Kfm, Dresden. — Wertheimer, Kfm, St. Etienne.

Rellinger, Kfm, Berlin. — Welkt, Magistrats-Assistent m.
Fr., L.-Schwa!bach. — Schmidt, Kfm, Landshut . — Wolter-
•nk, Khn, Hannover. ' — Honsdorf, Kfm, Köln. — Israel,
üfra, Mühlheim. — Maier, Kfm, Mannheim. — Gern»gross.
Kfm, Mannheim. — Gegiert, Kfm, Edenkoben. — Reitzen-
5«“m, Klm, Berlin. — Baum, Kfm, Elberfeld. — Landsberg,
Direktor m. Fr, Aachen. — Neldner, Kfm, Charmiltz. —
Gr«ndt, Kfm, Berlin. — Ftünkel, Klm, Berlin. — Martin,
Efm, ITeflbronn. — Heine, Kfm. m. Fr, Hannover. — Ous-
uorf, Kfm, Köln. — Lange, Khn, Elberfeld. — Herz, Kfm,
Limburg. — Poleten, Kfm., Elberfeld. — Leyden, Kfm,
Rotterdam. — Seibert, Frankfurt

Hamburger Hof. Jung, jun, Kfm, Elberfeld. — Reble, Rent,
Karlsruhe.

Vogel, Kfm, Frankfurt . — Gudelus, Reatlehrer m. Fr,
Celle. — Helfrlch, Sekretär m. Fr, Nürnberg. — Emmer
“nf. Kfm, Nürnberg. — Hammer, Fr. m. Schwester, Bremen.
— Ziegler, Kfm., Ludwigshafen.

H®1«1 Hobanzollem. Auerbach, Kfm, Krakau. — Kindl er,
Architekt, Stuttgart. — Kielt, Frl, Stuttgart . — Frey, Kfm. m.
Fr, New York. — v. Scheibler, Frhr , Dr. jur, Aachen. —
Langenfeld, Frl, Schloß Hückeswagen.

Motel ImpOrtal. Kressmann, m. Fr, Berlin.
Kaiser Friedrich. Stein, Markebel.
Kölnischer Hof. Büdgen, Kfm, Mülheim. — Gleis, Kfm, Esch.

~~ Jaquot-Jacobi, Fr. Rent , Reinmannsfelde. — Riechers,
^Ft-  Ront , Königsberg.
• •“ •Aot Ooodell, Houghton. — Ooodell. Frl, Hmigbton. —

®*nfy. m. Red, London. — Pretzsrh , Kfm, Groß-Flottbeck.
■—Keasltr, Fahr, Hamburg. — v. Ltibanskl, Gutsbes, Ruß¬
land. — Scherrer, Chauffeur, Cannstatt . — Holliday, Hudders-
field.

bsldauoo Krona. Rheinstaedter, Fr, Frankfurt . — v. Weyhe,
"*> RltterguUbe», Promchnew.

Fremden -Verzeichnis.
Hotel Lloyd. Wiederhold, Nörten.
Metropole u. Monopol. Salmony, Rent , Köln. — Merkems,

Kfm, Köln. -— Wolfsohu, Hamburg. — Frohmann, m. F,
Frankfurt . — Kuhn, Speyer. — Friedmann , Grünewald. —
v. Rettberg, Leut, Karlsruhe. — Risler, Fabrikbes., Krefeld.
— Guttmann, Dr. med, Wernigerode. — Winkler, Berlin. —
Lamoke, Lorient. — Kunzberg, Köln. — Wallner, Ingen, m.
Fr, Herne. — Löwenstein, Berlin. — Oppenheim, Dieden-
hofen. — Pielenz, Direktor m. Fr, Heilbronn. — Dornheim,
Fahr. m. Fr, Suhl. — Knaust, Dr, Metz. — Götz, Notar m.
T, Petersburg. — Schmitt, Köln. — Senger, Bonn. — Linden¬
berg, Kfm, Berlin.

Hotel Nassau. Dulith, Rent, Rotterdam. — Bauer, Bankier m.
Fr, Belgien. — Freubel, Kfm, Berlin. — Frhr . v. Epping-
hoeven, Langenfeld. — Frohn , Kfm. m. Fr, Wien. — Nottel-
bohm, Rechtsanw, Dr, Hamburg. — Burman, Rent. m. F,
England. — Croydon, Fr. Rent , England. — v. Düring, Offiz,
m. Fr, Potsdam. — Günther, Fabrikbes. m. Fr, Aachen. —
Waller, Rent m. Fr. u. Bed., Amsterdam. — Fritzsche,
Komm.-Rat m. F, Leipzig. — Münch, Rent m. F. u. Bed,
New York. — Schönherr, Kfm. m. Fr, Leipzig. — Volta,
Fabrikbes, Straßburg. — Briegleb, Rent. ro. Fr, Amsterdam.

Parisst  Hof. (Lambert in, Fr, New York. — v. Liebem, Major,
Karlsruhe. — Chriestie, Major m. Fr, London. — Link,
Pfarrer, Wissen. — Donsbach, Fahr . m. Fr, Siegen. — Heß,
FrL, Worms. — Kegler, Fri, Nürnberg.

Petersburg. Krohn, Rent m. F. u. Bed, Petersburg. — Frei¬
frau v. Gebeattel, Fr. Baron, Nürnberg.

Pfälzer Hot Weber, Kfm. m. Fr, Frankfurt — Pfeiffer, m.
Fr, Dresden.

Quisisana. Bentinsk, Baron, Haag. — Bentinsk, Fr. Baron,
Haag. — Günther, Oberleut, Metz. — v. Tschirrschky, Ritt¬
meister, Berlin. — Löhr, Konsul m. F, Montevideo. —
Böker, Rent , Remscheid. — Nebelshüuser, Kriegsgerichtsrat
Metz. — Böker, Fr . Rent » Remscheid. — Böker, Fr. Rent,
Bonn.

Rhein-Hotel. Hülsenbeck, Düsseldorf. — Grandström, m. T,
Schweden. — Weiler, Rent. m. F, Köln. — Ekström, Ingen,
Stockholm. — Grutz, Ingen, Gummersbach. — Bizler, m.
Fr, Dresden. — König, Ingen, Köln. — Carstanjen, Fahr,
Duisburg. — Neven, Rent, Remagen. — v. Collar, Rent,
Finnland. — Gretenfelt, Rent , Finnland . — Manson, Pfarrer,
Edinburgh. — Jordan, Pfarrer m. Fr, Düllstadt. — Rauhen-
zahner, Düllstadt. — Cottem, Ingen, m. Fr, Brüssel. —
Titger, Chefredakteur, Bremen.

Hotel zum Rheinstein. Gemer, Pastor , Dahlheim. — Schrenk,
Prokurist, Stuttgart.

Ritters Hofei n. Pension. Hasselbach, Oberleut, Alkmoor.
Hömerbad. Schründer, Fabrikbes, Greven. — Schründer,

Josef, Fabrikbes. m. Fr, Greven. — Vollhaber, Fr. m. T„
Offenbach. — Hygoue, Dr. med. m. Fr, Kopenhagen. —
Planert, Reallehrer m. F, Blankenese.

Hotel Rose. v. Oertzen, Landrat m. Fr. u. Bed, Mecklenburg.
— Loeck, Konsul, Kiel. — Mackintosh, Oberstleut. m. Fr,
Invemess. — Edler von der Planitz , Hauptm, Leipzig. —
Lexow, Fri, Charlottenburg. — Wolf, Fr. Dr, Charlotten¬
burg; — Schneider, Fr, Breslau. — Heeren, Frl, Breslau. —
Forgeur, Baron, Brüssel.

Holel Royal. Vanasse, Hauptm, Berlin. — Green, m. Fr, Lon¬
don. — Caesar, Frl, Hamburg. — Itzig, Kfm. m. Fr, Berlin.

Savoy-HoteL Schwarz, Dr. med, Lübeck. — Köber, Kfm,
Köln.

Schweinsberg. Terveer, Rentmeister , Ditzum. — Ebbecke,
Bent. m. Fr, Mayen.

Spiegel Molland, Fr. m. T, Paris . — Bienenstock, Kfm,
Warschau.

Tannhäuser. Braun, Lehrer m. Fr, Nied. — Wildegans, Kfm,,
Berlin. — Löv, Hof-Schauspieler m. Fr, -Darmstadt. —
Conrad, Ingen, Köln. — Kümmel, Kfm, Frankfurt. —
Günther, Kfm, Hohenstein. — Schumacher, Kfm, Krefeld.
— Palm, Kfm, Wittlich. — Riewel, Kfm, Dresden. — Meier,
Kfm. m. Fr, Bremen. — Langschied, Lehrer , Bambach. —
Szyrmanski, Apotheker, Neuenahr. — Wagner, Fahr, Ravens¬
burg. — Politer, Kfm, Hamburg. — Drehmann, Ingen, Halle.
— Bleymüller, 1. Bürgermeister, Ilmenau. — Fuß, Kfm,
Gießen. — Weigel, Rent, Dresden. — Feine, Kfm, Dresden.
— v. d. Heide, Hauptm, Charlottenburg . — Docktoon, Bau¬
meister. Ilmenau. — Lügger, Kfm. m. Fr, Meiderich. —
Falkerheim, Kfm, Basel.

Tannns-Hotel. Beizmann, Frl. Rent, Hannover. — Wall man,
Kfm, Berlin. — Keller, Kfm. m. Fr, Berlin. — Ritter, Rent,
Worms. — v. Hehnoff, Rent, Gießen. — v. Schmalz, Haupt¬
mann, Dresden. — Neate, Rent. m. Fr, London. — Berg,
Kfm, Koblenz. — Weber, Bad Kolsen. — Beyendorff, Bürger¬
meister, Dr, Bad Kosen. — Wiche, Kfm, Minden. — Schäfer,
Klm, Wien. — Lindemann, Kim, ro. T„ Bremen. — Vollmer,

Kfm, Stuttgart . — Lehmann , Kfm, Hamburg. — Wiehern;
cand. ehern, Hamburg. — Tabbermann, Postdirektor m. Fr.;
Langenschwalbach. — Fink, Landrat m. Fr, Lauben. —■
Kechfahl, Kfm, Offenburg. — Lothmann, Ober-Ingen.,
Straßburg. Hans, Kfm. m. Fr, Essen. — Schwarz, Drj
med, Schwartau. — Riecks, Major m. Fr, Straßburg. —1
Barthelmess, Kfm,, Düsseldorf. — Hankfeld, Rent, Dr, mi
Fr, Landsberg. — Moser, Dr. piod, New York. — Wiesen¬
thal, Fr. Rent, Berlin. — Freytag, Kfm, Manchester. —(
Weyrach, Hauptm, Metz. -— Wiedemann, Dr. m. Fr, Peters¬
burg. — Bruckner, Ref, Dr, Aachen. — Bunoy, Leut.,
Berlin. — Gerst, Rent. m. Fr, Haag. — Draeger, Kfm, Köln.
— Watirgh, Groningen. — Bannister, Potsdam. — Hagedon,
Fr. Rent, Düsseldorf. — Corves, Berlin. — Roland-Lücke,
ro. Fr, Berlin.

Union. Müller, m. Fr, Holtenhausen. — Gübler, m. Fr, Holl.
— Fein, Kfm, Golsberg. — Huth, Lehrer, Niedergründau:
— Eschenauer, Kfm, Langenschwalbach.

Viktoria-Hotel und Badbanz. Kornbusch, Dr, Bannen. — van
Ameyden van Duyn, Zivil-Ingen, Haag. — Knapp, Veriags-
Buchhindler , Halle. — Schönfeld, Ingen, Warschau. —
Lüdecke, m. Fr, Berlin. — Kobe, Halle. — Beider, Fr:
Musikdirektor, Koblenz. — v. Hennig, Rittmeister, Graudenz:
— Oppenheim, Assessor, Berlin. — Richter, Dr, Leipzig)
— Kay, Dr, Warmbad. — Eiters, Apotheker m. Fr, Hoit¬
lingen. — Rehe, Fr . m. Bed, Köln. — Hellmund, Konsul m.
Fr, Amsterdam. — Bastian, Düsseldorf. — Macfarlane, mj
Fr, Schottland. — v. Kotze, Offiz, Aurich. — Schütte, Sam-
Rat, Dr, Iserlohn. — v. Berkefeld, Hauptm. m. Fr, Lahr. —•
Petzer, Frl, Hoisdorf. — Funck, Fr, Düsseldorf. — Pippy,
Direktor, Kiel. — Erbes, Rent, Neuwied. — Plümecke,
2 Frl, Feldberg. — Plümecke, Kfm., Feldberg.

Vogel Giehl, Zeughauptm. m. F, Fürth. — Broemsele, Fri.;
Femau . — Ammande, FrL, Femau . — Rohreck, Kfm, Saar¬
brücken. — Schick, Stud. m. Schwester, Karlsruhe. — Rohr,
Maler, Düsseldorf. — Zimmermann, Khn, Berlin. — Zww-
mann, Techniker m. Fr, Frankenthal . — Schmidt, Kfm.,
Köln. — Rauer, Ingen, Köln. — Lindemann, Pfarrer m. Fr,
Wiedenert.

Weins. Roquebert, Paris . — Behrens, Lehrer, Weitmar. —
Issleb, m. Fr, Meiningen. — De Koning, Architekt m. F.,
Goes. — Sevini, Frl, Zweibrücken. — Alexander, Frl, Zwei¬
brücken. — Oppenheim, Kfm, Alterode. — Hülskötter, Fr.;
Dortmund. — Glatzel, Berlin. — Hegmann, Fr, Mainz. —■
Madsin, m. Söhnen , Horsens.

Wilhelme, van Henkeion, Fr . m. T, Arnheim. — Bodde-Dedel,
Kfm. m. Fr. u. Bed, Leipzig. — Burman, Fr. u. 2 Töchter,
Cerogelon.

In Privathfiussin:
Pension de Brnijn. Blaauw, Frl. Rent, Haag.
Brüsseler Hof. Gutkind, Fr . Rätin, Berlin. — Meimund, Fr,

Schleswig.
Privatkotei Colonia. Walty, Ingen, Berlin.
Villa Frank. Schmidt, Kfm. m. Fr, Hamburg.
Pension Hammonla. Faworski , Stud, Petersburg.
Villa Herta. Vollbrecht, Fr . Hauptm, München.
Christi Hospis L v. Schilling, Fr. Baronesse, Reval. —>

Berentzen, 2 Frl, Soerabaya.
Christi Hospis 11 Hoedemeher, Pastor m. Fr., Amsterdam, —>

Möller, Pfarrvikar , Bergebersbach. — Ziegel, 2 Fri, Rom
wedelt.

EapeUenstraße 3, P. Jeronin , Kfm. m. F„ Bialystock.
Pension Kordina. Schneider, Fr. Kfm, Breslau.
LuisenstraBe 14. Sammet, Frl, Hadamar. — Schaaffhausent

Fr, Essen. — Hornstein , Khn. m. F, Dresden.
Pension Margareta. Hennige, Fr. m. T, Magdeburg. — Web« ,

Fr. Prof, Charlottenburg . — Becker, Frl. Rent , Berlin.
MozartstraBe 2. Müller, Frl. Modistin, Frankfurt.
Nerostraße 6. Westheimer , Fr , Cincinnatti. — de Lev es tarn,

Frl., Warschau.
Nerotal 37. Albrecht, Major a. D, Leipzig.
Villa Olanda. Haitsmar-Mulier, Fr , Amersfort.
Pension Roma. Roth, Frl, Stuttgart . — Krohn, Fr, Nauheim.'
StiftstraBe 2, P. Nusbein, Kfm, Minsk. — Wasbutzky, 2 Hm.

Kille, Dwinsk.
Villa Teresina. Blanden, Frl . Schauspielerin, Berlin. — Blanden;

Fr. Rent, Berlin.
Weilstraße 3. Löbbecke, Fr . m. 8, Braunschweig.
Pension Kaiser Wilhelm. Frhr . v. d. Golz, Leut , Gießen. —

Prümm, Fr. Rent, Düsseldorf. — Becker, Fr. San.-Rat
Nakrodt. — Haufe, m. F, Dresden.

Wilhelmstraße 82. Deneys, Frl, Tour-de-Peitz. — Huff, 2Fm,
Homburg.

Pension Windsor, v. Lutoslawska, Fr, Polen. — v. Egnia,
Schriftsteller, Buenos-Ayro. — Milatz, Fr, m. T„ Hamburg,
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Wiesbademr Spätzle
erfreuen sich durch ihre Schmackhaftigkeit stets zunehmender Beliebtheit.
Alle Fremden in den Hotels, Restaurants, Pensionen, sowie auch die
Einheimischen essen diese vorzügliche Eierteig-Speise viel lieber bei
Braten, Ragout, Goulasch, Wild rc. als Maccaroni. 2810

Täglich frisch nur zu haben in meinem Spezialgeschäft

UfeMtim:CierteiMM- und Soiifctntn-fiaus

C„ Weiner,
Mauergasse 17.

(eigene
Fabrikation.)

(Stadt»
und Postversandt.)

Tel. 2350. Tel. 2350.

Mk. 3—4000 Reingewinn
und mehr erzielt gewandte Perfönlichkcit auf reell« Art (M.-No. 99) F33

in einem Monat
durch Ankauf der Liccn, einer gesetzt, gesetzten Neuheit» die bereits erprodt aNe,Dagewes-ne übertrifft und durch ihre Einfachheit verblüfft Kerne rrachkenntitch-
und nur Mk. 400— baar erforderlich. Auskunft beremmlliqft durch den Erfinder
Sonnabend, 15. Oktober, im Hotel Europäischer Hof von 10—1 und b Uhr.

ras

Eilen Behütern MlesbsHrns empfohlenl

sng nnd Sage3®>
vom Ikocbbrunnen

von L. Lscmlltrr

eine Sammlung anmuthiger Dichtungen zum Ruhme
unserer heimischen Heilquelle.

LmShigler kreis: T3 Klg.
Zu haben in der
ScteUenterg'lLten fcofbudMlrncteref, Wiesbaden.

loitort laiMall« 27. * ftrilmaer « o. 2266.

Haarzöpfe, große Auswahl.
Crepprollen von 8« Ps. an.H Damen -u.Herren-Friseur.. » Ivl 80N , Goldqaffe 18, Ecke Langg.

Dambachthal SO schön möbl. Zimmer an Herrn
z»  vermiet ben. Zu erfragen Part.
w Für » austeut« oder Ladenfräulein
vcrschieoene Zimmer mit und ohne Pension auf
1b. Oktober abzugeben Neroflraße 2.

Mnnergelllng-Uerejn„jtllüfllT.
Sonntag » den 16. Oktober ler.» nachm.

4 Ubr, im Vcreinslokal, Zum Gambrinus, Markl-
ftratze 20: F 398

Besprechung,
betr. unser 40 -jähr. Jubiläum»

wozu wir unsere werte Kesamtmitgliedschast zum
zahlreichen Besuche freundlichfl einladen.

Der Vorstand.
XL. Nach der Besprechung gemütliche» Bei«

sammeniein. D. O.

Erfahrener » tüchtiger
Bauführer 2 .LL7L
Meldungen mit Referenzenu. Gebaltsanfpruchen
unter4 . LS ? a» de» Tagbl-Verlag erbeten.

Ü 3roei flotte Bscfeänfcrinneäi91 ver Lebensmittclbranche fof.acsucht. 1
Kölner Konsum-Geschäft,P Schwalbachrrstr.23._ J

f*ön auf hiesigemvftHvUUC, Bttreau thärig war. sofort
aelncht. Zu erfr. im T mbt.-Verlag. 0nNMWri>« tzMi

unö SpcifciflüS
Ein fleißiger jüngerer Arbeiter findet5—6 Tagt

beim Keltern Beschäftigung. .
I . 6 . Bürgen er. SeNmnndstr. 27.

E. Ullmann, Schwalbachrrstr.8,
Telefon 8244,

empfiehlt täglich prima frisch geschlachtete» Fleisch
per Pfd. m.Knoch.26 Pf. I Frikadellen Stück5 Pf.
. „ ohne „ 84 , I Knoblauchwurst 10,

Hackfleisch 35 „ | I»FlcischwnrstPfd.40„
Gleichzeitig bringe meine Speise-Wirthschaft

in em' fehlende Erinnerung.

Gewandter stadtkundiger Fuhrmann gesucht.
.Hornung»Häfuergaste6. _

Rbeinstr. (Allee), NaheJÖCViOi CU des Ovstsiande«.Geld,
börfe» cnlh. 10 Mk. in Gold, einige Markstücke u.
Kleinaeld. Gca. Belohn, abzug. Montzflr. 87, 1 i.' Verloren am Rondell ein klernes vrui.Ab-
»uaebena'gen Belohnung Ad-lkeidstraße8. Bart.

Am Rerobera im Walde iit ein dunkelbrauner
, , verloren worden. Ab«!<IIIÖCI?Pelz zngeben im Hotel
.Weiße» Roß" argen ante Belohonng.

1 AutoMbil,i Zweisitzer,fasi neu,Bergmann-Liliput,vor-3Usialichcr Bergsteiger,mit Verdeck und reich!.I Zubehör wegen Anschaffung eines größere»1Wagen»billig zu ve kaufen.
pi .uipp Meier , Luisenstraße 12.

Golden« Muschelnadel Reroverg verwrc».
Abzugeben Parkvilla . _ _

Zwei aneinaiiderkäiigende®<tiiwft«i verlomi.
Abzugeben gegen Belohnung auf dem Fundbureau
der Polizei, Ecke Friedrich- u. Marktitraße.

eLeelonnron weiß und brauner Kopf.
»xOf tcrttcr . klein, mit rosa Band. Name

Daisu", entlausen. Bitte aegen gute Belohnung
F. d. Schäserb. b. z. vk. Blüchersir. 22. Sb. 1. adMafven Nnwovivisirair v, «p »«1- - -

Konstanz, Insel -Hotel,
den 10. Juli 1901. Der freundliche Kartenlcndcr
wird um seine Adresie gebeten.

200—220,000M. Prloiilkiipilas
auf  erst« Hnpotbek z« 4 «/- auf ein qnte»

an den Taqbl.»Verlag. _
vlücherstr" «5. 1, Moni. an ein«. Pers. zu vm.
Hirschgraben »«. 1 L, kl. möbl. ZIm. M zu v.

Bitte Bamfl. od. Mont,
Röder.—Taunusfir._

u. dies. Zeit. Ecke
Gruß.

Drei bis vier durchaus erfahrene

Verkäuferinnen
such« ver sofort für mein« Abtheitung: Wäsche»
Röcke»Schürzen.

Carl Claes , Bahnhofstr. 10.

J. w.
Wa« bedeuten Ihre Worte? « . M-
Bitte m.

Wilhelmflr.
6 U. sonst Sonnt, ll 3/*

Geburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen
Heiraths-Anzeigen
Trauer-Anzeigen

in einfacher wie feiner An *- [
fühmng fertig * die

[L. Schellenberg’scheHof-Buohdruokerei|
Kontor : Langen »»* 87.

juujuw

Gegründet 1865. Telephon 265.
Seerdfg«ns «-Anftaltrn

„Friede " und„Pietät"
. Firma

Adolf Limbarth.
8 Elleudogengaffe 8.

Größte» Zager in alle« Arte«

S-lr-
und Metall sarge«

zu reellen Preisen. 8817

Stall jeder besondere« Ameige
an Freunde und Bekannte die traurige Mitteilung von dem Tode unserer
lieben Tochter, Schwester und Schwägerin.

zrau vr. Marie Rübsameil.
geb. Köhlman » .

Auf Wunsch der Verstorbenen findet die Bestattung am Samstag Nach¬
mittag3 Uhr in dem Krematorium zu Wairrx statt.

Blumen- und Kranzspenden in dem Sinne der Verstorbenen verbeten.

2m Namen der Hinterbliebenen:
Otto Kohlma »« .

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat eS gefallen, unsere liebe, treubesorgte Mutter und Schwester,

zrau Elise Unkel,
geb. Heittgenthal,

nach langem, schwerem Leiden, wohlvorbereitet durch die hl. Sterbesakramente, durch einen sanften Tod zu sich zu rpfen.
Die tiettrauernde » Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 16. er., Vormittags 10 Uhr, vom Trauerhause, Emserstratze 20, aus statt-

ausweichen!
f ( eCntS gehen.

Tobes -Anzeig»
Freunden und Bekannten zur

Mittbeilung. daß unser liebes Kind,

Emma Malftf.
nach kurzem Leiden sanft verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Mtth. Mnlsy.

Die Beerdigung findet Sonntag,
den 18. Oktober. Moraens 9 Uhr,
vom Leichenhause aus statt.

A«»p«nMt »»Pado«e»Gi»ila >»»»»reatirau«i.
Geboren. 7. Okt.: dem Schlossergchülfen Hermann

Schmidte. S .,Wilhelm Hermann; dem Schmied«
gebülfeii Wilhelm Diefenbache. S .. Heinrich
Karl. 8. Okt.: dem Kellner Anton Gräber e.
S .. Anton Iobann Franz. 9. Okt.: dem Tag«
löhncr Mose? Löwenberge. S .. Walter Gustav;
dem Herrnschneider Heinrich Köbcle. S ., Wilhelm
Anton Heinrich; dem Taglöhner Wilhelm Brömser
«. 8 ., Otto. 12. Okt.: dem Tüncher Ludwig
Dietze. T.. Bertha Elisabeth.

Aufgeboten. Tüncher Wilhelm Lupp II. in Frauen«
stein mit Maria Elisodetba Bahn hier. Kauf¬
mann Kurt Felix Arthur Thierbach in Ruhrort
mit Auansiina Robert in Dülmen. Gastwirt»
teter Schnorr in Beltbeim mit Maria Luiseenz in Beltheim. Kellner Josef Raab mit
Wilbelminc Kern hier. Maurer Anton Lotz in
Recklinghausen mit Anna Beter in Sarnau.
Dienstknccht Isidor Kirchner hier mit Margarethe
Herrmann hrer.

Verehelicht. Schndwaarenbändler Karl Bacher hier
mit Lniie Steinbnch au« Heilbronn. Bankbeamter
Karl Ernst hier mit Wilvelmine Richter hier.
Fuhrmann Lukas Mundschenk hier mit Frau
Katharine Grund, geb. Neuhan«, hier. Ingenieur
Max Schulz hier mit Margarethe Teschemacher
hier. SchreinergehülfeKarl Mende hier mit
Anna Wich hier. Ausläufer August Braun hier
mit Luise Petri hier. Bcrwittweter Borarbeitcr
Johann Dorn hier mit Luise Ebner hier.
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